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Erst Entwaffnung , öann Räumung .
Bevorstehende Gutfcheidung der Botschafterkonferenz .

Vtirl ». 9. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Entgegen der allgemeinen
Lnnahm « war der heutig « Ministerrat fast ausschließlich der Er¬

örterung der Finanzfragen gewidmet , so daß für eine Aus -

spräche über die akuten außenpolitischen Fragen keine Zeit mehr
blieb und deren Beratung auf nächsten Dienstag oertagt werden

mußte . Briänd soll neuerdings seine Haltung in der Frage der

deutschen Abrüstung und der Räumung von Köln im Sinne einer

Annäherung an den englischen Standpunkt leicht geändert
baben . Ob diese Annäherung groß genug ist , um in der nächsten
Eigung der Botschafterkonferenz ein Kompromiß zwischen der eng¬
lischen und französischen Aufsassung zu ermöglichen , ist fraglich .
Denn während England nach wie oor auf möglichst rasche Räumung
der Kölner Zone drängt , geht die französische Taktik dahin , die mili -

tärische Räumung so lange hinauszuschieben , bi » sich die

politische Entwicklung in Deutschland und die Verhandlungen über
die Si ch e r h' e i t s s r a g e die Lage mehr geklärt haben . Die

französische Diplomatie scheint sich des gewohnten Verfahren » be -

dienen zu wollen , indem sie sich auf der Botschafterkonferenz zunächst

lediglich auf die Mitteilung der deutschen Verfehlungen be -

schränkt und die Räumung Kölns von einer neuen Generalinspektion

abhängig zu macheu versuchen wird , die feststellen soll , ob und in -

wieweit Deutschland den ihm auferlegten neuen Verpflichtungen

nachgekommen ist .

Paris , 9. Mai . sWTB . ) Man behauptet , schreibt das . Journal

des Debats " , daß die hauptsächlichste Meinungsoerschiedenheit
zwischen London und Paris sich auf die Frage der Räumung der

Kölner Zone bezieht . Die britische Regierung oerlange die Fest -
segung eines Termins . Außenminister Briand dagegen such «.

da die britische Regierung auf ihre Vorschläge , deutsche Del »-

gierte über den Sontrouberichl anzuhören , verzichtet habe .

seinerseits Entgegenkommen zu beweisen , indem er . während die

französische Regierung ursprünglich beabsichtigt hatte , überhaupt
kein « Berpflichwnaen über den Zeitpunkt der Räumung zu über -
nehmen , jetzt ein Kompromiß vorschlage . Gemäß der britischen
Anregung soll die deutsche Regierung ausaefordert werden , eine
Serie von Maßnahmen durchzuführen , und zwar die erst « bis
l . Juni , die zweite bis 1. Juli und die dritte bis l . A u g u st.
Da die englische Regierung fordere , daß grundsätzlich erklärt werde ,
die Kölner Zone werde am IS . August geräumt , verlange die fra »-
zösischc Regierung für diesen Fall , daß bestimmt werde , daß die
Räumung erst dann erfolgen könne , wenn nach Prüfung fest -
gestellt würde , daß Deutschland zu den oben bestimmten Terminen
alle Maßnahmen ergriffen habe , die die Alliierten Regierungen der
deutschen Regierung bekanntgeben werden .

Sicherheitspakt und Völkerbund .

varis , S. Mai . ( DTB . ) Wie H a v a » berichtet , bestätigt es
sich, daß die französische Regierimg den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund nicht zur Vorbedingung für die Eröffnung von Ver -
Handlungen über das deutsche Anerbieten eines Sicherheitspakts
machen werde . Eine endgültige Verständigung könne indesicn
erst nach erfolgter Zulassung Deutschlands in Genf erfolgen . Der
Stcherheitspakt dürfe selbstverständlich keine Klauseln enthalten , die
mit den Friedensverträgen in Widerspruch stehen . Vor der
Einleitung von Verhandlungen mit Deutschland behalte sich Frank -
reich das Recht vor , sich mit England und Belgien über die wesent -
lichcn Klauseln des mit Deutschland einzugehenden Pakts ins Ein -
nernehnien zu fetzen. Di « E n t w a s f n u n g s f r a g e werde die

Votjchasterkonsercnz erst kommenden Mittwoch besprechen können ,
da der französische Ministerrat erst am Dienstag hierüber beraten
werde . Man sehe voraus , daß «in « Lösung ziemlich leicht sein
werde , denn England und Frankreich seien schon jetzt über das
«inzuschlagende Verfahren e j » i g. ' : . i ■

'
Das Korriüorunglück .

SOOOOOO M . Schadenersatz gefordert .
tvarschan . 9. Mai . ( TU. ) Die Generaldirettivn der deutschen

Eisenbahnen verlang » vom polnischen Fiskus für die Personen - und

Matertalschäden durch das Eisenbahnunglück bei Stargard a ch t

Millionen Reichs ni ort .
♦

' '
Auch im preußischen Landtag wird man über das Stargarder

Unglück reden : hier interpellieren die Deutschnationalen , im Reichs -

tag die Strescmann - Partei .

Der dänische Generalkonsul in Danzig hat das deutfch - polnische

Danziger Schiedsgericht für den Durchgangsverkehr auf

Montag , den lt . Mai , 1 1 llhr vormittags , einberufen . Die

deutsche Regierung wird bei dem Termin durch den Sachwalter ,

Generalkonsul o. D i r ck s e n vertreten sein .

Der Mord im Theater .
Von Sofia veranlagt ? !

Men , 9. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Mordtat , die am

Freitag spät abends im Burgtheatcr begangen wurde , beschäftigt
olle Blätter . Sowohl die Attentäterin , wie auch alle anderen Ma -

zcdonier , die verhört wurden , sprechen und verstehen Deutsch ent -
weder gar nicht oder sehr schlecht und ihr Verhör ist daher sehr
schwierig . Die Attentäterin erklärte wiederholt , daß es sich um
«inen politischen Mord handle , da der Ermordete vor einem

Jahr ebenfalls zwei gegnerische Mazedonier habe ermorden lassen .
Diese Aussoge ist jedoch n i ch t r i ch t i a. Die beiden mozedonischen
Führer G a r b a n o f s und Sarasofs wurden z. B. schon 1908
ermordet . Gegen einen Todor P a n i z z a oon der bulgarischen
Polizei ist wegen dieser Mordtat damals ein Steckbrief er -

lassen worden . Panizza heißt mit seinem richtigen Namen N i -

koleff . Er hat sich viele Jahre in Griechenland und Serbien
unter falschem Namen aufgehalten und ist am 16. April nach Wien

gekommen . Ueber die Ursache seines Wiener Aufenthalts liegen
verschiedene Versionen vor . Nach der einen Darstellung soll er her -
gekommen sein , um zwischen zwei feindlichen Gruppen seiner Par -
sei zu vermitteln , nach der anderen aus privaten Gründen , da sein
Sohn in Wien die deutsche Sprache erlernen soll und außerdem
«ine Verwandte , die er heiraten sollte , hier wohnt . Di « Ankunft
in Wien erfolgt «

in Begleitung seiner ständigen Leibgarde , welche ihn auf alleu
sei neu Spaziergängen mit schußbereiten Revolvern umgab , um

ihn vor Allentateu zu schuhen .

Panizza ist einer der Führer der föderalistischen Mazedonier , so-
» usagen der letzte , da die anderen von der bulgarischen Regie -
rung längst umgebracht worden sind . Nun ist in Wien zwischen
den Emigranten der föderalistischen Gruppe ein Zwist entstanden .
den Panizza schlichten sollte . Panizza erklärte sich gegen die

®tonof0ff - Es ist also nicht ausgeschlosien . daß es sich bei
der Mordtat um einen Racheakt handelt , um so mehr , da die
Attentäterin nicht nur mit der Frau Panizza , sondern auch mit An -

gehoben der ausgeschlasienen Gruppe sehr befreundet war .
Aus den Kreisen der Wiener mazedonischen Emigranten wer -

den über die Vorgeschichte der Mordtat noch folgende Einzelheiten
derichtet : Der Ermordete war seit ungefähr 24 Jahren in der re -
volutwnaren mazedonischen Bewegung tätig , und zwar schon in der
Zeit , da Saodaujki und der Wojewode Serski Führer der

Bewegung waren . Diese Gruppe nannte sich daher auch die Serska -
Gruppe . Ihr Ziel war die Unabhängigkeit und die Selbständigkeit
Mazedoniens in einer republikanischen Föderation aller Balkan -
völker . Ihr heftigster Feind war die bulgarische Kamarilla
am Hase des » Zaren " . Ferdinand , welche die mazedonische Be -
wegung für die Zwecke des bulgarischen Königshofes und des buk -
garischsn Imperialismus ausnutzen wollte . Seit dem Juliputsch des
Jahres 1923 , der die Regierung Zantoss zur Herrschast brachte ,
ist die Haftamarilla durch die Regierung Zankofs ersetzt , welche
eine andere Mazedoniergruppc , nämlich die Autonomistengruppe ,
unterstützt . Zwischen den Föderalisten und den Autonomistcn tobte
seit dieser Zeit ein heftiger Kampf , in dessen Verlauf

über die Führer der Föderalisten Todesurteile gefällt
wurden . Mit der Ermordung des mazedonischen Führers Alex -
a n d r o s s begann der blutige Kampf zwischen den beide » Gruppen .
Erst vor einem Monat ist in M a i l a n d der hervorragendste Führer
der Föderalisten , T s ch a u l o f f , einem Mordattentat zum Qpser

esallcn , und die mazedonischen Föderalisten , welche in Wien der
ederation Balkanique angehören , erklären , genau gewußt zu

haben , daß Nikolofs das nächste Opfer sein werde . Er wußte es
auch und war deshalb ständig von bewaffneten Mazedoniern um -
geben . Nun wird von den Föderalisten darauf verwiesen , daß die
Attentäterin mit der Schwester der Frau des bulgarischen Presse -
chefs Antonvss intim befreundet war . Äntonass leitete in
Wien ein Bureau , welchem auch ein gewisser K a r a d s i e w an¬
gehörte . Er war der offizielle Vertreter der bulgarischen Will -
t ä r l i g a , welche die eigentliche Herrschast in Bulgarien ausübt .
Dieser Koradsiew hatte die Aufgabe , die in Deutschösterreich befind -
lichen bulgarischen und mazedonischen Föderalisten zu über -
wachen . Die Fäden der Ermordung des Nitoless führen auch zu
Tschauloss , Antonoff und dem Koradsiew hin . In den Kreisen der
Föderalisten wird die Befürchtung ausgesprochen , daß noch w e i -
t e r e M oj d e folgen werden .

Die F r a u des Ermordeten weiß noch nichts von dem
Tod ihres M o n n e s. Ihr Zustand ist ernst . Sie konnte noch
nicht verhört werden , da sie infolge einer Schußverletzung an der
Zunge nicht sprechen kann . " Der andere Begleiter des Er -
mordeten , Iwan Bogdanowitsch , welcher von vier Schüssen getroffen
ist , liegt im ernsten , ober nicht hoffnungslosen Zustand danieder .

� Im Burgtheater wurde festgestellt , daß ein Geschoß auf der
Bühne und eins im Parkett ausgeschlagen ist : glücklicherweise
wurde wenigstens da niemand getroffen .

Tagung öer Internationale .
Paris , 9. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Exelutivkomite «

der Sozialistischen Internationale ist heute hier zusammengetreten .
Deutschland vertreten Hermann Müller , Wels und C r i s p t « n,
Frankreich Leon Blum . Renaudel und Longuet , England
H e n d e r s o n und C r a m p, Deutschösterreich Otto B o u « r. Nach
längerer Diskussion wurde das Bureau beauftragt , bis Sonntag ein
genaues Programm für den Internationalen Kongreß im August
vorzuschlagen . Den hauptsächlichsten Beratungsgegensiand soll die
Friedenspolitik der Sozialistischen Jnternatio -
nale bilden .

An Stelle des holländischen Genossen T r o e l st r a, der wegen
seines hohen Alters sich aus dem politischen Leben zurückzieht und
auch aus dem Exekutivkomitee ausscheidet , trist aus Vorschlag Hol -
lands Bliegen . Morgen , Sonntag , wird das Exekutiokomitee sich
mit der internationalen Situation und insbesondere mit der Frage
der Sicherheit , der Abrüstung , des Achtstundentags sowie den Er -
eignissen auf dem Balkan beschäftigen .
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Das gefährliche Schlagwort .
» Die eine reaktionäre Masse . "

Don Eduard Bernstein .

Zn dem Kampf um die Besetzung des Postens des

Präsidenten der deutschen Republik hat auch das Schlagwort
von der einen reaktionären Masse — das

heißt , daß der Arbeiterklasse gegenüber alle bürger -
lichen Klassen und Parteien „ nur eine reaktionäre

Masse seien — sein Werk tun müssen . Die Kam -

munisten haben es in den verschiedensten Abtönungen aus -

gespielt , um ihre im zweiten Wahlgang dieses Kampfes geübte
Taktik zu rechtfertigen , von der es vornherein klar war , daß
sie nicht einmal der eigenen Partei einen Erfolg eintrogen ,
sondern lediglich der Kandidatur des Militaristen Hindenburg
zugute kommen konnte .

Wie falsch im doppelten Sinne des Wortes diese Taktik

war , haben die Kommunisten nach erfolgter Wahl Hinden -

burgs durch ihre Aufforderung an die Arbeiterschaft Berlins ,
am Tage der Vereidigung des Gewählten durch einen Massen -
streik ihren Protest kundzutun , der Sache nach selbst

eingestanden . Denn diese Aufforderung hatte doch nur dann
einen leidlichen Sinn , wenn die Arbeiterschaft d- e Auslieferung
der mit dem Präsidentenposten verbundenen Machtvoll -
kommenheiten an Hindenburg so stark als das größere Hebel

empfindet , daß sie selbst einen Proteststreik , der an dieser Aus -

lieferung nichts mehr ändern kann , einem stillen Ergeben in

diese vorzieht . Indes hat die große Mehrheit der Arbeiter
Berlins die Ausforderung mit demselben Empfinden aufge¬
nommen , dem der „ Kladderadatsch " , als er noch nicht Organ
für Verduminung der Geister und Verrohung der Gemüter

war , einem nationalliberalen Parteiführer gegenüber , der
einen Posten im Reichshaushalt für eine von ihm bewilligte .
recht überflüssige Sache exorbitant genannt hatte , mit dem

Berse Ausdruck gab :

„ Exorbitant nennst du die Summe ?

Exorbitant , exorbitout ?
Da du es hattest in der Hand ,
Zu streichen , was exorbitant ,
Warum warft damals du der — Weise ? "

Man kann es verstehen , wenn bei einer Wahl von größe «
rer politischer Bedeutung Angehörige einer Kampfpartei es
als ein Lebensbedürfnis empfinden , zunächst die eigene Stärke
zu manifestieren . So haben in der Sozialdemolratie . als
man über die bei der Wahl des Reichspräsidenten zu beob -
achtenden Taktik beriet , diejenigen , die es für ratsam
hielten , von vornherein mit den bürgerlichen Republikanern
eine Sammelkandidatur zu vereinbaren , doch volles Verstand -
ins für die Empfindungen gehabt , aus denen heraus andere
Genossen den Verzicht auf ein selbständiges Vorgehen im
e rst e n Wahlgang mit Leidenschaft bekämpften , und , als diese
bei - der Abstimmung in der Mehrheit blieben , ohne Zucken
darin eingewilligt , dem Verlangen der Mehrheit die Weih «
eines einmütigen Beschlusses zu verleihen . Man kann
auch zur Rot verstehen , daß die Kommunisten im ersten Wahl -
gang mit einem eigenen Kandidaten ihrer Partei auftraten .
Vicht die Tatsache , die Art und Weise ihres Kampfes schuf
die große Erbitterung gegen sie.

Anders beim zweiten Wahlgang . Dieser trägt nach der
Verfassung den Charakter einer Stichwahl mit der verschärfen -
den Bestimmung , daß bei ihm das relative Mehr den Sieg
entscheidet , daß derjenige für gewählt erklärt wird , auf den
die meisten Stimmen entfallen . Hier fiel das Moment hin -
weg , das im ersten Wahlgang die Sonderkandidalur der Kam »
munisten rechtfertigen konnte , das Bedürfnis der Kundgebung
der eigenen Kraft . Diese war erfolgt und hatte gezeigt , daß
die Kommunisten noch nicht den vierzehnten Teil der Wähler
hinter sich hatten , nicht ganz zwei Millionen von im ganzen
rund 28 Millionen abgegebener Stimmen . Die Wahl des
Kandidaten der Kommunisten im zweiten Wahlgang war da -
mit außer dem Bereich denkbarer Möglichkeit gerückt . Es
handelt sich bei ihm nur noch ' darum , ob der Kandidat der
militaristisch reaktionären Koalition oder der Kandidat des
demokratisch - republikanischen Volksblocks als Sieger aus der
Wahl hervorgehen sollte . Der Sieg des letzleren war ge -
sichert , wenn die Kommunisten für den zweiten Wahlgang
ihren Kandidaten zurückzogen und es dadurch ihren Wählern
anheimstellten , nunmehr für den demokratischen Republikaner
Marx gegen den monarchistischen Militaristen Hindenburg zu
stimmen . Statt dessen hielten sie die Kandidatur aufrecht , wo ?
nach der Lage der Dinge nur den Zweck haben konnte und
denn auch erzielt hat , die Wahl des Republikaners zu ver -
hindern und den Sieg des Militaristen herbeizuführen , und
begründeten dies mit der Redensart , der eine sei so gut Re -
aktionär wie der andere . Womit sie in der Sache dos Schlag -
wort von der einen reaktionären Masse wieder aufwärmten ,
unbekümmert darum , daß es nicht nur auf ollen Seiten der
Geschichte durch die Tatsache der Verschiedenheit der Wirtschaft »
lichen Interessen und der Ideologien der nichtproletorischen
Klassen Widerlegung erfahren hat . sondern auch von Karl
3Raz & von dem die Kommunisten so gern behaupten , daß



ittfg sie sewe richtigen Nachfolger seien , in einem Brief vom

Mai ' 1875 über den Entwurs des Gothaer Einigimgs »
igiar . inis der deutschen Sozialdemokratie ausdrücklich auf

. -> schärfte zurückgewiesen worden ist .
Marg nennr in diesem Brief , der im ersten Band des

unten Jahrgangs der „ Neuen Zeit " ( 1890/91 ) auf
>ute 561 ,sf. abgedruckt ist , das Schlagwort ein Laffallefches

und wirft Lassalle vor . in diesem Sinne das kommu -

rsttifche Manifest „verfälscht " zu haben , „ um seine Allianz
■t de . a obststutistischen und feudalen Gegnern der Bourgeoisie
' besch�igen " . Aber das ist ein doppelter Irrtum , den Per -

- iichkeiten nerschuldet haben , die zur Zeit von Lassalles
. sttation rym Deutschland aus an Marx über dessen Auftreten
schrieben hasaen . Weder hat Lah ' alle jemals in einem

( ianzoerhältnhs mit absolutistischen und feudalen Gegnern
r Bourgeoisie gestanden , noch findet man in irgendeiner
uw Schriften und Reden das Schlagwort oder einen den

> den Gedanken ausdrückenden Satz . Zu so heftiger Kritik

; ihm entgegentretenden bürgerlichen Politiker und Parteien
> Lasfallc auch in der Leidenschast des Kampfes hinreihen
h, ist xs ihm doch niemals eingefallen , eine so sinnlose , die

cncn Aachängor ' mit Notwendigkeit irreführende Phrase in
> Debatte zu werfen . Selbst in der Rede vom September
) 3 „ Die FSste , die Presse und der Frankfurter Abgeordneten -

in der seine Erbitterung über die preußische Fortschritts -
■wtei und deren Ptrefse und seine Hoffnung auf die Ein -

hrung des allgemsiinen Wahlrechts durch einen Staatsstreich
r Bismarck ! schen preußischen Regierung ihn zu Ausfällen

- ?f die ersteren Hinriffen , die an Schroffheit nicht zu über -

eten waren , fordert Lassalle die Ardeiter nicht etwa auf .
' i den damals durch die Auflösung der Kammer notwendig

- wordenen Wahlen die Fortschrittler ihren Kampf mit der

iegiermtg allein ausfechten zu lassen , sondern empfiehlt er

wen , nur dort , wo dpr Sieg der Fortschrittler ohnehin sicher
sich der Stimme zn enthalten , dagegen dort , wo die Ge -

>hr eines Sieges der Reaktion bestehe , trotz aller Be -
enken gegen die F o r t s chr i t t l e r für diese
' stimmen . „ Wir unsererseits müssen also, " führt er aus ,

. wo es nötig ist . dafür sorgen , dah nicht die Reaktion die
s urtwhrittle ? verschlinge . " '

Es werde , fügt er allerdings hinzu , dies hoffentlich das

letztem «! fein . Aber dazu , den Arbeitern eine Taktik zu emp -
chlen , die mit Notwendigkeit einen oieg der Reaktion herbei »
chren mußte , konnte� selbst seine hochgradige Leidenschaft und
in diplomatisches Spiel mit Bismarck einen Lassalle nicht

hinreißen .
Und um Friedrich Engels nicht m vergessen , diesen Mit¬

erfasser des Kommunistischen Manifests und über das Grab
maus treuen Mitkämpfer von Karl Marx , so zeigen eine

nanze Reihe von Aufsätzen und Briefen aus seiner Feder ihn
i ls womöglich noch schärferen Gegner jenes Schlagworts und
einer den Reaktionsmächten dienenden Taktik als Karl Marx .

einer der drei großen Vorkämpfer der Sozialdemokratie
märe in einer Situation , wie sie im April dieses Jahres in

" eutschland bestand , für eine Taktik zu haben gewesen , die
neu Repräsentanten des preußischen Militarismus an die

3pitze der deutschen Republik gebracht , har . Dazu kannten sie
e Geschichst und die in ihr wirkenden Kräfte zu gut , als daß

e die Anwälte eines so widersinnigen Experiments hätten
werden können .

Was ist es , das das Schlagwort von der einen reaktiv -
Iren Masse für den Befreiungskampf der Arbeiterklasse so
esäbrlich und deshalb verwerflich ' macht ? Die Geschichte unse -
w Zeit weist genug der Fälle auf , wo die nichtproletarischen

stst ' sellschaftselemente teils örtlich , gelegentlich aoer auch auf
ationaler Basis in so großem Umfange eine Einheit im

Kampf wider die Partei der Arbeiter gebildet haben , daß
ian da schon berechtigt war , von einer „ reaktionären Masse "
! sprechen . Aber noch immer sind diese hinterher dann doch

wieder untereinander in so schärfe Gegensätze geraten , daß
Ustimmte Schichten es vorgezogen haben , sich der Arbeiter -

artei anzunähern . Und zwar keineswegs rnw aus bloßer
Laune , sondern mit innerer Notwendigkeit , getrieben durch !

Kohlhasenbrück .
Eine Lenzbelrachkung von Paul Gukmann .

Wenn die Blatter im Frühjahr zu grünen anfangen , dann

nftegt sich Hosfnungsgrün auch in den Blättern auszubreiten . Wie
ngenehin ist es doch , die schwere Not des Winters zu vergessen

und mit den Vögeln in der sanften Maiensonne um die Wette zu
lubilieren . Daß der Frühling gar lieblich ist , diese Tatsache ist keines -

wegs zu leugnen . Wir können es aber leider nicht den Singvögeln
gleich machen , deren Nester ihren Zweck mit der Aufzucht der lungen
Brut erfüllt haben . Wir muffen darauf achten , daß unser Nest allen
Stürmen auch in der Zukunft gewachsen ist .

Schön ist es . an der Havel im Frühling zu schlendern , und schön ,
die trübe Gegenwart zu vergessen . Ein Trunk im Wirtshaus zu
Kohlhasenbrück hatte uns nach mehrstündiger Wanderung gelabt .
Sie Sonne lachte , das Wasser glitzerte , die Welt schien hoffnungsvoll ,
aber wie es nun kam , der Trunk schmeckte einigen von uns bitter

durch die Erinnerungen des Ortes und deren Bezishungen zu unseren
Tagen .

Man kennt die Geschichte des Hans Kohlhase , der unier der
Havelvrücke einen geranbien Silberschatz versteckt haben soll , wonach
angeblich der Ort benannt worden ist . Heinrich Kleist zwar gibt an ,
daß der Held seiner Meisternovelle Michael Kohlhase in Kohlhasen -
brück beheimatet gewesen sei . Wie dem nun sein mag , der Ort

. erweckt die Erinnerung an «inen der größten Missetäter früherer
Zeit , dessen verletzte » Rechtsgefühl die Ursache unzähliger Gewalt -
inten geworden ist , wodurch er angeblich das weltliche Recht wieder -

herstellen wollte , aber in die Welt die größte Unordnung gebracht
hat . Ein Junker hatte ihm , wie man weih , Pferde gestohlen und sich
dabei auf eine Verfügung berufen , die lediglich seinen Raub beschöni -

. gen sollte . Die Gerichte schützten Kohlhase nicht , und dos nagende
Gefühl erlittenen Unrechts brachte den sonst so besonnenen Mann

zur Raserei , die sich in Morden , Plündern , Brandfchatzungen aus -

tobte , ins das Staatsrecht ihn zur ewigen Ruhe brachte .
Kohlhase ist das typische Beispiel einer tragisch gearteten Natur ,

die das eigene Erlebnis in größenwahnsinniger Steigerung zur M -

gemeingllltigkeit erhebt Mid sich unter Nichtachtung von Dernunst
und Staatsräson das Amt eines Wcltrichters anmaßt . Das Gegen -
teil eines ( Lhnsten , dein gesagt worden ist : „Richtet nicht , auf daß
ihr nicht gerichtet werdet . " Ein Bandit , für den der Staat erledigt
ist , wenn er ihm sein Interesse nicht wahrt , ein Anarchist , der eine

Kirche in die Lust sprengt , weil der Heilige , zu dem er gebetet hatte ,
scheinbar seine Schuldigkeit nicht getan . Er ist der . allerdings in
vieler Beziehung noch mehr gcrcchlfertigte Urahn jener Leute , die ihr
Baterland zu retten glauben , indem sie ein paar Minister ermorden ,
iit der Meinung , diese hätten das Baterland oerkanft . Er ist das

Symbol für «inen Teil des deutschen Volkes , der nicht begreifen
kann , daß Unrecht Unrecht erzeugt , dah die Feinde feinen Triumph

ökonomische Rücksichten rntb andere soziale Erfordernisse . Die

in dieser Richtung wirkenden Kräfte zu erkennen und richtig
einzuschätzen ist für die Arbeiterklasse in ihrem Cmanzlpaüons -
kämpf von der größten Wichtigkeit . Dem stemmt sich aber

das Schlagwort von der einen reaktionären Masse entgegen ,
das , wie es selbst ein Erzeugnis rein schematischen Denkens

ist , immer wieder dazu verleitet , über die Fragen der Politik
nach fertigen schematisch konstruierten Fonneln abzuurteilen .

An der Pforte der Wissenschaft des menschlichen Denkens

aber steht in großen Lettern : Lerne unterscheiden !
Alle bedeutsame Erkenntnis , alles tiefe Eindringen in die

Realität der Dinge beruht zuletzt auf der Fähigkelt , zu unter -

scheiden . Sie zu entwickeln ist die Aufgabe des als Wissen -
fchast begriffenen Sozialismus , ihr Todfeind die Untergrabung
des rationellen Urteilens durch den Kleister des allezeit fertigen ,
Wissenschaft vortäuschenden Schemas .

Zrieüenspräjiöent ?
Die Antwort des „ Stahlhelm - .

Reichskanzler Luther , der Ministerpräsident des

Rechtsblockkabinetts , hat in München bei der Eröffnung des

Deutschen Museums Reden gehalten , die das Bekenntnis

zum deutschen Friedenswillen in den Mittelpunkt
stellten . Die Reden atmeten jenen Geist , der aus dem Sicher -
heitsangebot Strefemanns spricht . Sie waren
eine wirksame Unterstützung der Politik des friedlichen
Ausgleichs .

Feldmarschall Hindenburg hat vor und nach seiner
Wahl zum Reichspräsidenten entscheidendes Gewicht darauf
gelegt , auch für feine Person den Friedenswillen zu
betonen . Er hat vor den Pressevertretern der ganzen Welt

erklärt , er denke nicht daran , die bisher von den jeweiligen
deutschen Regierungen konsequent verfolgte Friedenspolitik zu
stören .

Wenn diese Worte Geltung habe ? sollen , wird man er -
warten müssen , daß die V e r b ä n d e , die vor allem Hinden -
bürg als ihren Führer betrachten , nichts unternehmen ,
was diese Friedenspolitik schädigt . Die Quertreibereien des

alldeutschen Verbandes und des rechten
Flügels der Deutschnationalen muhten aber zum
schärfsten Mißtrauen Anlaß geben .

Und wie steht es mit den sogenannten Vaterländischen
Verbänden , den Jungdo , Stahlhelm usw . ? „ Wa f f e n sind
zu Hause zu lassen ! " Diese Warnung des Polizeipräsidiums
für den Tag der Ankunft Hindsnburgs ist ein historisches Do -
kument . Sie und das Register der spalierbildenden Perbände
kennzeichnen die Lage . Vervollständigt wird das Bild durch
einen Artikel im „ Alten D e s s a u e r " .

„ Der Alte Dessauer " bezeichnet sich als „ Kampfblatt der
nationalen Frontsoldaten " und als Nachrichten -
blatt des Stahlhelm , Iungstahlhelm , des Königin »
Luise - und des S ch a r n h o r st - B u n d e s . Er richtet
in einer umfangreichen Sondernummer zum Frontsoldatentag
in Frankfurt a. M. einen Appell an den „ Frontsoldaten im

deutschen Elsaß " , in dem es im Dessauer - Stil heißt :
Wir Vaterländischen , wir als feine Kameraden werden nicht

müde werden , ihm hilfreich zur Seite zu stehen und ihm die

Woffentreue für alle Zeiten zu bewahren . Wir werden
uns immer an seine Seite stellen , werden es besonders tun , wenn
der große Tag anbricht , an dem wir zur Vergeltung
schreiten , um alle Schmach und Schande , die uns die gallischen
Blutsauger angetan haben , auszulöschen . Es gibt kein Boll und

hat kein Volk gegeben , das die Ketten der Fremdherrschaft für immer

geduldig trug . Die Geschichte seines eigenen Stammes gibt ihm
erschütternde Deweise dafür . Und deshalb wissen wir , daß w i r
derein st mal wieder gemeinsam marschieren werden ,
um von seiner Muttererde den Fluch der Knechtschaft zu nehmen , die

jetzt auf uns alle im Reiche drückend lastet . . .
Hindenburg fuhrt uns wieder ! Wir folgen lhm und bereiten

uns vor in stiller , zäher Kleinarbeit auf den Tag , der alle deutschen
Stammesbrüder wieder einreiht In siegwollende Regimenter und

ausnützen , und der in sinnloser Wut gegen Schuldige und Unschuldige
Sturm läuft , alles zertrümmern möchte , was ihm in den Weg
kommt , und seine Raserei für Gerechtigkeitssinn , für Patriotismus

ausgibt . Es ist Kohlhasentum schlimmster Art zu glauben , daß die
Welt diese Raserei als «in erhabenes Schauspiel betrachten und dem

Amokläufer das gewähren wird , was es dem nüchternen Recht -
suchenden bisher versagt hat . Kohlhase wütet gegen seine Heimat ,

jenes unverständige Deutschland gegen die Welt . Welch Verbrechen ,
diese mißverstandene Art von Gerechtigkeitssinn noch in die Köpfe
der Jugend zu pflanzen , den Gegner als Schurken zu brandmarken ,

ja jagor den eigenen Staat in seinen Farben und Einrichtungen

zügellos zu beschimpfen ! Alle diese kleinen Kohlhascn meinen , wenn

sie recht frech und hemmungslos über Sitte und Vernunft hinweg .

springen , sie hätten einem erträumten Recht zum Siege verholfen .
Sie haben nur ihren Größenwahn ausgetobt und das eigene Nest
in Gnind und Boden verwüstet . Man beseitigt nicht Unrecht , indem

man größeres zufügt . Wieviel maßloses Unrecht wurde stets unter
der Devise göttlichen Rechts verübt . Der ewige Kohlhase geht durch
das deutsche Volk , der maßlose Egoist , der lieber die Welt zer -
trümmert , als daß er erlittenes oder eingebildetes Unrecht durch

eigen « Untadeligkeit vor Gott und den Menschen verächtlich machte
und so doch vielleicht zu seinem Recht gelangen möchte .

Diese Gedanken waren e«, die in dem fraglichen Kohlhasenbrück
an einem schonen Maientag uns bewegten . „ Immer reden die
Männer von Politik, " sagte Frau Lotte , die sich in ihrer Schwär -
inerci für Vergißmeinnicht und Flieder nur ungern gestört sah . Ich
antwortete : „ Es ist besser , beizeiten davon zu reden , und kost « e »
den schönsten Frühlingstag , als abzuwarten , bis vor Brandgeruch
und Pulverdamps kein Fliederduft mehr zu spüren ist . Denn Kohl -
Hase , der Gerechte , der teuflische Pharisäer , der edle Bandit , das ist
der Erzfeind , den es zu bekämpfen gilt . Diesem bös - m Geist , der an
keine Stätte gebunden ist , wollen wir entfliehen ! "

Eine Denkschrift über die Einheilskurzschrifk . Dem Reichstag
ist eine Ergänzung zu der Denkschrift über die Einheitskurzschrift
zugegangen , in der , wie Staatssekretär Schulz einleitend ausführt ,
Material über Wert und Brauchbarkeit des Einheltssnstems ent¬
halten Ist. Die Denkschrift gibt zunächst eine Ueberücht über die
bisher stattgefundenen Lehrgänge von Stenograpblelebrern zur
Einführung in die Einheiiskurzsckriit , an denen 1133 Ledrer teil -
genommen haben . Vom Zentralinstitut für Erzlebung und Unter -
richt sind ferner im ganzen Reicks einheit - ckunschriitliche Lehrgänae
eingerichtet worden . Die Denkschrift enthält weiter eine Anzahl
von Aeußerungen der mit dem Unterricht in der Einheitskurzschrift
betrauten Lehrer sowie amtliche Berichte der mit den Kursen bei
den Reicksbehörden beauftragten Lehrer . Alle diese Aeußerungen
sprechen üch lobend über die stattoesundenen Kurse aus und treten
für das Einheitssystem ein . Die Denkschnit gibt zum Schluß einen
Ueberblick über die bisher erschienene Literatur auf dem Gebiete
der Einheitskurzschrift . Es sind bereits 82 verschiedene Lehrbücher
und 1ö Zettlchristen in Emhettskurzschrift erschienen .

Divisionen , in ei « neu « großes Volksheer , das dem Reich « znrilck -
gewinnt , was sein ist seil Zahrt ausenden , das dem Reiche zurückholt
auch das elsässische Land . "

Die Reichsregierung versucht zu einem ehrlichen Frieden
und zur Befreiung der besetzten Gebiete zu gelangen , indem

sie Frankreich die jetzigen Grenzen garantiert . Hindenburg
versichert , die Friedenspolitik des Reiches sei auch die seine .
Die Verbände aber , die für Hindenburg Spalier stehen , die

ihm zujubeln und ihn als i h r e n Führer in Anspruch nehmen ,
brüllen in alle Welt hinaus :

„ Wir wollen den Krieg ! Wir wollen Re -

vanche ! Wir wollen das Elsaß ! Hindenburg
ist der Mann , der uns das besorgen wird !

Pamphlete wie das vorliegende können dem Ausland nicht
verborgen bleiben . Die Rationalisten Frankreichs werden es

für ihre Zwecke ausschlachten , und es wird schwer sein , darauf
etwas zu erwidern , da ein Publikationsorgan des „ Stahl -
Helm " kein Blatt ist , von dem man behaupten kann , niemand

stehe hinter ihm oder es habe bei amtlichen Stellen keine Gel -

tung . Hat nicht Reichspräsident Hindenburg soeben
noch dem Stahlhelm und den Vaterländischen für ihre Auf -
merksamkeit einen sehr warmen Dank ausgesprochen ?

Wenn der Reichspräsident , wenn dse Reichsregierung sich
wirklich ernstlich um die Friedenspolitik bemühen , werden sie
sich in Zukunft ihre Gefolgschaft etwas genauer ansehen
müssen . Sie werden auch einsehen müssen , daß sie für den

Unfug , den ihre Anhänger und Schützlinge zum Schaden
des deutschen Volkes anrichten , mitverantwortlich
find . _

»Pflicht zur Selbstzucht . "
Eine Mahnung .

Einer von denen , der am Montag beim Hindenburg - Empfang

sicher gern dabei gewesen sein würde , ist jener völkische Landwirt -

schaftselev « aus der Jnnsbrucker Straße , der den Reichsbanner -
kameraden Schulz aus politischem Fanatismus ermordete .

Unter den Spalierbildcnden würden sich wahrscheinlich gern auch
T e ch o w s befinden , die mit Fischer und Kern einst Emil

R a t h e n a u beseitigten .
Möglich , daß auch der Ehrenmann Ehrhardt bei den „vatcr -

ländischen Vereinen " auftaucht , und das Prinzeßchen Hohen -

lohe , die er in den Meineid verstrickte .
Da die Erzberger - Mörder noch in Ungarn und die

Scheidemann - Attentäter hinter schwedischen Gardinen

stecken , werden sie nur mit einigen Schwierigkeiten nach Berlin

kommen können .

Immerhin sind die „ W i k i n g e r " noch da und die Jungdo -

Leutchen und schließlich auch Hitlers „ F r o n t b a n n" . Sie alle

sind gewöhnt , mit Schießeisen spielend zu hantieren . Und Herr
v. Killinger wird gewiß dabei sein , der seine Gefängnisstrafe

solange nicht anzutreten braucht , bis die A m n e st i e kommt , und

der inzwischen Ausrufe des Reichsblocks an das deutsche Volk

unterschreibt .
Deshalb die Warnung des Polizeipräsidenten , man solle j a

keine Waffen mitbringen ! Und deshalb noch die vätcr -

liche Mahnung des deutschnationalen „ Lokal - Anzeigers " , die „ alle r -

größte Selbstzucht " müßte von den „ Vaterländischen " geübt
werden „ gegenüber den äußerst spärlichen republikani -

schen Verbänden , die sich an der Hindenburg - Ehrung beteiligen . "
„ Kein noch so harmloses Spottwort " dürfe einen Vorwand liefern .
daß etwa diese Verbände abmarschierten !

Augenscheinlich kennt die Hugenberg - Presse die „ hannlosen
Spottworte " recht gut , mit denen die Hindenburg - Bcgeisterten die

Reichsfarben zu beschimpfen pflegen . Sicher kennt sie auch die

liebevollen Ausdrücke , mit denen die republikanischen

Kriegsteilnehmer vom „ Reichsbanner " bedacht werden , wie

es eben erst in der „ Deutschen Tageszeitung " hieß : ö r s i n g s

Bande " !

Nachdem die Hetze gegen alle Republikaner und gegen alle

Einrichtungen der Republik bis zum Ueberlaufen gediehen ist ,
kommt jetzt , da Hindenburg den Eid aus Schma�zrotgold leisten will ,
die Mahnung zur „ S e l b st z u ch t " !

Temperalurmeflung aus dem Mars . Ueber die klimatifchen Ver -

hällnisse auf dem Mars ist unendlich viel geschrieben worden , und
man hat im allgemeinen angenommen , das Marsklima müsse sehr
viel unwirtschaftlicher sein als das Erdklimo , da der Mars nur 0. 43
von der die Erd « treffenden « onnenstrahlung erhätt . Nun hoben
aber im letzten Jahr , wie A. Stentzel in seiner „ Astronomischen Zeit -
ichrist " mitteilt , die amerikanischen Astronomen E. Pettit und
S . B. Nicholson mit einer Thennozelle an dem 100 zölligen Mt . Wil¬

son - Reflektor eingehende Messungen der Strahlung des Planeten Mors

ausgeführt . Sic erhielten dabei für die Mitte der Planetenscheibe
eine Mitteltempcrotur von 280 Grad Celsius , für die Polarkappe
eine Temperatur von 205 Grad Celsius . Der absolute Nullpunkt liegt
bekanntlich bei — 273 Grad Celsius . Für die Erde sind die absoluten
Temperaturen am Aequator bei einem Mittel von 28 Grad Celsius
über 0 Grad 301 Grad Celsius und an den Polen bei einem Mittel
von —20 Grad 253 Grad Celsius . Danach läge di « Mitteltemperatur
am Marsäauotor noch 7 Grad Celsius über 0 Grad , dem Gefrier -
punkt des Wassers . Wegen der außerordentlich starken Insolation

sind die Tage aus dem Mars in niedrigeren Breiten ohne Zweifel
sehr warm , die Nächte aber wegen der intensiven Ausstrahlung sehr
kalt . Jedenfalls ist nach den von den beiden Astronomen ermittelten
Temperaturen ein organisches , sogar ein höheres organisches
Leben auf dem Mars sehr wohl möglich . Blühen doch
auch auf Spitzbergen Blumen , leben in den Ciswüsten der Polar -
region noch Moschusochsen , Eisbären , Robben und viele andere hoch -
organisierte Tiere , führen doch in Grönland und im amerikanischen
Norden selbst Menschen , die Eskimos , den Kamps ums Dasein , ohne
unterzugehen . Daher spricht in den klimatischen Verhältnissen nichts
gegen die Tatsache , daß der Mars bewohnt sei .

Eia österreichischer vichterabend wird zugunktcn de § „cisierrcichischen Hilf ».
verein »� TievStaa . S Ubr , bei Rcuh & Pollack ( Kurfürstendamni 220 ) ver¬
anstaltet . Dr . Erich Fortner - Wien liest .

Di « Landsberg tlarst - und Vachhavdlung , Kurfürltendamm 201, ver¬
anstaltet vom 8. bi » 24. eine KolleklivauSitellung de » Maler » Otto Juliu »
Aleck . ( Auch Sonntag » von 12 —2 Uhr geöffnet . )

Da » Lerliaer Sinfonie - Orchester veranstaltet im Monat Mai unter
Leitung von Dr . I . Koplch vier Slädt . VoliS - Koiizertc und
zwar am 12. Saalbau griedrichöbain , >3. Tegel ( StrandschloiO , 14. Schöne -
berg , Neue » Ralhau ». ts Pankow sBiiracrvarl » Voiveckauf : Tbeaier -
kasien Wertheim , Harsch . Enaelujer 23/2S , Orchesterbureau Lllbvwstr . 7K n! w. .
Eintritt 40 Ps.

Die »T' - r Zubllce Slager «- . dte demnächst nach Berlin kommen , sind
auk der AiSt Univeriilöl auSaebiidet worden , einer Neger - Univ - rfftj ' , die
nach Beendigung de » aineritaniscdcn Börger riege » in Nasdoille Tenneffre
gearü ' det wurde . Sie widmen ih: Leben der Aorschunq und Erbauung
von Reaergesängen . inSbeiondere Plantagenliedcrn , die die Leiden der
Untcrdlückien zum Ausdruck biinxen . Da » Berliner Konzert sindel am
15. Mai im Beelhooen - Saal statt .

Eine Rets « nach Dresden zur Besichtigung der Malerl - und der sonlligen
Dunstdenkmäler unternimmt am 24. und 2ö. Mai die H u m b o l d l . Hoch -
schule unter Asthrung von Dr . Ernst C o h n > W i e n e r. Vorbesprc -
chunz lä . Mai , abend » 8 Uhr , Georgenstr . 30,31 .

vir öS. Versammlung deutscher Vhilologen und Schulmänner findet vom
29. September bi » 2. Ollober rn Erlangen stall . Aiuncldunge » von
Vorträgen sind bi » spätesten » 10. Juni an den 1. Vorsitzenden , Pros . Ti ;
Otto Stähl in . Erlangen , Ratäberger Straße 3, zu senden .



Selbstzucht zeigen aber vor allem die NepudNkaner , die dem
Trubel fernbleiben und die auf dem Standpunkt stehen : „ Sem
Präsidenten , was dem Präsidenten gebührt , nicht mehr ! '

Die vereiöiguag tzmüenburgs .
Tie Vereidigung des Reichspräsidenten Hindenburg

wird am Dienstag im Plenarsaal des Reichstag » stattfinden .
Um 12 Uhr mittags fährt der Wagen des Reichspräsidenten an der

Friedrich�Ebert - Strahe beim Portal 4 des Reichstags
vor . Hindenburg wird von einem Vizepräsidenten und dem Direktor
beim Reichstag in das Zimmer des Präsidenten geführt . Reichs »
tagspräsident Lobe führt den Reichspräsidenten von hier zur Präsi .
dcntentnbüne des Plenarsaales . Nach einer Ankündigung des Reichs -
tagsprasidenten leistet chindenburg den Eid . Es folgt ein « Be »

glückwiinschung durch den Reichstagspräsidenten im Namen des

Reichstags und die Zlntwort des Reichspräsidenten . Hierauf bringt
Reichstagspräsident Lobe ein Hoch auf Reich und Volk aus .

Auf der großen F r e i t r e p p «, zu der Reichstagspräsident und

Reichstanzler den Relchspräsidenien geleiten , bringt der Reichskanzler
ein Hoch auf den Reichspräsidenten aus . Nach dem Gesang des

Deutschlandliedes schreitet der Reichspräsident in Begleitung
des Neichswehrmintsters die Ehrenkompagnie ab .

Darauf fährt Hindenburg zum Hause des Reichspräsidenten .

„flußernüeutlich traurig ! �
Tic Schuldigen und die Partei ohne Handlungsfreiheit .

Die volksparteiliche Absplitterung bei der Abstimmung
im Preußischen Landtag hat im deutschnationalen Lager pein -
liche Gefühle hervorgerufen . Die Berliner Rechtspresse oer -

fährt aus taktischen Gründen mit den ungehorsamen Knaben

noch recht sänftiglich . Aus der Provinz , wohin das Del der

diplomatischen Redekunst nur tropfenweise dringt , kommen

reuherc Töne . So schreibt die „ Pommersche Tagespost '
unter der drohenden Ueberschrist : „ Die Schuldigen " :

Die 3 fehlenden Abgeordneten der Weimarer Koalition sind der

Sozialdemokrat Rosenfeld , der erlrankt ist , sowie die Zentrumsabge »
ordneten von Papen und Baumann , die als Männer

von Ehre und Charakter auch diesmal die Unterstützung
eines Sozialdemokraten ablehnten . Don den fehlenden Oppositio -
nellen läßt sich nicht dasselbe sagen . Es ist traurig , aber

nicht zu verheimlichen , daß ü Abgeordnete der Volks -

Partei , die Herren von Eynern , Dr . Kriege , Becker -

Magdeburg , Schmidt - Düsseldorf , Berkemeyer sowie
Oetgen , der letztere allerdings mit der Entschuldigung , daß er

heute Hochzeit feiere , von der Abstimmung ferngeblieben sind . Dazu
kamen 3 Welsen und 2 Kommunisten . Obwohl man annehmen kann ,

daß das Fernbleiben der Dolksparteiler mehr in einer Abneigung

gegen Neuwahlen als in Sympathie für da » Kabinett

Braun seine Ursache hatte , bleibt e» doch außerordentlich

traurig .
Die „ Ehre " und der „ Charakter " , die den zwei

dissentierenden Zentrumsabgeordneten zugesprochen werden ,

werden damit den sechs Volksparteilern , die das Spiel der

Deulscbnationalen nicht mehr mitspielen wollten , a b g e -

sprachen . Ob auch sie darüber „ außerordentlich traurig '
sein werden ?

Diplomatischer versucht es in Versin die deutschnationale
„ Deutsche Tageszeitung " . Im Verlauf einer längeren Be -

trachtung schreibt sie :

Zugleich findet sich m einem Linksblatt die Dchauptuag . mit

der gestrige » Abstimmung habe die Deutsche Volkspartei — gegen¬
über den Dculschnalionalen — ihre Handlungsfreiheit wieder¬

gewonnen . Wir begnügen uns im Augenblick mit der Feststellung ,

daß bisher das Ziel der Deutschen Dolkspartei im Preußischen Land -

tage ein staatsbürgerliches Kabinett war und daß die eben erwähnte

Bchanplung eines Linksblatles nicht zutrifft .

Die Behauptung des Linksblattes , die Bolkspartei habe
ihre Handlungsfreiheit wiedergewonnen ,

trifft als » nach der Feststellung dieses Rechtsblattes nicht zu .
Die Deutsche Volkspartei hat keine Handlungsfreiheit .

> Der sehnlichste Wunsch .
Dr . Best soll sein Mandat niederlege « .

Die Aufwertungsdebatte in der Freitagssitzung des

Reichstags ist den Deutschnationalen höllisch unangenehm .
Das Leiborgan des Herrn Hergt , der „ Tag ' , bringt einen gift -
geschwollenen Artikel gegen den Genossen Keil , weil er sich
auch diesmal warm der Interessen der Sparer angenommen

hat . Am unangenehmsten aber ist den Herrschaften sein Hin -
weis gewesen , daß der Abgeordnete B e st von der Vorlage
der deutschnationalen Regierung gesagt habe , „sie atme nicht
den Geist deutscher Ehrlichkeit , sondern den Geist des

internationalen Großkapitals und der recht -
l i ch e n und sittlichen Verwilderung ' . Ein solches
Urteil aus den eigenen Reihen muß natürlich um so mehr

verstimmen , als man gehofft hatte , durch die Aufnahme des

Dr . Best in die deutschnationale Reichstagsfraktion diesen
unbeaueinen Vorkämpfer für die Aufwertung umstimmen zu
können . Da dies bisher nicht der Fall ist , dürfte Herrn
Dr . Bests letztes Stündlein bald geschlagen haben . Man lese
nur die folgende Bemerkung des „ T a g" :

„ Nicht nur die , die krankhaft an 100 Prozent festhalten , nein ,

auch die 33prozentigen werden bitter enttäuscht , nur die mit ganz .

ganz kleinen Hoffnungen befriedigt werden . Best selber

wird schließlich am Ende sein Mandat Hinwersen - , auch er , der beste ,

kann nicht mehr schassen , ais da ist . "

Dieser sanften Drohung dürften sicherlich bald stärkere

folgen . Schon jetzt gestattet die deutschnationale Fraktion
Herrn Dr . Best nicht , seine Anschauungen im Reichstag zu
vertreten . Kennzeichnend für die Stimmung , die sich des -

wegen bei Herrn Dr . Best bemerkbar macht , ist der d e m o n -

stratioe Händedruck , mit dem Herr Dr . Best sich' in

der Freitagssitzung des Reichstags bei dem völkischen Abge -
ordneten Seif' fert bedankte , weil dieser sich beschwerte , daß
die Deutschnationalen Herrn Dr . Best einen Maulkorb um -

gehängt haben .

Die lonöwirtstb östliche Unfallverstcherung .
Beseitigte Härten .

Am Sonnabend wurde im Sozialpolitischen Ausschuß des

Reichstags über AbSnderungsvorschnften in der landwirt¬

schaftlichen Unfalloersicherung beraten . Die landwirt -

schastliche Unfallversicherung lehnt sich nach den gefaßten Beschlüssen

jetzt ganz an die gewerbliche Unfallversicherung an . Die bisherigen
Härten , die für Rentenempfänger aus der landwirtschaftlichen
Unfallversicherung bestanden , sind beseitigt . Die Berechnung der

Jahrcsarbcitsverdienste geschieht nicht mehr wie bisher nach den

durchschnittlichen Jahresarbeits Verdiensten , die die land - oder sorst -

wirts chafMchen Arbeiter am Beschästigmigsort des verletzte » ver -
dienen , sondern nach dem wirklichen Jahresarbeits -
verdienst . Die Regierung wollte den landwirtschaftlichen Arbei -
tern bei der Berechnung der Jahresarbeitsverdienste entgegen -
kommen , aber am Prinzip nicht rütteln , weil die tatsächlichen Jahre » .
arbeitsverdtenste schwer festzustellen seien . Die Mehrheit des Aus -

fchusses ließ sich aber von ihrer Auffasiung nicht abbringen .

Parteigenossen ! Arbeiter !
Morgen zieht Generalfeldmarschall v. hindenburg als

nener Reichspräsident in unser republikanisches Verlin ein .
Die rechlsgerichlelen Parteien und verbände wollen diesen Einzug
zu einem monarchistisch - miliiaristlschea Schaustück macheu .

Vir Republikaner und Sozialisteu halten uns
voaeiuerSuadgebungferll . derdiehakeurreazler .
die Mordorganlsatloaen um Millinger da » Ge¬
präge ausdrücken . Mit dieseu Todfeinden der RepubNk und
der Arbeiterschaft stellen wir uns nicht Schulter an Schulter — wir
stellen aus nur gegen sie . zum Kampf .

Zugleich rast aber auch die kommunistische Partei zu
Montag abend nach Betriebsschluß die Arbeiter zu sogenannten
„ prolestkuadgebungea ' aus .

Dazu hat die kommunistische Partei kein Recht !
Die kommunistische Partei hat hindenburg gegen die

Arbeiterschaft zum Sieg verholfeut Sie hat stch in
diesem Falle , wie schon so oft , als die beste Agentin des
kaiserlichen und militaristische » Deutschland be -
tSNgl . Venn sie seht die Arbeiter zum Kamps rast gegen einen

Gegner , deflen Sieg sie selber herbelgesührk Hai , so ist da , nichts
als eine elende Komödie , aufgeführt zu dem Zweck , die

eigene Sünde vergehen zu machen .
Bei den Arbeitern haben dl « kommnnlfilschea

Führer nichts mehr zu suchen . Den Generalstrelk haben
sie abgeblasen . Zeßl wollen ste ans öffentlichen Plätzen gegen
den Erfolg Ihrer eigenen Talen demonstriereui

An solchen Rarrenspossen teilzunehmen , tst die Arbeilerschast
zu schade und die Lage zu ernst . Vir fordern die Arbeilerschast
ans . sowohl dem monarchistischen wie auch dem kommunistischen
Thealer fern zu bleiben .

Ter Bezirksvorstand
der Sozialdemokratische « Partei Grost - Berlt « .

Eine merkwürüige Haussuchung .
Beim verantwortlichen Redakteur des „ BorwärtS " .

Gestern vormittag erschienen in Köpenick vor dem Siedlungs -
Haus des Genosien Ernst Reuter , des verantwortlichen Redak -
teurs des . Vorwärts ' , drei Kriminalbeamte . Sie fanden das Haus
verschlossen , da Genosse Reuter verreist ist und sein « Frau aus -

gegangen war . Sie erkundeten , daß stch der Hausschlüssel in Per -

Währung einer Nachbarin befand und zwangen diese mit der

Drohung , stewürden sonst grün « Polizei holen , zur Heraus -
gab « . Nach Oeffnung des Hauses machten sie sich über den Schreib -
tisch des Genossen Reuter her und schließlich entfernten sie sich .
ohne etwas mitzunehmen .

Das ganze Austreten der Beamten schien so abenteuerlich , daß
die Vermutung nahelag , es hätte sich um eine fingierte Haus -

suchung durch Unberufene gehandelt . Erkundigungen ergaben jedoch ,
daß die eigenartige Amtshandlung der Beamten im Auftrage
der Oberstaatsanwaltschaft vorgenommen worden war .
Um welchen angeblichen strafrechtlichen Tatbestand es sich handelte ,
konnte bisher nicht festgestellt werden !

Das Lorgehen der Beamten oder ihrer Auftraggeber fordert
zur schärf st en Kritik heraus . Aber frellich — heute kann man
sich über nichts wundern , höchstens darüber , daß nicht auch noch
Flugzeuge und Wasserpolizei bei dieser Aktion miteingesetzt war -
den sind .

polizeiüebatte im Lanütag .
Sicherheitspolizei und Ausland .

Der Landtag überwies in seiner gestrigen Sitzung zunächst die

Anträge der Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalen über
den Bau des P a r w e - O s s a - und Arge - Polders im Nemo -

niendeichgebiet , sowie über den Ausbau des Laukner - Polders , durch
die Mittel für die erforderlichen Arbeiten angefordert werden , der

Ausschußberatung . Ebenso wird aussprachelos der Ausschußbera -
tung überwiesen der deutschnationale Antrag aus Abstandnahme von
der Errichtung eigener Wasser st rahenbehörden des
N « i ch s in der Provinzial - und Ortsinstanz , sowie der Antrag des

Zentrums , wonach den Ländern das Mandat zur baulichen Der -

waltung und zum Betriebe der Reichswasserstraßen erteilt wer -
den soll .

Darauf wird die am Freitag abgebrochene Beratung der Novelle

zum Schutzpolizeibeamtengesetz fortgesetzt .
Abg . Slieler ( Z. ) bedauert , daß die Schutzpolizei in die partet -

politischen Kämpfe hineingezogen würde . Bedauerlich sei, daß das
Ausland , insbesondere Frankreich , immer wieder behaupte , die

Schutzpolizei diene dem Revanchegedanken : sie sei eine militaristische
Einrichtung . Wenn angeführt werde , daß sie seit fünf Jahren eine
staatliche Organisation sei, so sei dem entgegengeholten , daß schon
seit Jahrzehnten solche staatlichen Organisationen bestanden
hätten und auch dort , wo sie von Kriminalbeamten . geleitet wurden .
Daß in einzelnen Industriestädten eine erhebliche Verstärkung der

Polizei erforderlich sei , habe besonders darin seinen Grund , daß durch
das schnelle Anwachsen der Städte im Industriegebiet der Wirtschaft -
liche Kampf zwischen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen
sich immer schärfer gestattet habe , und daß sich infolgedessen immer
wieder größere Unruhen einstellten . Zu ihrer Abwehr seien stärkere
Polizeikräfte erforderlich .

Abg . Dr . Körner ( Dtsch - Völk . ) hält die Entwürfe für geeignet ,
die wirtschaftliche Sicherung der Zukunft der Schutzpolizeioeamten
zu gewährleisten , wenn die vom Ausschüsse vorgeschlagenen Aende -

rungen angenommen würden .

Abg . Marckwald ( Soz . )
weist die Vorwürfe gegen die Regierung wegen Ernennung sozial -
demokratischer Nichtfachleute wie Richter und Grzesinsli zum Polizei -

präfidecnten von Verlin als unbegründet zurück . Gegenüber dem

deutschnati inalen Abgeordneten , dem Polizeimajor a. D. Borck , stellt

er fest , daß deutschnationale Polizeipräsidenten tüchtige . Fachleute '
im Polizeidienst diszipliniert und gemaßregett hätten , sobald ste er -

fuhren oder annehmen zu müssen glaubten , daß diese Beamten

Sozialdemokraten waren .
Der Polizeioberwachtmeister Heimsberg , dessen Name ge -

nannt wurde , ist kein Sozialdemokrat , sondern ein Z e n-

t r u m s m a n n. Er ist nicht vom Polizeioberwachtmeister , sondern
vom Polizeimajor zum Oberstwachtmeister in Berlin befärdert war -

den . Die Beförderung erfolgte im Jahre 1924 auf Grund besonderer

Tüchtigkeit . Ebenso liegen die Dinge bei dem Polizeihauptmann
K l a p p r o t h. Die Deutschnationalen behaupten , Klapproth sei be -

sörderl worden , obwohl er ungeeignet sei . Allein gerade die deutsch -
nationalen Vorgesetzten des Hauptmanns haben diesen seine Tüchtig -
kett wiederHoll bescheinigt . Das geschah noch am 2. März 1922

durch den deutschnationalen Bürgermeister ix Wesel und einen
deutschnationalen Polizeiinspektor . Beide hoben Klapproth zur Be -
förderung ausdrücklich empfohlen . Freilich wußten die beiden
Herren damals noch nicht , daß Klapproch Sozialdemokrat war .
Erst nachdem man dies erfahren hatte , änderte sich mit einemmal
merkwürdigerweise das Urteil über Klapproth .

Abg . Borck ( Dnat . ) wendet sich gegen den Vorredner , ohne
dessen tatsächliche Angaben zu entkräften .

Abg . Kasper ( Komm . ) erklärt im Laufe seiner Ausführungen :
Die Sozialdemokraten haben durch ihre Politik dazu bei -
getragen , daß die Republik Schritt für Schritt denMonarchisten
ausgeliefert wurde : die Wahl Hindenburgs war der
Echlußpunkt dieser Politik . ( ! )

Abg . Mehenlhin ( DVp. ) weist die Behauptung des Abg . Marck -
wald zurück , er habe einen sozialdemokratischen Antrag als Agitation »-
geste abgelehnt und einem anderen Antrag des gleichen Inhalts
später zugestimmt ; er habe sich ledigllch von Rechtsgründen leiten
lassen .

Abg . Varckwald ( Soz . ) widerspricht dem Abg . Metzenthin ( DDp. )
und legt noch einmal seine Stellungnahme dar .

Hierauf werden die Vorlagen nach den Ausschußanträgen an -
genommen , ebenso der Entwurf über die Abfindung von Inhabern
des Polizeiversorgungsscheins und der Ausschußantrag über die Be -
förderungsverhällnisse der Schutzpollzeibeamten .

Auch in dritter Beratung werden die Borlagen a n g e -
n o m m e n und somit endgültig verabschiedet .

Hierauf erstattet Abg . Oelze ( Dnat . ) den Bericht des Ausschusses
zu den deutschnationalen Anträgen , die die Einrichtung der B e -
gabtenk lassen zum Uebertritt in die höhere Schul « noch
dreijährigem Besuch der Grundschul « sowie die Zulassung eines ge -
meinsamen Privatunterrichts an Stelle des Unterrichts in der Grand -
schule fordern .

Der Gegenstand wird auf Vorschlag des Berichterstatter » zur
nochmaligen Prüfung an den Ausschuß zurückverwiesen .

Die Vorlagen auf Verlängerung des Kommunal .
abgabengesetzes auf ein Jahr werden in zweller Lesung a n -
genommen .

Die Entscheidung über den Antrag des Geschäftsordnungsaus -
fchusses auf Ergänzung des § 3S der Geschäftsordnung ( Vertrauens -
frage ) wird auf Antrag Dallmer ( Dnat . ) ausgesetzt , bis der Ver -
fassungsausschuß sich über die Auslegung des § 57 der Verfassung .
der die Bestimmungen über das Vertrauen bzw . Mißtrauen ent -
hält , geäußert hat . Eine Reihe kleiner Gegenstände werden ohne
Aussprache der Ausschußberatung überwiesen .

Montag 12 Uhr : Etat . Abstimmung über den Antrag betr . die
hlnausschicbung der Vahl zu den Vrovinziallandlagen und kreis -
lagen .

Die Vorbereitung üer Steuervortagen .
Um die Ermäßigung der Lohnsteuer .

Zur Vorbereitung der Steuervorlagen traten am Sonnabend
vormittag Mitglieder des Steuerausschusses , des Auswertung » « ! » -
ichusses und des Haushallsausschusses zu einer Besprechung zu -
sammen . Ihr Zweck war die Feststellung der etatsmäßigen Bor -
aussetzungen für die neuen Steuervorlagen , insbesondere die Klä -
rang der tatsächlichen Lage der Reichsfinanzen und
ihrer voraussichtlichen Entwicklung im Jahre 1925 . Es wurden
zum Zwecke der ausführlichen Beantwortung am Dienstag eine
ganze Reihe von Fragen gestellt und von der Reichsregierung oer -
langt , daß sie wie in früheren Jahren auch Uebersichten über die
Steuer - und Etatsverhällnisse des Auslandes , die Belastung des
ausländischen Volkseinkommens und Volksvermögens vorlege . Es
wurde beschlossen , die in Aussicht genommene gemeinsame Sitzung
des Steuer - , Haushalls - und Aufwertungsausschusses am kommen -
den Dienstag nicht abzuhalten , da es zweckmäßiger sei , diese
Fragen in dem kleineren Kreis zu erörtern .

Bon der Linken wurde erneut an die Reichsregierung das Per -
langen gerichtet , durch die Vorlage eines Notgesetzes zur schleu -
nigen Verabschiedung der dringlichen Steuervorlagen — Lohn -
steuer , Umsatzsteuer . Steuerüberleltungsgesetz — beizutragen . Dem¬
gegenüber beharrte die Regierung aus dem Standpunkt , daß ein «
Voraberlediaung dieser Probleme nur in Verbindung mit dem E i n-
kommen st euergesetz möglich sei . Sonst sei em Einsprach des
Reichsrats zu erwarten . Das bedeute aber nicht , daß die Regie -
rang der beschleunigten Erledigung der Lohnsteuerfrage ablehnend
gegenüberstehe . Die sachliche Entscheidung über die Art der Er -
ledigung der Steuervorlagen ist für den kommenden Mittwoch zu
erwarten .

Anschließend an diese Erörterung entspann sich eine Aussprache
über die Lage der Reichsbahn und den ihr gewährten Kredit
des Reiches .

Die Knechtung Deutschöfterreichs .
Benesch gegen Selbstbestimmnng .

Bukarest , 9. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der tschechische
Außenminister B e n e s ch Hot auf der Reis « nach Bukarest zur Kon -
ferenz der Kleinen Entente ein Interview an die Presse gegeben , in
dem er u. a. sagte , daß die Hauptabsicht der Kleinen Eniente die
Verteidigung des gegenwärtigen Rechts zustandes in Europa sei.
Sie werde , so oft das nötig und möglich lei , mit Polen g « -
m e i n s o m vorgehen . In der österreichischen Frage seien zwei
Lösungen völlig ausgeschlos s «n, nämlich der Anschluß
an Deutschland und die Bildung einer Donaukonförderation .
Oesterreich müsse sich selbständig (! ) und unabhängig (! ) ent -
wickeln . Eine gewisse wirtschaftliche Unterstützung müsse dabei
geleistet werden , damit Oesterreich kein Bettel st aat werde .
Natürlich werde die Unterstützung nicht so weit gehen können , daß
es auf Kosten anderer leben könne . Oesterreich müsse in »-
besondere veranlaßt werden , seine inneren Finanzen zu ordnen .

Wir haben erst dieser Tage die Politik Dr . Beneschs besprochen .
Die Selbständigkeit des urdeutschen Landes , das nicht zu Deutschland
darf , wird ausreichend gekennzeichnet durch die fortwährenden
Kanossagänge seiner Regierungen : und seine Unabhängigkeit heißt —
Zimmermann .

»vaterlänölsche� Sanüiten .

Gens , 9. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Luzernec Straf -
gericht verurteilte am Sonnabend zwei Deutsche . Hans Nellen
und Emil Mendel , wegen Raub und Brandstiftung zu
einem Jahr Gefängnis und Landesverweisung . Beide gehörten
deutschen . vaterländischen ' Verbänden an .

Dementis de » Qmdbuades . Die »Deutsche Tageszeitung " , die
auf den Befehl ihrer Geldgeber sich mit großer „sittlicher " Ent -

rüftung gegen den Vorwurf gewandt hat , daß der Reichslandbund
Dorteile aus dem Geschäft des sogenannten Landbundkonzerns ge -
zogen habe , muß jetzt sogar zugeben , daß ihr Dementi Unwahr -
heiten enthielt . Man hatte zwei Leute , den Generaldirektor und
den zweiten Direktor des Konzerns , der Untreue beschuldigt . Jetzt
muß die „ Deutsche Tageszeitung " eingestehen , daß der zweite
Direktor des Konzerns den Kredit nicht zu feinen Zwecken ver -
wandt habe , noch der Untreue im Amt schuldig sei. Das Einge -
ständnis ist natürlich sorgsam oerhüllt in das Mäntelchen einer

Richtigstellung , die man so versteckt wie nur möglich wieder -
gibt . Wer hat nun das Geld vertan ? Ist es nochmals notwendig
festzustellen , daß verantwortlicher Leiter jenes Land -

bundkonzerns , der die Reichsgetreidestelle um 359 000 Mark er -
leichtert hat . der deutschnationale Steuerstreikhetzer und Landbündler

Freiherr von Natzmer war ? Verständlich ist es ja schließ -
lich , wenn der Reichslandbund die „ Reinigung der Politik von Ge -
schäften ' will , wenn es sich gerade um feine eigenen Geschäfte
handelt .



OewerMastsbewegung
Gewerkschaften und Steuervorlage «.

Die Generalversammlung de » Zdil .
In der Generalversammlung der Ortsverwaltung Berlin des

Zentroloerbandes der Zlng est « Ilten sprach am Freitag
abend Genosse Dr . f ) e r tz , M. b. St , über die neuen Steuer -

vorlagen der Regierung . Der Redner ging davon aus , daß die

augenblicklich im Reichstag betriebene Steuerresorm eine grundlegende
Slenderung der finanziellen Atchängigkeit der Einzelstaaten vom

Reich bringen soll und dah serner diese Steuerreform die erste
ist , nachdem wir wieder festen Boden unter den Füßen haben .
So kann dos Steuerwerk für die Dauer sein . Die Regierung ? »
vorläge läßt auch diesmal die gesamte Steuerhoheit beim Reiche ,
nur sind die sozialen Gedanken des bisherigen
Steuersystems , seinerzeit von Erzberger hineingearbeitet ,
gänzlich mißachtet und dafür

das alte System der Belastung der schwachen Schultern und der
Schonung des Besitzes

wieder aufgebaut worden Daß die sozialen Erleichterungen der

Erzbergerschen Reform nicht zur Auswirkung gekommen sind , hat
feine Ursache darin , daß die besitzende Schicht wohl politisch , nicht
ober wirtschaftlich ihrer Macht beraubt war , die sie rücksichts -
los gegen die Republik anwandte . Heute herrscht das Schlagwort
von der „ E n t l a st u ng d er Wirtschaft ' . Zugegeben , daß die

gegenwärtige steuerliche Belastung des Reiches , der Staaten und
der Gemeinden , also der Gesamtwirtschoft , höher ist , als vor dem

Slriege . so ist doch entscheidend für die Belastung , die Art ihrer
Verteilung . Wenn die gegenwärtigen Steuervorlagen nach den Ab -

sichten der Regierung angenommen werden sollten , werden wir
an der gegenwärtigen Wirtschaftskrise nichts ändern .
Sie wird weiter bestehen bleiben . Damit bleibt aber auch die

Unfähigkeit der Massen zur Ausnahme der Produkte bestehen , die

Absaykrise wird nicht behoben und der so hervorgehobene Effekt
der Steuerreform wird durch die Reform selbst verhindert . Es
sind also nicht nur soziale Erwägungen , die Sozialdemokratie und
Gewerkschaften zur Stellung gegen das Regierungsmachwerk ver -
anlassen . — Die wirtschaftliche Wirkung der Steuervorlagen wird
besonders wegen der Beibehaltung der Umsatzsteuer
dahin gehen , daß eine

weil stärkere Konzenlralion des Kapital »
und der Betriebe vor sich gehen wird . Die Umsatzsteuerfreiheit der

Konzerne in ihren einzelnen Produktionszweigen reizt direkt zur
Betriebskonzentration . Damit wird aber die wirt -
schaftliche Macht des Kapitals ganz ungeheuerlich gefördert
und erhöht . Das ist die Absicht der Regierungsvorlage . Ge -
nosse Dr . Hertz ging in seinen weiteren Ausführungen auf die
Forderung der Sozialdemokratie zur Steuerrefonn ein . Er erwähnt
u. a. , daß die Freilassung der Einkommen unter 100 M.

es : Schmerzen
der Nerven , Rheuma , Gicht , Ischias ,

Hexenschuß , Kopfschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .
Klinisch erprobtl Hervorragend bewährtl — Fragen Sie Ihren

Arzt . — Za allen Apotheken erhältlich .

» n a t l t ch. die mm brs gefordert wurde , von der Gieflung -
nähme der bürgerlichen Gewerkschaftsvertreter recht »
vom Zentrum abhängen wird . Diese Aucharbeitervertreter sind
durchaus geneigt , die Argumentation des Finanzministerium » zu -
zustimmen . Am Schlusi « seine , mit starkem Beifall aufgenommenen
Referate , ermahnte Genosse Hertz die Anwesenden , in der Pro -
paganda gegen die privatkapitalistische Steuer -

resorm der Lutherregierung nicht zu erlahmen , damit
der Kampf der Partei nicht umsonst geführt wird .

In seinem Geschäftsbericht für das erste Quartal des

Jahres betonte Genosse G ott fu r ch t . daß die zurückliegend « Zeit

Sie vellim MelMsmilglietier
haben es bequemer wie alle andereu zur Heimarbeit » -

Ausstelluug zu kommea . da sie hier tu Berlin , lu den

Laodesausstelluugshalleu am Lehrter
Bahnhof uolergebracht ist . Alle , insbesondere

auch die weiblichen Gewerkschaftsmitglieder .

Mel hie SeMelks - MstellW Meo .
Die Ausstelluug ist vou 10 Uhr morgens au bis
0 Uhr abend » geöffnet , jedoch uur bis 15 . Mal .

vazwifchea liegt uur uoch der heutige Sonutag ,
der möglichst auswärtigen Besuchern freizuhalten Ist.

Ik MstMheld in nnt SM getias
bemessen , viel billiger als zum Sino . Die Ausstellung
aber ist anschaulicher und lehrreicher al » irgendein
gewöhullcher Film . Die Eintrittskarlen sind bei den

Gewerkschaften um 20 VU für Arbeitslose umsonst

zu haben . Au der Saffe sind 30 Pf . zu zahlen .

eine ruhig «, gesunde Entwicklung der Organisation
erkennen läßt . Di « Uebertrtttsbewegung der Mit -
glieder au » der aufgelösten freien Ange st eilten -
g e w « r k s ch a ft ist beendet . Die kommunistische „ Opposition '
ist ausgeschaltet . Lediglich in der Gruppe Papier und Buchhandel
machen die Angestellten der kommunistischen Berlagsanstalten ge -
legentlich Bersuche , ihre Existenz in Erinnerung zu bringen . Sie
kommen ober über eine Gelegenheitsversammlung mit 1l> bis

20 Besuchern nicht Hinaus . — Eine umfassende Arbeit erforderten
die Tarifbcwegungen der einzelnen Branchen . —
Die Rechtsschutzabtcilung erledigte lüg Klagen beim Kauf -
mannsgericht , davon nur 12 zuungunsten der Kläger . Mit einem

<zusammenfassenden Bericht über innere Organ ! sationsangclegenheiten
schloß der Berichterstatter . Der Kassierer konnte feststellen , daß
im Laufe des Quartals etwa 1800 Neuaufnahmen gemacht
wurden , denen nur etwa 300 Austritte gegenüber stehen .

Achtung , Metallarbeiter !

Zu der Woche vom 12. bis 19. Mai finden die W a h l k ö r p e r -
Versammlungen statt , die zur Zahresgeneral -
oerfammlung am 25 . Mai Stellung nehmen sollen . Alle
Bietallarbeiter der Amsterdamer Gewerkschaftsrichtung haben die
wahlkörperverfammlungen zu besuchen . Laßt Euch nicht von den
Kommunisten bluffen ! Seht ihnen aus die Finger !

Ver SP V. . Fraktionsvorstaad .

Achtung , vanarveiter !

Auf den Baustelleu « erden Handzettel verbreitet , auf
denen behauptet wird , der Lorsitzende de » Laugewerksbundes .
Kolleg « Drügemüller . habe zu einer gemeinsamen B « r -
s a m m l u n g von Mitgliedern de » Bougewerksbunde » und des
Verbandes der ausgeschlossenen Bauarbeiter sein Erscheinen
zugesagt . Die Zusage haben sich die Unterzeichner au » den
Fingern gesogen . Unterzeichner der Handzettel ist ein „ Be -
triebsräteausschuß ' , der mit dem Betriebsräteausschuß der Ber -
liner Gewerkschaftskommission und den Kollegen des
Bauaewerksbundes nichts zu tun hat . Der Bau -
gewerksbund steht dieser Versammlung gänzlich fern . Im übrigen
ist durch Abschluß eines Lohnobkommens , dos für den Baugewerks -
bund bis zum 30 . Juni Geltung hat , die Beratung , wie jetzt
bessere Löhne zu erringen sind , überflüssig . Was zu tun ist , um
bessere Löhne zu erringen , ist außerdem den Funktionären des Bau -
gewerksbundes bekannt . Im Gegensatz zum Verband der aus -
geschlossenen Bauarbeiter , der in seiner außerordenllichen General -
Versammlung vom 6. April beschlossen hat , keine vorbereitenden
Maßnahmen für einen Kampf zu treffen (s. „ Rote Fahne ' vom
10. April 1925 ) , hat unsere Organisation alle Maßnahmen getroffen ,
um auch vor Ueberroschungen sicher zu sein . Wir fordern
unsere Kollegen auf , sich an solchen „ Teilaktionen ' nicht
zu beteiligen und sich durch solchen frechen Schwindel auch nicht
für den Versammlungsbesuch einfangen zu lasten .

Deutscher Baugewerksbund . vaugewerkfchafi Berlin .

Achtung , SpD . - Rohrleger und - Helfer !
fbm Dienst »», btn Ii Mol . okenJis T Ildr , Vi Ritter . MoyViV

nfn 6. Bersammlung oller EPD. - ivenosseo . Wichtige Togeso rduung .
Feder nurk erscheinen . Der Frattioosvorstood .

zentroloerbond der Sogest « ltten . «eltion achirorgiemechaoik . Dienstag .
den 12. Mai . abends Übt , wichtige Mitgliederversammtuag in Haner -
lands ssestsälen . Neue iZriedrich . Ecke Rnchstraft «. Aumellimo der Ghalis -
torderungen . Erscheinen aller Mitglieder unbedingt erforderlich I

zeniraloerband der Aaaestellte «. Bond der technilche » Angestellte » nah
Beamten , Deutscher Werkmeister . Berband . Sektion Gelbschrankfabrike », Bau -
schlossere!. Mittwoch , den 1Z. Mai abends Tii Uhr. in Haoerlands üestsiklen .
Neue Friedrich . Ecke Rochstnohe , wichtige Berfommlung . Tagesordnung ! stlln »
digen wir das Dehaltsabkainnien ? Erscheine » aller AsA- Miiglied « unbedingt
erforderlich !

Taperiereroerband . Dienstag , den 12. VM, abends T Uhr. im Saal t des
Eewertschaftshause ». Versammlung der Magatinbronche . Jeder Betrieb
muh vollzählig erscheinen !

gentraloerdand der Schuhmacher . Montag , den ll . Mai . Bronchen ver .
sammlun « der Ballschuhmacher , ad - nds S llhr , in den Reiidenzfest -
siüen , Landsberger Etr . 31; für die Maschinenarbeiter nachm. 5 Uhr
im Saal 5 und für die Zuschneider im Saal 3 des Getverkschaftshauses .
Enaelufcr 25. — Dienstag , den 12. Mai , Branchenversammlung der Steg »
per « ! und Dorrichterei im Betriebe fllr all « Fabriken nachm. 5 Uhr im
Saal 3 des Gcwcrtscklgsishau ' cs , Engrlufcr 25; für bi « Heimstevperei
abends Ti Uhr im Saal 3 des ibemertschestshaufes . Tagesordnung in olle »
Versammlungen : „ Die Durchfilhrung des Schiedsspruches des RAM. "

Verband der Semciub «. und Staatsarbeiter , Brauche V, Strahenreinlgnng .
Fubrpark . Dienstag , den 12. Mai , abend « 6 Uhr, im Saal be, Berbanbs -
bause », Berlin , Ivhannisslr . 14/15, Bro »che ». Drl «gierte »vcrsomml »»g für
die Sezirke 1 bis 20.

lGewerkschaflliches steh « auch Z. Beilage . )

Berautmortlich rtir Politik : Victor Schiff ; Wirtschaft : Vrthor Sateroo »
Gewerkschaftsbewegung : Friede . Etzksr »; Feuilleton : Dr. Zoh » Schikowski ; Lokal «,

und Sonstiges : Feld storstädt ; Anzeigen Th. Glocke: sämilich in Berlin .
Verlag : Borwärts - Lerlgg S. m. d. H. . Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruckerei
und Verlagsonitalt Paul Einger u. Ed. Berlin <5 ® BS Lindrnstrah « 2.

Hier, » 3 Beilagen »»l > „Unterhaltung »ad Wiffr »-

udcrgibl man nur oern Nachuei »
deS Deutschen Musiker - verbände «
Berlin O27. NndteaSslr . 21 ( Königsladt
4310 ) . Geschäftszeit 9 — 3, Sonntag «
10- 2 Uhr . Aus Wunsch Bertrcterbesuch
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Auslage einer fertigen , eleganten

Wäsche - Ausstattung I
am Montag u . Dienstag Im Wäsche - Uchthof 1

Damgnklcidung
Ritte » au * re - tteiit - in Zephir , f ) QA■DiUSC u. hochge «chlo ««. �♦ c / V'

reinwollen . Cheviot , **7 * 7 CT
marine oder schwarz . . i ♦ » O

Kleid »us bedruckt . Wasch - Q/�
stoÖ mit weißer Blende . . . . .OgJ/W '

Kleid ans bedruckt Voll - ClC )
Voile mit weißer Garnitur

Kleid bedruckt « Bastseide 0 * 7 CT/�
mit einfarbiger Gamierung O * » O V/

Morgenrock

Morgenjacke ans einfarbig , n yc
CrÄpo mit weißer Blende • . O # I O

Damen - Hüte

Hut aus feinem Lis «ii 3 . BO

Hut ans Taga]-Picot. . . , . . . -,3. 73
tJ . . f ans feinem Lietr «. C QO

geflecht , milBandgarnitut

H. . 4- Tagal - Picot , mit Q CA
nUt Band u. Blumen garniert O . OU

Fibhut � - g�rt . 1 2 . 50

Samt - Blumen 3- teiiig . . . . 0. 35

Stangenreiher . 1 . 95
Kunstscid . Band r \ Ar \

in vielen Farben , em Mtr . V . i Vr

Rcinscid . Taftband « nn
IOVa cm

................

Mtr . X » jC \ J

1 . 65

Waschstoffe
Baumujoll . Musselin

▼orzugL Qualität , neue Muster � ' *T fif
ca . 60 cm breit . . . . . . . . .Mtr - V/s I �

Bedruckt . Voile m viel ««
Mustern , doppcltbreil . . . . Mtr .

Seidenbatist weifi . « sc
ca. 115 cm breit . . . . . . .Mtr . A • X O

Tennisflancll vorzflgBch « A QC
Qualit , in neuen Mustern , Mtr . V sOi ?

Kleiderstoffe

Kammgarns treifen « qc
reine Wolle , hellfarbig . . . Mtr . X sC/O

Wollmussclin bedruckt n CA
in verschied . Mustern . . Mtl . « fc - eOV /

Kammgarnserge alfenbeinfarbig .
mit aparten Streifen , Q
ca . 105 cm breit . . . . . . .Mtr . OsC/V /

Bordüren - Voile elegante Stickereien
auf vorzüglichem Voll - Vofl «, A
ca. 110 cm breit . Mtr .

Seidenstoffe
Bastscide ge�ft , f. Kleider rt / » A

u. Oberhemden . 60 em . . Mtr . O . O w

Shantung große Au > w. m c O C
moderner Felben , 80 cm Mtr . Oe�O

Marocam Halbeeide , bunt - r - AA
farbig bedruckt . 100 ein Mtr . O . C / V/

Reinseidener Bast « 7 Q/ - k
echottiach kariert . 80 cm Mtr . I eOv '

Wtrkmaren

Herren - Socken feinfsdig . a ' rc
mit Doppelsohle , farbig . . . . .V' « l O

Damen - Strümpfe Kunst - n yc
seid « mit Durchbruch - Zwickel M' s i O

Kindcr - Strickhöschcn a TC
• reiß oder gelblich , Gr . I — 8 V . 1 O

Herren - Unterjacken ■( OC
paed, , weiß oder farbig . . . . X . « £ 0

Schlupfbeinklcidcr für Damen , =
modemaB ,2 . 90 1 Steppdecke auf beiden Seiten

Damen - Blusen geatnekt
»einwollener Zephir

. . . . . . . . Dituanbctt a ck
mit buntem Bezog . , . . � X » VV

Eisschrank mk Oberküblung ,
gelb ' TC weiß * 7Q

lackiert l O . " lackiert l Oe "

Kinder - Schrank weiß jepaniack ,
lll für Wäsche , Vi Garderobe

ca. 100x200 . .. . . . . .90 . 00

ea. 120x200 cm . . . -l 00 . 00

Steppdecken

| Steppdecke an . buntfarbigem
Z Satin , Bezuggrößa 1 Q CA

130x200 cm

. . . . . . . . . .

Xö . DÜ

6 . 90
aus
150x200

Schuhmaren

Spangenschuhe für Damen .

braun R. - Chevteau

. . . . . . . .

10 . 60
Spangenschuhe für Damen .

braun Bozcalf mit Doppel - 4 Crt
Spange , Rahmenarbeit . . . . . X vgOv /

Damen - Stiefel braun
Bozcalf , bequeme Form , 1 7 7
Rahmenarbeit

. . . . . . . . . . . .

X I s I O

Herren - Halbschuhe
Braun R. - Cheviean . apitze 1 A A A
Form , Rahmenarbeit . . . . .X TTek/C

Herrcnstiefcl braun Bozcalf .
spitze Form . 1 Q TC
Rahmenaibeit . . . . . .. . . . . .X t/e l O

Schuhcreme „ Nugget - A c a
schwarz und braun . . . . Dose C . DU

, «HIIINmiM NIKUUlilKIM,,

Reste u . Abschnitte
von

We i Ben Wäschestoffen
In Leinen und Baumwolle für Leib - und Bettwäsche

zu außergewöhnlich billigen Preisen

einfarbigem Satin , •( A * 7 C
<200 cm . . . . .. . . . . Xc/e ( O

| Daunendecke vorzagficher
i einfarbiger Daunensatin , mit weißen
= Gänsedaunen gefüllt , OO
J 150X200 cm

. . . . . . . . .

& JC . VU

| Daunendecke aus vorzüglichem
| j bunten Satin mit einfarb . Rückseite ,
| mit weiß . Gänsedaunen Qyl
| gefüllt . 150x200 cm . . c/TtGUU

| Kissengarnitur für Korbmöbel

P. bunt bedruckt , 1 Sitz - und Q CT/�
| I LchnkUsen . . . Garnitur 0 » 0 \ S

1

Schürzen

| Jumper - Schürze « rt r
= aus buntem Kreton • • • • • # X ♦ � O

| Hausschürzc «
= aus gestreiftem Gingham . Xsl

| Hausschürzc
| Jumperform , aus go- O

streif tem Gingham . . • • • . � ♦ O \ /

Kleiderschürze «z
aus gestreiftem Gingham &

Spiclhöschen Zephir . . 2 . 00

Babykorb mH4lUdcn4 q / > / > |
and BQgelverdeck . . . . Xt/ . v ' L ' |

Wickelkommode / » r / > / > |
weiß Japanlack . . . . . . .OO�V/W |

Kindcr - Sportuiagen Sitz f |
polstert , Rückenlehne " IQ |
verstellbar , Gummiräder X O • O f |

Eleganter Kinderwagen
auf Riemen federgestell/�O |
mit Guramirädern . . . . Oä ' gV ' V' i

GartcnmÖbcl

Peddigrohr - Sesscl q rrv |
mit Wulstrand . . . . . . . . .« c/gOv / =

Holz - Klappmöbcl bell n . mr - |
Urbig lackiert , bequemer Sitz

Stahl Sewel Beak

4 . 10 5 . 40 9 . 001
FuBbuk Tuch Tuch 1

0 . 95�6 . 755X8 . 25 S

Liegestühle �„ �. 5 . 00 |
Mit Armstützen und =
Fußteil

. . . . . . . . . . . . . . . . .

DgOU |

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . ..

. . . . . .

. =
Restposten i

| Baucm - Holzsesscl
s farbig lackiert , mit 4 Q AA 1 1
| buntem Sitzpoltter . X J/ . L ' L ' : f

Toilette - Artikel

Lan olin - Kräuterseife
Kappua - Offenbach

� � � Q 95
Kölnisch . Wasser a Q C

Große . . . . . .

. . . . . . . . . . .

U . k70

Halbe Flaache 0 . 50

Kopfbürste
gute Ausführung . . . . . . . .V ♦ O \ J

Handspiegel weiß . 0 . 60

Der neue , reich lllüstrlerte Sommer - Katalog wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt

Pelz - Aufbewahrung
Abholung Innerhalb Groß - Berlins kostenfrei
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So wertvoll es fein würde , wenn in der Spargelzeit ( Ends
April bis Mitte Juni ) dieses gesunde Gericht mehrmals die Woche
auf den Tisch auch der Minderbemittelten käme , so dürste doch dieser
Wunsch ein frommer bleiben ( ähnlich jenem vom » Sonntagshuhn " ) .
Denn die Spargelkultur ist nicht so einfach und kostenlos , als daß
man auf eine eingehende Verbilligung guter Ware rech -
neu dürfte . Ob die jüngst hier behandelte Popoffsche Samen -
Stimulation eine Aendcrung herbeiführen könnte , muß dahingestellt
bleiben : bis jetzt sind unseres Wissens nach keine dahingehenden
Versuche angestellt worden . Daß Wucherpreisen hier nicht das
Wort geredet werden soll , ist selbstverständlich , aber eine genauere
Betrachtung des Werdeganges des Spargels wird zeigen , daß es
nicht damit getan ist , ihn zu pflanzen und nach Ablauf von drei
Jahren dauernd bloß zu stechen , wie es der Laie sich leicht vor -
stellt , sondern daß jede Spargelairlage dauernde Behandlung ver -
langt , soll sie nicht frühzeitig ertragsmüde werden . Immerhin
bietet sich in dem sogenannten Suppenspargel , den dünnen Pfeifen ,
ein verhältnismäßig billiges Material zur Bereitung einer sehr
gutschmeckenden und bekömmlichen Spargelsuppe — es ist schon
vorgekommen , daß solch ' dünner Sporgel für lll und 20 Pf . das

Pfund abgegeben wurde . Guter Spargel wird aber selten unter
äll , 50 , 60 Pf . herabgehen . Was man in vielen Speisewirtschaften
als Spargelsuppe serviert erhält , ist allerdings oft eine jähmig ge -
machte Spargelwasserbrühe . In der Inflationszeit ist es wohl
vorgekommen , daß man mindergute Spargetanlagen wieder in land -

wirtschaftliche Nutzung übergeführt hat , aber im allgemeinen kann
man sagen , daß immer noch neue Anlagen entstehen , und zwar nicht
kleine ( »Zwerg " - ) Betriebe , sondern große . Morgen süllende Plan -
tagen , ein Beweis , daß der rationell betriebene Spargelanbau sich
doch rentieren muß . Volkswirtschaftlich wichtig ist ja dabei , daß
ein Sandboden , der sonst nur magere Erträge abwürfe , zur Anlage
von Spargelbauten sich eignet , daher auch unsere Mark , die » Sand -
büchse " viele Spargelkulturen aufweist , von denen die bei Beelitz
sich befindenden etwa 2000 Morgen bedecken . Andere berühmte
Gebiete sind die von Braunschweig und von Schwetzingen ( in Süd -

deutschland ) . Reiner Sandboden ist natürlich nicht das Ideal ,

sondern em sandiger Lehmboden : Anlagen auf letzterem halten wohl
20 — 25 Jahre , die anderen etwa 15 Jahre aus .

�! us öer Geschichte ües Spargels .
Die in Europa und Westasten wild wachsende Pflanze war

schon den alten Aegyptern bekannt , und die Griechen verwendeten
sie als Arzneigewächs : erst bei den Römern wurde der Spargel -
anbau zu Eßzwecken etwa 200 v. Chr . aufgenommen . Cato und
Plinius singen dem Spargel ein Loblied : crsterer , der Verfasser
einer Anweisung zur rationellen Spargelzucht , nennt ihn eine
»Schmeichelei für den Gaumen " und letzterer hebt seine Bekomm -
lichkeit für den Magen hervor . 3n Deutschland sind 15S5 im Stutt¬

garter Lustgarten die ersten Anlagen historisch beglaubigt und erst
ein Jahrhundert später wird der Spargel in Norddeutschland kul -
tiviert . Durch die Aufnahme als Konjervenartitel wurde dann
eine große Hsranzucht hervorgerufen , die wiederum der Verar¬

beitung des Spargels in frischem Zustande den Weg bereitete . Es

ist ja auch erklärlich , daß ein so früh erscheinendes Gemüse mit be -

sonderen , Genuß verzehrt wird , genau so wie die ersten Kirschen
den oblthungrigen Menschen besonders gut schmecken . Jene von den

alten Griechen und Römern bereits bemerkte segensreiche Einwir -

kung des Spargelgenusie » aus den Gesundheitszustand beruht auf

der Anwesenheit des » Asparaains " . das Herz , Niere und Blase
günstig beeinflußt , was die Behandlung von Herzleiden und Wasser -
sucht unterstützt . Daß ein übertriebener Genuß Blutharnen er -
zeugen kann , sei bemerkt : praktisch wird dieser Fall selten eintreten .

Die Sehanölung beim Stechen .
Der Spargel wird „gestochen " , d. h. man trennt die den Boden

durchbrechende »Pfeife " durch einen Messerschnitt von der Pflanze .
Dieses Stechen muß sachgemäß ausgeführt werden , damit nicht die
noch in der Entwicklung begrisfenen Pfeifen verletzt werden , was
zum Absterben führen würde . Man wird also so viel Erde ab -
nehmen , daß man den Schnitt sicher ausführen kann , nicht zweck -
mäßig ist es aber , die Pslanze ganz zu entblößen . In großen Be -
trieben ist es vielfach üblich , jedem „ Stecher " — meist sind es wohl
Frauen — ein bestimmtes Quartier anzuweisen und die erhaltenen
Resultate jedesmal aufzuzeichnen : auf diese Weise erhält man , da
ja die Ertragfähigkeit der Quartiere meist die gleiche ist , eine Kon -
trolle über die Arbeit des Stechenden . Die geernteten Spargel -
stanaen dürfen nun nicht , wie es leider vielfach noch geschieht , in
Waiier gelegt und fortgestellt werden , sondern sie werden behutsam
durch kaltes Wasser gezogen , um etwaige anhastende Erde zu ent -
fernen , dann in feuchte Tücher einschlagen und an einem kühlen
dunklen Ort aufbewahrt . So behandelt , hält sich der Spargel sogar
mehrere Tage hindurch frisch . Ganz dicke » Solo " - Spargel find
nicht so beliebt , wie die mäßig starken , von denen 8 — 10 auf ein
Pfund gehen . Wichtig lst nun das „ Schälen " der Stangen . Das }
West « muß stets vom Spargelkopf abwärts geführt werden , um zu
verhindern , daß die bittere Säure ( Kieselsäure ) , die sich zuweilen
in rostbraunen Flecken des unteren Sporgelsticles vorfindet , dem
ganzen Stiel zugeführt wird . Eine »bittere " Pfeife kann die ganze
Mahlzeit verleiden . Warmer Spargel mir brauner Buttersoße

oder holländischer Tunke , Spargelsuppe und kalter Spargelsalat
sind wohl die gebräuchlichsten Zurichtungen . Das Wasser , in dem
der Spargel gekocht wird , ist nicht sortzugießen , sondern wird zur
Bereitung der Suppe benutzt : es enthält die gleichen Nährbestandteile
wie der Spargel selbst . Aber es gibt noch andere Berwendungs -
arten , die dem Scharssinn der Hausfrau weiten Spielraum lasten ,
so Spargelfischklöße , Spargelgoulasch , Spargelpudding usw . Eine

sparsame Kochin wird auch die Spargelschalen nicht unoerwendet

m Anthony Zohn .
Roman von Jerome K. Jerome .

Wie soll er die rechten Worte finden ? Wie ihr
am wenigsten weh tun und ihr dennoch kein « trügerische Hofs -
nunz lassen ? Er hatte dies absichtlich bis jetzt nicht durch -
gedacht . Es hätte keinen Sinn , mit Schlagworten und Phrasen
zu il/r zu kommen . Er will ja nicht predigen , will nur um

Verständnis , um Vergebung bitten . Er konnte sich den ver -

wirrten Ausdruck ihrer Augen vorstellen , da sie allmählich seine
Absichten begriff . Dann würden Zorn und Verzweiflung fol -

gen . Es würde ihr scheinen , als hätte fi « ihn nie gekannt ,
als hätte sie immer mit einem Fremden gelebt Weshalb hat
er ihr nicht schon vor Jahren alles anvertraut , sie an seinen

Träumen , seinen Visionen teilhaben lassen ? Woher wußte er ,

daß sie ihn nicht verstanden , nicht mit ihm gefühlt haben
würde ? Seine Liebe zu ihr hatte ihn zur Falschheit ver -

dämmt , nein , vielmehr seine Liebe zu sich selbst . Er wollte

immer mit Gaden zu ihr kommen , damit sie ihm dankbar ,

stolz auf ihn sei. Nun ist es zu spät . Es wird sie deuchtcn .
als habe er diese ganzen Jahre getrennt von ihr gelebt , nur

dem Körper nack ihr Gatte , sie wird sich wie eine verachtete .
zurückgestoßene Frau vorkommen . Er lächelte , als er sich
daran erinnerte , wie er zu Beginn des großen Krieges , so hatten
sie ihn damals genannt , gehofft hatte , er würde nun dennoch
den Kelch nickt leeren müssen . Gott dedürfe nicht der Hilie der

Menschen . Aus dem ungeheuren Blut - und Tränenopfer
werde dio Welt neugeboren erstehen . Die Sünde werde ihre

eigenen Kinder vernichten , ntenstfuichc Hobgier und Haß wür -
den von den Flammen verzehrt , die des Menschen böse Leiden -
schast entfacht hatte . Es war eine seltsame Illusion gewesen .
die er damals mit anderen teilte . Als dann für ihn das bittere
Erwachen kam . hatte ihn eine dumpfe Apathie erfaßt , die seine
Seele lähmte . Wozu der Kamps ? Die höhnenden Worte :

»die Menschheit wird stets eine Rasie von geringer Intelligenz
und böfen Instinkten bleiben " , beruhten auf Wahrheit . Möge
sie untergehen , so rasch wie möglich .

Allmählich rang sich aus Anthonys Verzweiflung ein

großes Mitleid für Gott hervor . Zuerst verblüffte ihn dieses
Gefühl ; es erschien ihm grotesk . Und dennoch wurde es immer l

stärker : der geheimnisvolle Kampf zwischen dem Guten und !

Bösen . In seinem Gehirn nahm das Ringen Gestalt an , er

sah es als etwas Konkretes . Gottes Einsamkeit : der verlassene ,
verratene Führer . Seine Anhänger fliehen ihn , beeilen sich ,
mit dem Bösen Frieden zu schließen . Anthony war zumute .
als müsse er Gott zu Hilfe eilen : dieser bedürfe seiner . Der

Gedanke bemächtigte sich seiner völlig . Alle anderen Stimmen

klangen ihm schwach und alltäglich .
All seine Sorge galt Eleanor : hätte er doch sie schonen

können . Er selbst empfand voller Freude , daß ein Kamps
vorüber sei , er gesiegt habe ; nichts konnte ihn seinem Vorhaben
untreu machen . Er wird sich oller seiner Unternehmungen
entledigen . Nicht um der Armen willen : würden heute alle

Reichtumer der Welt verteilt , so bedeutete es nur ein Auf -
wirbeln der Fluten ; unter dem gegenwärtigen System würden

Habgier und Selbstsucht abermals auferstehen . Seit Urzeiten
hatte es Reiche gegeben , die den Armen Geld hinwarfen , aber

der Annen wurden immer mehr und ihre Not ward immer

größer . Das Geld ist « in totes Ding ; es trägt in sich den

Samen der Verwesung . Nur die Liebe , der freiwillige Dienst
sind lebendige Gaben . Sich selbst zuliebe , um , mit den Worten

Thiw . otheus . den vielen schädlichen Lüsten zu entgehen , die den

Menschen ersäufen , muß er seinen großen Reichtümern ent »

fliehen . Kein Mensch vermag viel Geld zu besitzen , ohne es

zu lieben . Nur in der Gemeinsamkeit des Besitzes , in der

gleichen Befriedigung der allgemeinen B: dürfnisse kann es

Brüderlichkeit und Liebe geben .
Anthony hotte bereits seine Pläne entworfen : Er wird

ein kleines Haus in Bruton Square mieten , neben dem Haufe
gelegen , wo die Mutter noch immer wohnte . Dort wird er

als Rechtsanwalt praktizieren . Die alte Frau ist n- och rüstig .
Wenn es notwendig wird , wenn er ollein gehen muß , kann sie
ihm den Hausholt führen . Es lag ihm viel daran , in Bruton

Square zu wohnen ; hier begann das Annenoiertel der Stadt .

Die Armen würden in seiner Räbe sein . Das klein « bescheidene

Häuschen wird sie nicht erschrecken , nicht in ihnen den Ge -

danken an hohe Anwaltshonvrare erwecken ; sie werden sich
nicht scheuen , mit ihren geringfügigsten Anliegen zu kommen .

Er wird ihnen helfen , sie vor Scharlatanen schützen können .

Allmählich werden sie ihm ihr Vertrauen schenken . Et wird

ihre Streite schlichten sie vor Uebervorteilung bewahren . Dies

ist eine anständige Art , seinen Lebensunterhalt zu verdienen .

Und das muß er tun ; gerade dies erschien ihm besonders wich -

wegwerfen , sondern sie, durch einen weißen Faden zusammen -
gehalten , mit dem Spargslgemüie oder der Spargelsuppe mitkochen .
Auch kann mon sie trocknen und im Winter als Zugabe zur Suppe
verwenden . Daß die Köpfe der Spargelstangen den feinsten Ge .
fchmack haben , fft bekannt . Nur darf man es nicht jo machen , wi- >
jener Table - d ' hote - Gast , der , als ihm die Spargeljchuffel zuerst feroiert
wurde , mit seinem Messer die Spargelköpfe abschnitt und sie aui
seinen Teller brachte , dem verwunderten Nachbar auf seine Frage
die klassische Antwort gebend : »Ja , wissen Sie nicht , daß die Köpfe
am besten schmecken ? " Der biedere Landmann teilte darin die Au -
ficht des verstorbenen Schahs von Persien , der ja bei seiner Europa -
Reise den damaligen Zeremonienmeistern manche Sorge bereitete ,
so auch beim Spargelessen : er biß den Stangen ' die Köpfe ab und
warf die Reste hinter sich. In Büchern der Erziehung zu vornehmer
Lebensart sollte überhauvt ein Kapitel über richtiges Spargel -
verzehren nicht fehlen , wie dies ja auch beim Fischessen der Fall ' ist .

Die Spargelkultur .
Nachdem wir so den Sporgel auf seiner Wanderung vom Pro -

duz - nren zum Berzehrer begleitet haben , wenden wir uns jetzt seinem
Ursprung zu. Sandboden — weit und breit dehnt sich das flache
Terrain aus , wichtig ist , daß der Boden durchläjsia und frei von
schädlichem llnt « grundwass « ist . Und vor allem frei von Unkraut ,
namentlich der lästigen Quecke . Vorfrucht von Kariofjeln , die den
Boden . reinigt " , ist eventuell angebracht . Der Boden wird rigolt ,
was nur selten umgangen werden kann . Im Winter teilt man
da » Land in 1,25 Meter breite Beete «in , die von Norden nach
Süden gehen sollen . In der Mitte des Beetes wird ein 40 Zenti -
meter tiefer und ebenso breiter Groben ausgehoben und die Erde
auf das Zwischenland gebracht . Der Graben wird mit Dünger und
Komposterde gefüllt . Von Ende März bis Anfang Mai werden die
jungen Spargelpflanzen ( zweijährige ) im Abstand ' von einem halben
Meter gepflanzt , so daß für einen Morgen zirka 5000 Pflanzen
notwendig sind . Wer mit einem Meter Abstand pflanzt , erzielt
wohl stärkere Stangen , das Gesamtergebnis ist aber natürlich kleiner .
Die Wurzeln sind beim Pflanzen gut auszubreiten : dann wird
zirka 10 Zentimeter hoch Erde hinaufgebracht . Nach dem Ab -
schneiden des abgestorbenen Krautes im Herbst wird den Pflanzen
durch kurzen Kuhmist Nahrung und Winterschutz gegebe ». Im
Frühjahr des zweiten Jahres wird dieser Mist wieder mit Erde
gedeckt , dann folgt im Herbst neues ' Aufbringen von Mist , da -
zwischen sollte bei geeignetem Wetter gejaucht werden . Im dritten
Frühjahr findet nun durch Umgraben des Zwischenlandes die An -
häufelung statt , und dann kann mit dem Stechen begonnen werden .
Man sticht sämtliche Pfeifen , auch die schwachen ( da deren Stcl ?en -
bleiben den Pflanzen nichts nützt ) , hört jedoch Ende Mai auf . Jetzt
muh durch Düngen mit künstlichem Dünger und Jauchen für die
Fortentwicklung kräftiger Augen zum nächsten Frühjahr gesorgt
werden : gerade im Sommer entwickelt sich die Anlage zur Sprossen -
biiduug . In den ersten beiden Jahren kann man auf dem Zwischen -
lande anderes Gemüse ziehen : für solche Zwiichenkultur eignen
sich Buschbohnen am besten . Von der Pflanzung von zwei Reihen
Spargelpflanzen aus einem Beet ist man gänzlich abgekommen : die
Vorteile der einreihigen Pflanzung liegen selbst für den Laien offen
zutage . Im Winter müssen die Beete eingeebnet werden und im
Frühjahr wieder aufgehöht . Daß keine Gelegenheit versäumt wer -
den sollte , dem Boden Nährstoffe zuzuführen , ist selbstverständlich .
Je kräftiger die Pflanzen ernährt werden , desto reicher tragen sie .
Auch die Unkrautbekämpfung mutz dauernd im Gange sein . Und
dann ist noch großes Augenmerk auf die Schädlinge des Spargels
zu legen : der Spargelkäfer erscheint schon in den ersten Tagen des
Mai , ferner gibt es die ebenso gefährliche Spargclflicge . Nament -

lich junge Pflanzungen werden gern heimgesucht .

*

Wie man sieht , ist die Spargelkultur durchaus nicht mühelas :

auch der Einfluß des Wetters macht sich sehr bemerkbar . Gerade

nach diesem milden Winter hätte man eine frühe Spargelernte
erwarten sollen : diese ist aber infolge der kühlen Frühjahrsmitterung
mit ihren kalten Nächten nicht eingetreten . Schließlich noch eine

Mahnung an jeden Spargelzüchter : wer nach dem 24. Juni noch

sticht , schädigt seine Kultur auf ' s allerempfindlichste . I - früher
man aufhört , desto besser ist es für dos nächste Jahr . Raubbau

verträgt der Spargel nicht .
_

Einem ungewöhnlichen Leichtsinn siel am Freitag der V14jährige
Gerhard Hübner zum Opfer . Nach Ausräumung des Bodens Dcnnc -

witzftr . 32 von altem Gerumpel warf eine Franziska L. aus dem

Bodenfenster die vollgepfropften Säcke auf den Hof hinab . Ein

Sack traf das auf dem Hof befindliche Kind , dos mit schwerer Gehirn -

erschütterung und kompliziertem Beinbruch ins Elijabeth - Kranken -
Hans gebracht werden mußte .

tig . Soll die Welt gerettet werden , so muß es durch gemein -
fam arbeitende werktätige Menschen geschehen . Und diese

Rettung ist das Ziel ; « r will den Menschen beweisen , daß dos

Chnstu ' s - Leben nicht nur von Unverheirateten und Einsiedlern
geführt werden kann , sondern auch von Familienvätern . E ?

muß allmählich das Leben der Straße , des Marktes , des Heims
werden .

Wenn Eleanor mit ihm käme , ihre Stimme mit der seinen

vereinigte , den Menschen verkündete , daß ein Mann und eine

Frau zusamtnen glücklich sein können , ohne den Luxus und

Prunk , für den die bürgerliche Jugend täglich ihr Urrecht an

Liebs und Freude verschachert , sich zu einem Leben des fiebri -
gen Erraffens verdammend . Daß das Leben nicht von schönen
Möbeln und Kleidern abhänge , von zahlreichen Dienstboten .
prächtigen Häusern und erlesenen Speisen , daß ein Mann und

eine Frau , die dies « Dinge besessen haben , sie freiwillig auf -
zugeben vermögen und auch ohne sie Zufriedenheit und Be -

Hägen finden können , daß die Befriedigung der einfachen Be -

dllrfnisse genügt : sind diese gesichert , so hat das wilde Ringen
um Reichtum und Ueberfluß keinen Sinn , die Habgier , Aus -

beutung und Geldwut , die feit so langem die Welt mit Leiden

und Schmerzen erfüllen . Wollte sie doch mit ihm kommen !

Zusammen vermöchten sie eine Fackel zu entzünden . Aber wie

kann er sie darum bitten ? Nicht etwa , daß sie die Furcht vor

körperlichen Entbehrungen und Unbequemlichkeiten zurück -
halten würde . Verlangte man von ihr Heroisches — forderte
man sie im Namen einer guten Sache auf , Leiden zu erdulden .

ja selbst den Tod , — sie würde ihr « Hand in die seine legen
und freudig aufbrechen . Sie halle Betty beneidst , die auszog ,
um im Wintergrouen der russischen Steppen gegen Hunger und

Krankheit zu kämpfen . . . Ich bätte sie genie bcglettet, " hotte

sie zu ihm gesagt . „ Dies muß ein Erbteil meiner Mutter sein .
Etwas Seltsames geschah ihr , da sie ein jun�z� Mädchen war :

sie wollte niemals darüber sprechen , aber ich weiß dennoch , daß
es sie ihr Leben lang gequält hat . Als sie im Sterben lag .

flüsterte sie mir zu . Gott habe sie in ihrer Jugend gerufen
und sie sei dem Ruf nicht gefolgt . Der Vater nnd wir Kinder

hinderten sie daran . Sie hatte einen Gatten genommen , konnte

daber nicht kommen . " Eleanor hatte ihn damals lochend ge -
küßt ; er erinnerte sich an die Tränen in ihren Augen und das

Beben ihrer Stimme .

( Fortsetzung folgt . )



Geburtstag öer SuchhSnöler .
�

Heute hat der ,BSrsen » « r « iu der deutschen Buch -

Händler ' , wie unsere Leser wohl schon wissen werden , seinen

hundert st en Geburtstag . Wenn er auch in Leipzig , wo
er das Licht der Welt erblickt «, gefeiert wird , so wollen wir dennoch
mit unseren Glückwünschen nicht zurückhalten . Weil wir aber bei

dieser Gelegenheit nicht die üblichen Phrasen vom Ausstieg der

deutschen Kultur herunterbeten möchten , so sei schon hier betont , daß
wir dem Geburtstagskind vor allem wünschen , daß es endlich ein -
mal im üblichen Sinn « unpolitisch werden möge .

Sollten nicht gerode die Buchhändler als tätig « Verbreiter de «

gesamte » Kulturguts bedenken , wie schlecht es doch mit wahrer
Geistesfrekheit in der alten Zeit bestellt gewesen ist ? Sollten

fi « sich nicht ferner überlegen , daß dies « hundert Jahre deutschen
Buchhandels trotz mancher politischen Reaktion trotzdem und des -

wegen gleichbedeutend sind mit einem Jahrhundert totaler Demo -

kratisiening des Geistes ? Man wird heut « in Leipzig die erfreulich «
Tatsache erwähnen , daß die Mitgllederzahl des Börsenvereins von
108 auf 5000 angewachsen ist . Man wird in Festreden von der
kulturellen Aufgab « de » Buchhändlers , der nicht nur Händler , son -
der » auch Führer sein soll , sprechen . Man wird auch manches er -

zählen von de » organisatorischen Einrichtungen , die im Laufe der

Zeit entstanden , oon den festen Ladenpreisen und de » Sortimenter -

rabatten , vom Schiedsgericht des Börsenvereins , vom Schlüssel -
system während Cunos rasender Inflationszeit , vom Äommisfivns -
wefen und vor allem auch von Geschäftsverkehr . via Leipzig ' . Wird
man aber auch den tieferen Sinn des Jubiläum » begreifen ? Jenen
Sinn für die notwendige weitere Demokratisierung des Geistes , zu der

sich bis jetzt nur einige große Verleger , aber im Verhältnis hierzu
nur sehr wenige Sortimenter bekannt haben ? Don Thomas Mann
stammt das schöne Wort : » Die Zukunft gehört nicht der . Bildung ' ,
der Kultur , der Innerlichkest , der . schönen Seele ' ; fi « gehört be -

stimmt einer Menschlichkeit , die mit der Humanität von 1800 nicht
mehr als den Namen gemeinsam hat . ' Heute gehen wir schon .
wenn auch nur mit zaghaften Schritten , dieser Epoche einer

absoluten Menschlichkeit entgegen . Nur gilt «» dafür zu sorgen .
daß nicht Blüten plump zertreten werden , die unter liebevoller

Pflege noch lange Zeit zur Reife brauchen .
Die Buchhändler sollen erkennen , daß Autoren von . Schund -

Meratur ' durchaus nicht nur Leute vom Schlag « Hedwig Toarths -
Möhler sein müssen . ( Gefährlicher ist noch der Typ Ida Boy�d . )
Daß der Buchhändler Erzieher zu höhere » Zielen werden

möge , ist unser Glückwunsch .

„ Lustwagen� aad ,SlwögSoger� .
r wie die Steuerzahler um Millionen betrogen werden .

In einem großen Prozeß gegen den Direktor der Rato - Werkr ,
März und Genossen , wurde nach einwöchiger Daner die Beweis -
aufnahm « geschlossen . E » wurde » annähernd 100 Zeugen vtv
» ommen . Der Fall dreht sich im wesentlichen um folgend « vor -

gonge :
Die Rota - Werke hatten durch vertrag mft der « ifenbahnoer .

wattung im Jahr « ISA die Reparatnr von Wagen .
Kesseln und Lokomotiven übernommen . Zuerst sollte die
Bezahlung nach dem sogenannten Lohnsystem erfolgen , bei dem die
totsächlich geleisteten Arbeitsstunden mit entsprechenden Zuschlägen
berechnet wurden . Es sollen nun aber die unproduktive » Arbeiten ,
darunter Arbeiten für die Rota , in die Arbeiten für das Beripal -
tungsgebäude der Staatseisenbahn mit in Rechnung gestellt worden
fei ». Später kam durch Verfügung des Reichseisenbahnministerium «
die Bestimmung heraus , daß für belgische Wagen , die schwer b«>
schädigt waren , nicht mehr als SOO Arbeitsstunden bewilligt werde »
»olsten . Den » dies « Jett überschritten war , wurden die über -
sthiei , enden Arbeitsstunden auf andere leicht beschädigt « Wagen ge -
schrieben . Hierbei wurden . Ln ftwag en ' , . 2 u f t st u n d e n '
»rnb . Luftmatcriol * in Rechnung gestellt . Außerdem worden
auch sogenannte . Blindgänger ' aufgeführt , d. h. Arbeiter ,
die gar nicht für die Reparaturen beschäftigt worden waren . Diese
Unregelmäßigkeiten sollen von dem Eiscnbahningenieur Rau , der
von der Eiseubahnverwaltung zur Beaufsichtigung der Rota - Werke
beigegeben war , geduldet worden sein . Außer März und Ran
find noch der Oberkalkulator Kaiser und der Obermeister Kukuk
wegen Beihilfe zum Betrug « mitongeNagt . Die Angeklagten de -
haupten , daß nur totsächlich geleistete Arbeits -
stunden überschrieben worden seien , während die Skat » -
arnoaltschaft behauptet «, daß vielfach . Luftstunden ' eingefügt worden
seien . Den Hauptteil der Verhandlungen nahmen die Versuche von
Direktor März ein , die Schuld auf den Mttangeklagten , den früheren
Oberkalkulator der » Rata , Kaiser , zu schieben , indem er behauptete ,
daß er als Direktor eines Werkes mit 1000 Arbeitern sich nicht um
die Kalkulation hätte kümmern können . Demgegenüber überreichte
Rechtsonivalt Bahn eine von Kaiser aufgestellte Kalkulation , in die
März selbst Aenderungen hineingeschrieben hatte .

Neben diesem Strafprozeß läuft noch « in Zivilprozeh
der Reichseisenbahn gegen die Rota - Werke auf
Schadenersatz , und in diesem Prozeßverfahren sollen auch nach
Behauptung der Staatsanwaltschaft eine ganz « Reihe von
M « i ne i d e n und falschen eidesstattlichen Versicherungen geleistet
worden sein . Der Angeklagte Kaiser ist auch geständig , daß er einen
Meineid zur Entlastung von März geleistet habe . Er behauptete
jedoch , daß es auf Anstiften von März geschehen sei , was wiederum
dieser bestreitet . Diese Meineidaffäre beschäftigt auch die Straf -
behörde und nach einer Erklärung des Staatsanwalts wird auch
geprüft , ob nicht noch andere Personen in leitender Stellung der
Rata bei den Betrugsmanövern mitbeteiligt waren . Staatsanwalt -
schaftsrat Parrisius hielt Rau und März schuldig des gemeinschast -
liehen fortgesetzten Betruges zum Nachteil der Reichseisenbahn , die
beiden jrnderen Angeklagten der Beihilfe . Es habe bei der Rota
ein S y st e m bestanden , den Fiskus unter allen nur
möglichen ll m st ä n d e n . übers Ohr zu hauen ' . Di «
Steuerzahler wurden schwer geschädigt , denn es handelt sich um
Beträge , die in die Millionen Goldmart gehen .
Der Hauptschuldige ist März . Aus ihn , als den Betriebsdirektor ,
find olle unlauteren Machenschaften zurückzuführen . Er hat die
Betrügereien in gewinnsüchtiger Absicht verübt , da er durch seine
Tantiemen an dem unrechtmäßigen Verdienst der Rota mit inter -
essiert war . Die übrigen Angeklagten waren nur gefügige Jnstru -
niente in der Hand ' des Betriebedirektors und haben keinen rechten
Dorteil davon gehabt . Aus Schwachheit und Gutmütigkeit sind sie
den Verlockungen des März unterlegen . Der Staatsanwalt bean >
trogt « gegen Direktor März 1 Jahr 6 Monat « Ge ,

f < ng » t » » nd 8000 Mark Geldstrafe , gegen Ran 10 Mo -
nat « Gefängnis und Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
auf 5 Jahre , gegen Kaiser S Monate Gefängnis und gegen Kukuk
4 Monate Gezängnis . Außerdem beantragte er zugleich mit dem
Urteil gegen Direktor März einen Haftbefehl zu er .
lassen , der begründet liege einmal in der Höhe der Strafe und in
dem in der glänzenden Vermögenslage des Angeklagten bestehenden
Fluchtverdacht . Außerdem ober liege auch Verdunkelungsgesahr
vor , denn wenn man in der Verhandlung gesehen habe , wie die
Rota hinter den Kuliisen arbeit «, sei zu befürchten , daß die Zeugen
auch weiter bis zu einer Berufungsoerhandlung bearbeitet würden .
Die Verhandlungen wurden darauf auf Montag vertagt . Das
Urteil soll am Mittwoch vom Schöffengericht Wedding gefällt
weichen .

»Zrühlingsfest�
für Leserinnen unö ßrennüe üer ,ßrauenwe ' �

Sonnabeud . den IS . Mai 1925 , abend » 7 Uhr .
iu Tempelhos . Birkeuwäldchen . Mauteuffelstraße .
Musikalisch « Darbietungen , Rezitationen , Volkstänze .

Ansprache : Genossin Ryneck , M. d. L.

Saüewetter !
Die Temperatur steigt und mit ihr die Hoffnungen der Wasser -

stürmer . Die vielen , die mit Sehnsucht darauf warten , den konzen -
trierten Staub verflossener Wintermonate von den Gliedern zu
spülen , sehen die etwas brüchig gewordene Badegarderobe durch .
Am Tegeler See , am Müggelsee , in Grünau und am
W a n n s « e , überall rüstet man fieberhaft , die Heerscharen Neptuns
würdig zu empfangen . Aber dann gibt es sehr zahlreich Leute , die
auch so gern mal hcrausmöchten aus der Enge der schweißgetrönkten
Kluft , die in der betäubenden Hitze des Maschinenraums standen ,
an den Fiebern des Kessels oder in der Schwüle ihrer gistdurch -
tränkten Hinterhausstuben . Die acht Stunden lang , schweißbeladen .
die harte Fron harter Arbeit trugen , ober kein Geld haben , den er -
heblichen Obulus zu entrichten , den das öffeittlich « Bad verlangt .
Das ist das Bolk — jene unendliche Masse , auf der die geroaftige
Last der großen Maschinerie und der Segen des Lebens ruht : Die
werden überall Badeanstallen einrichten . An lauschigen Stellen ,
an kühlem Waldesrand , an Seen und Bächen , überall da , wo Küh -
lung , wo Defteiung und Gesundhett winkt .

Und dann wird es dem Wanderer aus alle » Ecken » nd Win -
kel » entgegen klingen , der Grußruf der Wasserlegianen : » Heil

Das Rundfunkprograrntn «
Soimtag , den 10. Mal .

• mir vorm . : Morgenfeior . 1. ») Bsetfcovon t Di « Hlmmal
Tfihmen des Bwigen Ehre , b> Mozart : Are vernm ( Maria Schmidt -
Rohda , Sopran ) . 2. a) Goethe : Gesang der Erzengel , ans dem
Prolog des » Papet " , b) Goethe : Grenzen der Menschheit ( Blsbeth
Pittig , Rezitation ) . 3. Ansprache des Herrn Pfarrers Pfeiffer .
4 Goethe : Legende vom Hnfeieen ( Elsbeth Pittig ) . 6. a) Kienzl :
Selig sind , die Verfolgung leiden , b) Schubort ; Ave Maria
( Maria Schmidt - Robda ) . 12 — 12. 50 Uhr nachm . : Hans - Bredow -
Schule ( Hochsehulkurse ) . 12 Uhr mittags : Abteilung Heilkunde .
Medizinalrat Dr . Paul W&tzold : . Die Bedeutung des Auges ' .
2. Vortrag . . Schutzmaßnahmen gegen Erkrankungen des Auges * .
Abteilung Theologie . 12. 30 Uhr vorm . ; Dr . Hngo GreOmann : . Das
alte Israel und der alte Orient *. 2. Vortrag . . Weltliteratnr im
vorderen Orient *. 3 Uhr nachm . ; Hans - Bredow - Sohnle ( Bildungs¬
kurse ) . Abteilung Landwirtschaft - Privatdozent Dr . Otto Heuser :
. Der Kartoffelbau * , 2. Teil . 8. 30 Ubr nachm . : Märohenstundo .
Ida Orlofi erzählt : 1. Der lustige Bursche , ein Märchen ans
dem Russischen . 3. Pride Schanz : Der Haiersaek . 3. Michael
Bauer : Der betrogene Teufel . 4 30 —» Uhr abends : Unterhaltungs¬
musik ( Berliner Punkkapelle ) . 7 Uhr abends : Hans - Bredow -
Scfaule ( Bildungskurse ) . Abteilung Kunstwiseenschaft . Dr . Bert¬
hold Daun : . Große Meister der Kunst ' . 2. Vortrag . . Jean
Pran <; ois Millet ' . 7. 30 Uhr abends : Ministerialdirektor Dr . iur .
v. Schoenebeck ; . Die deutsche Handels - und Zollpolitik *. 8. Vor¬
trag . 8 Uhr abends : Maximilian Müller - Jabusch : . Dia Parteien
in Frankreich * . 8. 30 Uhr abends : Im Zeichen des Walzers ,
Dirigent : Georg Szdll . 1. J. Strauß : Ouvertüre zu der Operette
jDie Fledermaus * . 2. Waldteufel : Immer oder nimmer . 8. Lanner :
Pester Walzer . 4- Job . Strauß : Rosen aus dem Süden ( Berliner
Punkorchester ) . II . Teil : 6. Johann Strauß : Auftrittslied des
Barinkey ans der Operette . Zigeunerbaron * ( Marcel Noe , von der

Berliner StaatBoprfr , Tenor ) . 6. Joh . Strauß : Mein Herr Marquis ,
aus der Operette . Die Fledermaus ' ( Else Tuschkan . Sopran ) .
7. MülCcker ; Er soll dein Herr sein , aus der Oparette . Qasparone '
( Marcel HoS ) . Zeller : Auftrittslied der Kurfürstin aus der
Operette . Der Vogelhändler ' ( Else Tuschkan ) . 9. Millöcker ;
Solch ' einen Keller wie den , aus . Apasune . der Wassermann *
( Marcel NoS ) . 10. MillOcker : Nur das Eine bitt ' ich dich , aus der
Operette . Der Bettelstudent ' ( Else Tuschkau und Marcel Noe ) .
Am Flügel : Otto Urack . Anschließend : Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachriohten , Zeitansage , Wetterdienst . Sport¬
nachrichten . Theater - und Filmdienst . 10 . 30 —12 Uhr abends :
Tanzmusik ( Uebertragung ) .

Montag , den 11. Mai .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 30 —8 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Punkkapelle ) .

8. 30 Uhr abends : Zehn Minuten für die Hausfrau . 8. 40 Uhr
abends : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilung Technik .
Ingenieur Joachim Boehmer : . Der kritische Ingenieur ' ( Techn .

Wochenplauderei ) . 7 Uhr abends : Tausend Worte Französisch .
7. 30 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilung
Philosophie . Dr . med . Alfred Beyer : . Psychologie für das täg¬
liche Leben * . 2. Vortrag . . Gefühl und Vernunft ' . 8 Uhr abends ;
Geh . Justizrat und Oberregierungsrat Kähnast : . Die Frühlings¬
fahrt der deutschen Geistesarbeiter nach den Kanarischen Inseln *.
8. 30 Uhr abends : Ein Abend der . Novembergruppe * . Junge
Dichter und Komponisten . 1. Die Novembergruppe , ihre Ent¬
stehung und Aufgabe ( Rudolf Belling ) . 2. Heinz Tiessen : Klavier¬
stück , op . 31 ( gespielt vom Komponisten ) . 3. a) Bert Brecht :
Mazeppa , Ballade , b) Bert Brecht : Die höflichen Chinesen , kleine
Geseniohte ( gesprochen vom Dichter ) . 4. Max Butting ; Kleine
Stücke für Streichquartett ( Das Havemann - Qnartett : Professor
Gustav Havemann , Georg Kniestädt , Hans Mahlte , Adolf Steiner ) .
5. a) Martin Kessel : Der Mann mit den tausend Händen ,
b) Martin Kessel : Wandernde Straßen , o) Heute ( gesprochen vom
Dichter ) . 6. Philipp Jamach : Lieder , op . 16 ( Wilhelm Guttmann ,
Bariton ; am Flügel : Der Komponist ) . 7. a) Karl Zuckmayer ;
Elchlandreise , b) Karl Zuckmayer : Litanei vom Sündenfall ( ge¬
sprochen vom Dichter ) . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage , Wetterdienst Sportnach¬
richten . Theater - und Film dienst . 10 . 30 Ubr abends : Sehach¬
funk ( E. Nebermann ) .

Naß ? * stntz Bftms auch etwas SZugkwssdust atmet « ch wach

Trockenlegen klingt . Es ist ein Heilruf . der sich mtt den sonst »och
gebräuchlichen wohl messen kann ! , . . . „

Freibäder SchnellzSge .
Di « Reichsbahn erfreut sich zurzeit in den weitesten Kreisen der

Bevölkerung keiner Beliebtheit . lind dos , wie man sagen muß ,
durchaus mit Recht . Sie selber fühlt sich in diesem Zustand auch
sehr unbehaglich und möchte sich beim Publikum gern wieder beliebt

machen . Am heutigen Sonntag , den 10. Mai , läßt sie z. B. einen

Extrazug von Berlin noch Dresden und zurück gehen ; Abfahrt oon
Berlin 6,28 Uhr , Ankunft in Dresden 16,16 , in Schandau in der

Sächsischen Schweiz 11,29 Uhr , Abfahrt von Schandau 5. 15 Uhr ,
von Dresden 8,66 Uhr , Ankunft in Berlin 11,56 Uhr . Man ist also
rund 17K Stunden unterwegs und verbringt davon nicht weniger
als 11 Stunden auf der Bahn , wenn man bis Schandau fährt .
Dort in dem schönsten Teil der Sächsischen Schweiz hat man dann

gerade 6 Stunden Aufenthalt . Ob es sich, um diese 6 Stunden in
der Sächsischen Schweiz zu verbringen , in der Tot lohnt , die S t r a -

pazen einerllstündigenBahnsahrt auf sich zu nehmen ?
Es muß bezweifelt werden . Der Spaß kostet bis Dresden 7,96 M.
und bis Schandau 9,76 M. Dafür hat der abenteuerlustige Berliner
das Vergnügen , die allermodernsten Wagen 4. Klasse benutzen zu
dürfen . Uns will scheinen , daß die Reichsbahn sich ein wirkliches
Verdien st um die Großberliner Bevölkerung er -
werben würde , wenn sie sich jetzt entschlösse , endlich einmal Bäder «

schnellzüge für Großberlin einzurichten , und zwar ganz
besonders für die großen Freibad er in Wannsee und a m

Müggelsee mit ihrem sonntäglichen Massenbesuch . Die Ein -

richtung derartiger oon und nach Berlin durchgehender Züge , obne

Ausenthalt unterwegs , ist eisenbahntechnisch durchaus möglich . Die

Reichsbahn mag mit der Einrichtung um so weniger säumen , als sie
bisher olles getan hat , um das Reisen in den oberen Klassen der

Luxus - und D. - Züge so bequem und behaglich wie möglich zu ge -
stalten . Und der Mass « der Berliner Bevölkerung , von der der ein -

zelne zwar 96 Pi . . ober nicht 966 Pf . für eine Bahnfahrt ausgeben
kann , ist viel mehr gedient , wenn sie bei schneller Hin - und Rückfahrt
einen ganzen Tag in Licht , Luft , Sonne und Wasser im Freibad
verbringen kann .

__ _

Absperrungen am 11 . « nd 12 . Mak .

Aus Anlaß der Ankunft und Vereidigung des neugewählten
Reichspräsidenten sind vom Polizeipräsidenten für den 11.
und 12. d. M. umfangreiche Absperrungen vorgesehen . Die Ab -

sperrungen erstrecken sich in der Hauptsache auf die teilweise

Sperrung des Fahrverkehrs längs der Aniohrtstraße und eine vor -

übergehende Sperrung des Bahnhofes Heerstraße und einiger Unter -

grundbohnhöfe . Dem Publikum und den Vereinen ist jedoch Ge -

legenheit gegeben , am IL der Anfahrt beizuwohnen durch Am -

stellung zu beiden Setten des Kaiserdammes , der Bismarckstrahe
und der Charlottenburger Chaussee . Neuanmeldungen von Dereinen
und Verbänden können nicht mehr entgegengenommen werden , da
die Plätze zur Aufstellung bereits sämtlich vergeben sind . Der

Bahnhof Heerstraße wird ob 3,45 nachmittags in größerem
Umfange abgesperrt . Auf der gesamten Anfahrt st raße wird
der mittlere Fahrdomm von 4,36 Uhr nachmittags ab völlig frei -

gehatten . Der gesamte Fahrzeugverkehr wird von 4,25 Uhr noch -

mittags an nord - und südwärts der Fohrstrecke durch besondere
Kommandos an den Parollelstraßen abgeleitet . Die Unter -

grundbohnhöfe Knie , Bismarckstraße . Sophie - Charlotte - Platz
und Kaiserdamm sind ab 5 Uhr nachmittags solange geschlossen , bis

nach Passieren der Wagen die Absperrungen aufgehoben sind . Die

Bannkreisbesti m' m u n g e n bleiben im wesentlichen in Kraft
mit Ausnahme der für die Spatterbildung freigegebenen Platze und

Anmarschwege dorthin . Eine strenge Absperrung sindet statt
für den Bereich Pariser Platz , Wilhelmstraße , Wilhelmplatz . — Im

Gegensatz zum 11. Mai hat die Beteiligung der Bevölkerung am
12 . Mai anläßlich der Vereidigung erheblich eingeschränkt werden
müssen . Lediglich der Königsplatz westlich des BIsmarck - Denkmols ist
freigegeben . Im übrigen kommt ein « Ausstellung des
P u b l i k u m » oder oon spalierbildenden Körperschaften nicht in

Frage . Der gesamte Fuhrwerksverkehr wird an diesem
Tage ab 9 Uhr vormittags um den Raum Bellevueallee , Lennä -
straße , Budopester Straße , Voßsttaße . Wilhelmplotz , Manerstraße .
Behrenstraße bis zur Friedrichsttaße , Neustädtische Kirchstraße ,
Schisfbauerdamm , Friedrich - Karl - Ufer und Lutherbrücke herum ob -
aelenkt . Die vorgenannten Straßen selbst bleiben von der Ab¬

sperrung frei . Autoomnibusse können auf den Linden bis zur
Schodowstraße verkehren . Ab 16 Uhr vormittags wird der Raum

Siegesalle «, Charlottenburger Chonssee , Platz am Brandenburger
Tor einschließlich , Pariser Platz einschließlich , Wilhelmstraße ein¬

schließlich . Wilhelmplatz ausschließlich , Mauerstraße . Unter den
Linden , Schodowstraße , Dorotheenstraße . Reichstagsuser einschließ¬
lich , Roonsttaße ausschließlich , Westseite des Königsplatzes für den

gesamten Fußgänger - und Fahrverkehr gesperrt . Die Aufhebung
der Sperren erfolgt an beiden Tagen sobald irgendwie an -
gongig . _

Hwdenbnrg pröfidenl und « a , mm ? HwdenburgZ Sinzug in Berlin
findet am Montag statt , er nimmt denselben Weg wie 1926 beim Kavp «
Putsch die Brigade Ehrhardt : Heerstraße —Brandenburger Tor —Wilhelm -
straße . Ton den Republikanern wird eZ abhängen , daß dieses Stimbol
nicht eine graulame politische Zukunft - nlündigt . Deshalb ruft da ?
Deutsche FriedenStartell nach dem großen Ersolg seiner
HerrenbauStundgebung erneut ,u einer öflentiichen Kundgebung aui . die
am Dienstag , den 12 . M ai , S Uhr , in den Spichernsälen , Spichirn -
ftraße 3, stattfindet . lieber die Frage : . tzindenburg Präsi¬
dent und waS nun ? ' sprechen : EenalSpräfident Fiedmuib ,
H. von Gerlach , Cheftedattenr N u l ch t e , Prosessor P. O e st r e i <d ,
Toni P s ii l f, MdR. , Prosessor Dr . Walter S ch ü ck i n g, MdR. . Heinrich
S t r ö d e I , MdR. , Pater Ernst T h r a s o l t. Ten Vorfitz führt wieder
Prosessor Dr . 2. O u i d d e.

Bezlrk »bllduag »au »schuß ( Broß - Berfin . Sonntag , 17 Mal , nachm Ubr .
im StaatStheater Charloltenburg : . Papel eon * ( oder die 100 Tage ) ,
Drama in süns Auszügen von C brist . Dietr . Grabb « . Prei « der Karte
einschließlich Kleiderablage und Theaterzettel IM . — Donnerstag , den
21. Mai ( Himmeljahrl ) , nachmittags 2' / , Uhr , im Deutschen Opernhaus ,
Charlotteuburg : . Boccaccio ' . Opcr in drei Akten von Zell und
Rich. Genee , Mufit von Franz v. Supvö - Preis pro Karte 1,30 M. , Kleider -
ablage frei — Karlen für beide Veranstaltungen find noch in allen de-
kannleu Berkaufsstellen zu haben .

Wintergarten . Irgend ein Journalist , der wohl einmal besondere Ein -
blicke in die Lerhiltniise hinter die Kulissen der BarieteS hat nehmen
kännen , sagte einmal über Tierdressuren : Venn da « Publikum eine Ahnung
hätte , welchen unerhörten Quälereien in Dressur befindliche Tiere aus -
geietzt sind , würde es Tierdressur nicht mehr sehen mögen . Diesen Ein¬
druck aber hat man von dem im Wiulergarten vorgeführten S c e I ö w e n
I a cki e fcineSivcgS . Im Gegenteil , man hat das Smpfinden , daß dieieS
lluge und sehr gelehrige Tier seine üderraschenben und verblüffenden
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fflunnmwfi - rt mtt fbiff gewiss «» fmitren Freude anSQBt . Iackie flngf ,
niest , macht . verliebte Augen - und gibt seinem Herrn sogar einen
Schmatz . Von vielen anderen netten Dingen abgesehen . Diesem intcr -
essanten Tiere zuzusehen , bedeutet sür jeden Zuschauer eine Freude .
Außerdem stellt sich eine wirklich erlesene Künsllcrtchast vor . Lb es nun
die halsbrecherischen und doch mit bewunderungswürdiger Leichtigkeit vor -
gcsübrten Leilcrlunsle der Japaner a in o l o und K o Y o s h i sind.
Lb die ungemein drolligen und doch von höchster artistischer Vollendung
zeugenden Darbietungen der Hülster Bros , ob der an « Wunderbare
greuzeuden Trampolin - Akt sZOO Saltos binlercindcci , ob der waghaliige
Leiterakt des Charlie Polen , immer hat man den Eindruck . Meister ihres
Faches zu sehen . Die köstlichen Clowns Antonct und Bebst sind
wiedergekehrt , ebenso der wandlungsrciche vorzügliche Damcnimitator
DcrkaS . Auch die Schcnk - Konipagnie ist bestens bekannt . Der engltsche
Cxcentrik Chris Richards findet , wie alle englischen und amerikanischen
ExcentrikS begeisterte Lacher . Kurzum , ein Programm , dessen man sich srcu -
dlg erinnert .

Schweres Schiffsunglück auf üem Mississippi .
21 Personen ertrunken .

Am Freitag nachmittag kenterte auf dem Mississippi südlich
von Memphis ein Schlepper des amerikanischen In .

genieurkorps . Bon den SO cm Bord befindlichen Personen sind
21 ertrunken . Die Opfer gehören den Ingcnieurvereinigungen aus
den Mittel - und Südstaaten an . Dos Unglück , das einer abgesonder -
ten Abteilung zustieß , ist unter bisher unaufgeklärten Umständen

erfolgt , doch wird eine Kesfclexplofion vermutet . Einige der best -
bekannten Ingenieure aus den Südstaaten befanden sich beim Sinken
des Dampfers an Bord .

�ugenüveranstaltungen .
heute . Sonntag , deu 10 . Mai :

LSt>»st SR. -fi . Tostrt . Treffpunkt 7 Uhr Sorlitzer Bahnhof .

ff ™
Werbe bezirk Prenzl - ncr Berg . Abend « fhS Uhr im Jugendhrim

f.- Don,ig «r Str . «2 Boraitenl . Bortrag bes Genossen Sechenbach : „Gr.
W lebnisse aus dein Zuchthaus " .
gz - - --

Werbe bezirk fl ' cnjbttfl . Abend , HS Uhr irn Jugendheim Linden .
ss? strasie 3: „Bilhelm - Buich - Abend " .

Morgen . Montag , deu 11 . Mai . abends 7 Ii Uhr :
Roabit I. Schute Walde mar str. 21, Vortrag : „ Die deutsche Neichsver .

fossuna " . — Südost G. - D. Schute Waldemarftr . 21, Vortrag : „Nation , Pazi »
fi - mus. Proletariat " . — Kcrmostorf . Jugendheim RoonftraKc . Vortrag : „stör .
perkultur " .

S Rufiker - und S«s «»g«ch »r ! Montag , ab 7H Uhr , U e b e n im Zu- Bg
W grndheim Linbenstr . Z. M« müsse, : zur Stelle sein .

D< r <A>- » ube a « die MSokichkcit einer Mereicherunq
lind Erbaltiina Ihre ? herrliäbsten ScltmuckcS . Ihres Kopfhaares , ist
durch die vielen sogenannten KmorpflegemiHel mit hochtönenden
sKomen und ohne jede Wirkung vosskommen zerstört werden . Darum

halten wir es an der Zeit . Ihnen klar nnd schlicht und aurrichttg

zu koaen : Verwenden Sie die abertmilendiach hewöhrte und�wirklich
mite Scherings flüssige Deerseiw . die Sie in jeder Apotheke . Drogerie

oder jedem Frisenre «schäst erhalten . Es liegt der leit achtzig

Jahren hesteb - nden fnrma Sch - rina wirklich daran . Ihnen zu de -

weilen , da ? Schering ? sts "' iiae Deerseife da ? Mittel ilt . dofi - w kur

die Schönb - it
'

und ötzelnnderhaltunq Ihres Kraare ? gehrauchen

>,gNan — Die argbien Wissonschgiiler auf dem fitzehie . e der �. erma -

»- . lv�' daben Tcherinas fssssstge Deerseile anerkannt und v - rwenden

N. l�bst „ Fordes Sie bitte V�osvekt Nr . A. U von „ Scherings

Cörfinc Apotheke ' . Berlin N. 4. Ehausscestraste 24.

vsrträge . Vereine und Versammlungen .

W
Reichsbanner » Schwor , - Rot - Gold - .

« efchZfts stell «: Berlin S. 1«. Eebastianftr . 27M. Bot 2 It .
Kameradschaft Si - Uköll - Bri ». I. Zug. Versammlung bei Böhl «.
DAdenbruch . Ecke Wescrstrasse , schon am Montag , den 11. Mai ,

abends T. i Uhr. Mitaliedskaricn niiidrinqen . — Komerodschaft Lichtenberg
nebst Untergruppen . Montag , den 11. Mai . abends 7' i Uhr, Antreten der
gesomlcn Kameradschaft bei Krllgct . — Kemerabschalt Wkdding . Montag ,
den II . Mai , abends 7H Übt, Turnabend Äoibcnburger Sir . 2. — Kamerad .
schaft Rernickendors . Montag , den 11. Mai , ab 7 Uhr abends , Turnen aller

Tonnerstag , 14 . Mai I VSS , abds . 7' /s Uhr , spricht
im Torotheenstädtischen Realgpmnasinm <Zlula )

Dorotheenstraße sStadtbahn Friedrichstrahej

yeiihsjWzmlgisker a. S. Sr . Slko immm , Hl. D. H.
über

Student und Politik "rr

Vereinigung
soztaldemokr . Studenten

Universität

Vereinigung
sozialistischer Studenten

Techn. Hochschule

Untergruppen auf dem Sportplatz Reinickendorf - West, Scharnmeberstr . l «>. —
Kameradichast vraniruburg . Montag , den 11. Mai . abends 8 Uhr, Versamm -
hing im Schützcnbaus . — Kameradschaft Kreuzberg . Dienstag , den 12. Mai ,
abends 7>,ä Uhr, Versammlung in den Blüchersälen , BIllcherstr . CI. Politischer
Vortrag . Einteilung zur Banncrwcistc . Erscheinen Pilicht . — Komeradichast
Ttergarten . Mitimoch , Ken 12. Mai , abend » 8 Uhr, Versammlnieg im Kassee
Gärtner an: Bahnhof Bcllevue . 1. Bortrag : „Reichsbanner und Reichspräss .
dentcnwahl " . 2. Bekanntgabe der Sporivceanstoltungc : : . Erscheinen ist Pflicht .— Kameradschaft Preu , lauer «rrg . 1. , 2. . 3. , S. Zug. Mittwoch , den 12. Mai ,
abends 7 Ustr, Antreten in der Turnholle Hcincrsdorfer Strasse . <„ 6. ,
7. , 8. Zug treffen lich in Zukunft Turnhalle Greifen Hagener Sir . 58/59. Der
Tag wird jedoch erst noch bckanntgegcben .

Bund der Atheisten . Montag , den 11. Mai , S Uhr, Kulmbacher Bierhaus ,
Sriedrichsgracht 59, Vortrag mit Diskussion über : „Staat und Religion " .
Boriragender : P. Petersdorf .

Bund der Ausländsdeutsche ». Di« monatlich « Versammlung sämtlicher
Srcmdländerabieilungen des Bunde » der Ausländsdeutschen findet in diesem
Monat ausnahmsweise am Montag , den 11. Mai , 8 Uhr, im grossen Saal «
des Lchrcrvcreinshouses , Aleranderplatz , statt . Nur Mitglieder haben Zutritt .

Der Reichsbnnd der Kriegsbeichädigtc », Kriegsteilnehmer und Krieger .
Hinterbliebenen , Ortsgruppe Reukölln , Donauftr . 128, vcronstaliet an, Montag ,
den II . Mai , Iii Uhr, im Lokal von Piechnick , Ockrrstr . 5, eine Hinter -
bliebenen - Bersammlung . Sehr wichtige Tagesordnung ! Pünktliches und
restloses Erscheinen aller Kameradinnen ist unbedinot ertordeNich .

Arbeiter - Abstinentenbunb Berlin . In Neukölln . Schule Riitli stresse, Aus¬
stellung von: 11. bis 17. Mai , werktags von 8 bis 9 Uhr . Sonnbaqs von
19 bis 9 Uhr. Aula der Schule Pank - Ecke Wiesenstvasse SH und 8' « Uhr
Silmvortrog : „ Ein Volksfeind " . Biirqcrsaai im Rathaus Schöncherg , Rudolf .
Wildc- Platz , 8 Uhr, Dr. Strecker : „ Das Eemclndebcstimmungsrecht " .

Arbeitersport .
i . ftrtl *, 1. TkU' vspielbezir ?. Durch ein Versehen btr „Arbeiter �Sperrt -

Zeitung " sind die Spieltermine für ssaust . und Raffball für den 13. und 16. Mci
verskümmelt erschienen . Da es unmäqlich ist, 32 Mannschaften zu benachrichtigen ,
lieqt ab Sonnabend , den 9. Mai , in der Geschäftsstelle . Köpenicker Str. . 108,
für diese Spieltage die Termintabelle aus . Sportqenossinuen oder . genossen ,
die diese Notiz lesen , werden gebeten , ihre Manuscbafken hiervon in Kenntnis
zu feken .

Ein Mnsterriegenturnen für Kinder veranstaltet die Frei « Turnerfchaft
Grosi - Berlin beule , nachmittags von 2 bis 5 Ubr, in der Turnhalle Drongel .
straste ( Thomaskirch «) . Alle Arbeitereltern werden gebeten , im Interesse der
Sache mik ihren Kindern dort zu erscheinen .

Arbeiter . Gporttartell de« 15. Verwalrunk »bezirke « ( Treptow ) . Umstände -
halber konnte die Sihung am Montag , ben 4. d. M. nicht stattfinden . Sie
findet nunmehr am Montag , den 11. Mai . bei Hermann Töpfer , Nieder -
schöneweide , Berliner Strafte , schräg gegenüber der Schule , statt . Tages -
ordiurng : 1. Berichte . 2. Unsere Werbe wo che. S. Rast . 4. Verschiedenes . Die
Techniker der Vereine sind hiermit zu der Siftuug gleichfalls eingeladen . Die
Vereine , die die Mitgliederswtistik bis Montagabend nicht abliefern , werden
neröffentlicht . Zwecks guter Durchführung der Wcrbewoche haben die Bereine
ssch restlos dafür einzusehen und ihre besten Kräfte mobil zu machen .

Sport .
Rennen zu Ruhleben am Sonnabend , den 3. Mai .

1. R e n n e n. 1. Novelle I fH. Schröder ) . 2. Marq . O' Donna ( . Reifer ) ,
3. Terrazzo fI . Mllsi . Toto : 99 : 10. Platz : 22, 24. 23. ; 10. kernet
liefen : CoriolmniS , Vstverbcrg . Frl . v. Lindow , Ludwig R. , Heidefce ,
Benedict , Lu, Good Boy . Irrteulelchen .

2. Rennen . l. Hofmcistcrin B. ( Knöpnadel ir . ). 2. Popafit
IF. Schmidt ) , 3. Koblenlöniq iE . Switzcrl . Toto : 29 : 10. Platz : 14. 13,
21 : 10. Ferner liefen : Freibeuter , Andante , Syldia Slout , Modern ,
Dina Watts .

3. R e n n e n. 1. Interpellant CCT). Mills ) , 2. Ahworthst I . II . Millsl ,
3. Prinzessin Elowob sH. Grube ) . Tolo : 20 : 10. PlatzMü . 13, 15 : 10.
Ferner liefen : Frankenstein . Margot s. Petz . Dompsoss I. Spbill .

4. R e n n e n. l. Homer »Ch. Mills ) , 2. Naldan IV sHcrm . Schleusener ) ,
3. Gassenmädel ( Knöpnadel fr. ). Toto : 40 : 10. Platz : 15. 14, 16 : 10.
Ferner liefen : Handfest , Corona Mc. Kinney , Prinz Adbell , Tollyfa .
FranziSlo .

5. R e n n e n. 1. Soubrette ( Ch. Mills ) , 2. Primus ( E. Ringius ) ,
3. Konsul ( B. Heckert ) . Toto : 18 : 10. Platz : 16, 46, 35 : 10. Ferner
liefen : Peter A. , Dunajec , Isarwelle . Königsadler , My Darling , Dolorit ,
Kinostern , Ludwig , Lebenslust .

6. Rennen . 1. Doritba ( I . Mills ) . 2. Colone ! BoZworth ( N. Groh .
mann ) , 3. Carleta ( G. Lautenberger ) . Toto : 27 : 10. Platz : 13, 14,
24 : 10. Ferner liefen : Trolteur , Marcel , Wassander , Erdmann .

7. R e n n « n. 1. Barometer ( Hcrfurt ) , 2. Slavellauf ( F. Brand ) ,
3. Kluck ( Hr. Kleinau ) . Toto : 24 : 10. Platz : 16, 36, 23 : 10. Ferner
liefen : Odessa , Ifgcunerbaron , Paula Bingen , Prinz Kuckuck, Pontrcsina ,
Wefnminze , Mafkönigin I, Batschari . Fürst . Flora Bingen .

8. R e n n e n. 1. Prinz Adbell ( B. Heckert ) , 2. Arworlby I . ( I . MillS ) ,
3. Frankenilein ( Ed. MillS ) . Toto : 106 : 10 . Platz : 39, 25 : 10. Ferner
liefen : Gaffenmädcl , Interpellant , Prinzessin Etawnh .

9. Rennen . 1. Dotina ( E. Treuhcrz ) , 2. Unheil ( W. Rösler ) �
3. Ladn Bosworth ( B. Heckert ) . Toto : 64 : 10. Platz : 30. 26. 31 : 10.
Ferner liefen : Armida I. Abdullah Silvcr , Importeur , Apsclblüte , WainSca ,
Lumpt , Musical Girl , Amorette .

Sport .
. vi « Swade " >a Treptow . Ter bcutigc Sonntag bringt den Berliner

Radsportfreunden da « klaisiiche Rennen » Die Stunde " als Haupt -
nnmmer des dritten diesjährigen Renntages der Treptower Bahn .
Der Franzose I u b h . der das letzte Rennen in Treptow in glänzendem
Stile bei acht Konkurrenten um Handbreite vor Weist gewinnen konnie ,
befindet sich in grostcr Form . Weist dinier Schadebrodt konnte sowohl
am Sonntag in Saarbrücken , wie am Mittwoch in Dresden seine Kode
Klasse und derzeitige große Form bestätigen . Es ist daher zu erwarten ,
daß Weiß alle » daran setzen wird , um seinem schärssten Widersacher vom
. Großen Ostcrpreis " , dem Franzosen Ittby , eine Niederlage beizubringen .
K r u p k a t hat sich einige Tage Ruhe gegönnt und hoist bestimmt , seine
Anhänger am Sonntag durch gutes Fahren zu überraschen . Das große
Fragezeichen im Rennen ist jedoch der lhmpathlschc Amerikaner G a s s >: e n ,
dessen erstmaliger Start in Berlin ein besonderes Interesse beansprucht .
Auch der . ?N a t e n p r e i s " über 25 Kilometer dürste sportlich interessante
Kämpsc zeigen . Die Fliegerrennen bringen diesmnl ein Handicap über
fünf Runden . 20 Fahrer erscheinen zusammen am Ablauf . Hierdurch wird
ebenso wie im . Treptower Galopp " einem Puntlesadren über 30 Runden
mit 10 Wertungen in verschiedenen Abständen dem Publikum ein ab -
wcchslunpsreiches sarbcnprächtigcS Bild gcbolcn . Die Rennen beginnen
um 31/, Uhr .

Bei ßlutilanim�en . Hämoirhoidai - l . ddeii |
ölftf es nldits Besseres als eine hBuslidie Hur mü

Htinyadi Janos
( Saxlchncr ' s ßilterquelle )

A . Wertheim
Leipziger Str . Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

Extra - Preise
Montag bis Mittwoch Soweit Vorrat

Sommerstoffe
Baiimw . - MusseHn " 7Rpf

neue Dessins , . . �Zeter -

Woll - Musselin 1
QR

bedruclrt . . . . . . . .Meter i

Prise aparte Neuheit in allen O
Modef arb . , ca . 1 00 cm breit , Mtr .

Blusen

Kasak »n» gestreiftem Zephir 1 90

Vsc/aV «us bedrucktem O cnIVOSaK Daumwollkrepp /IM

Hemdbluse gestr . Zephir 390

Hemdbluse BanÄfen 075

Jabot - Bluse voiivoile , mit 7
Spitzengarnlenmg . langeAcrmel '

Kasak Vonvolle m. PIkeewesteH 75

KaSak KonsfseldCT - Trlkot 1 id. Kf)
mit Stickerei , Frauenform . . 1 ~

Kleiderröcke

Rock »»» welBera FrotK . . . 4 75

Rock n « tarbis ' er Band schleife 7 50

Rode � " " �fne Wolle 690

Servierkleid ' " Ä41 " 475

Stickerelen

Hemdenpassen
TrJger - / Q reiche Loch -
tormSt . HOPf . »tickerei , Slck . UsJPf .

Unterrockstickerei

" ■<8 - 50 ? , . 75�

Voile - Schotten gewebt Onr \
neue Muster , doppeltbreit , Mtr .

Crepe marocain �or
neue Streifen u. Karos , 100 cm

Woll - Batist
Farbensortiment .

in großem

. . . Meter
2 so

Gabardine elfenbeinfarb .

reine Wolle , ca . 130cm breit , Mtr .

Kunstseiden - Trikot Qon
viele Farben , 140 cm breit , Mtr . wOU

025Bastseide handgedruckt

aparte Muster , 85 cm . . Meter

Kleider - Krepp indanihrenfaibig ( lldii - and waidiedtO ein¬

farbig nnd gestreitt

. . . . . . . . . .

Meier los

Ein Posten Satin ao cm bretf , farbig , mit kleinen
fehlem . . . . .. . . .

. . . . . . .

Meter 120

Eolienne ( Seide mit Wolle ) Acr \
doppeltbreit . . . . . .Meter

Ottomane ( Kunstseids ) für

Mäntel , ca . 80 cm breit . Meter ky

Crepe marocain Ann
neueDruckmust,doppeltbr . ,Mlr . »'

Damen - Wäsche

Taghemden m» m- nd - 2 15
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des Tage » dürften unsere heutigen

Angebote sein , die - wenn ' » überhaupt

möglich ist - noch billiger , noch vor¬

teilhafter sind , als bisher schon .

Da gibfs kein Zaudern mehr , son¬

dern nur rasches Zugreifen ! Denn es
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wirtsthastsöebatte im Reichstag .
Kartellfrageit . - - Die Not des Bergbaus . — Die Wirtschaftspolitik der Reichsregieruug .

Im weiteren Verlauf der gestrigen Reichstagzsrtzung wi «
Abg . Esser ( Z. ) darauf hin , daß die Handwerkskammern in diesem
Jahre ihr 2öjähriges Bestehen zurückblicken können . Ihre Tätig -
keit habe sich im allgemeinen durchaus bewährt . Auch die künftige
Organisation des Handwerks müsse sich eng an die staatlichen Ein -
richtungen anlehnen und sich frei von jeder politischen Tendenz
halten . Für Handwerk und Kleingewerbe sei Äredithilf «
notwendig , die Hauptsache sei aber die Selbsthilfe .

Abg . D arische ( Dem. ) : Das Handwerk kann nur gedeihen , wenn
es Qualitätsarbeit liefert . Der Minister sollt « endlich sich
über die von anderen Stellen ausgehenden Widerstände hinwegsehen
und das Handwerksor�anisationsgesetz schleunigst
herausbringen . Neuerdings wird das Kleingewerbe sehr dadurch
geschädigt , daß englische Matrosen in den Hafenstädten einen schwung -
haften Hausierhandel mit englischen Stoffen treiben . Der Redner
wendet sich wester gegen die Konkurrenz , die dem gewerblichen
Mittelstand durch die Genossenschaften de » Land »
b u n d e s gemacht wird .

Rekchsregieruog unü Wirtsthastspolitlk .
Reichswirtschaftsminister Dr . Reuhans weift dann auf die bevor »

stehenden Handels , und zollpolitischen Debatten im Reichstage hin .
Bei der Z o l l t a r i f n o v e l l e. die jetzt in endgültiger Fasiung
vorliegt , Handell es sich um eine Uebergangslöfung . um
ein Handelsvertragsinstrumcnt . Die Entscheidung über unsere
dauernde zollpolitische Einstellung kann erst bei Vorlage des end »
gülligen Zolltarifs fallen . Man darf hoffen , daß mll Hilfe der vor¬
liegenden Novelle die Handelsvertragsverhandlungen zu einem bal .

digcn vorläufigen Ergebnis führen werden . Schon in den nächsten
Tagen wird bei den deutsch - franzölischen Verhand »
l u ' n gen in die Einzelberatung über die künstige Eisen - und

Textilregelung eingetreten werden . Bei den deutfch - italle »
Nischen Verhandlungen ist mit einem Abschluß für Mai zu rechnen .
Nach Annahme der Zolltarisnovelle dürft « dann bi » zum Sommer
der endgültige Handelsvertrag zustande kommen Für unsere deutsche
Wirtschaft werde die in Aussicht stehende Rückkehr zur englischen
Schutzzollpolitik in einzelnen Industriezweigen besonder »
drückend empfunden werden . Die Kalkulationsmethoden der

Nachkriegszeit sind noch nicht völlig überwunden . Dadurch find
wir in vielen Jnduftriegruppen wiederum vom Weltmarkt gelöst .
In steigendem Maße findet auf dem Weltmarkte heute wieder ein
verschärfter Konkurrenzkampf statt , der besonders durch den Well »
bewerb von Ländern mit sinkender Valuta verstärkt wird . Der
Minister bespricht dann die Notwendigkeit einer wirksamen Beein -

flussung des allgemeinen Preisniveau » .

Die Annahme ist irrig , daß mit der Aufhebung als abdan -
würdig erkannter Teile der nolwirlschafllichev Gesetzgebung ein
notwendiger und wirksamer verbraucherschuh preisgegeben
würde . Soweit Uebereinstlmmung mit den Ländern erzielt ist ,
sollen die entsprechenden Verordnungen bald ertasten werden .

Das Reichswirtschaftsministerium wird sich , wo es immer kann , für
eine Senkung der Kosten einsetzen , die die Generalunkosten unserer .
Wirtschaft belasten . Es wird in diesem Sinne bei der Gestallung der
Frachttarife und beim Umbau der Steuerg esetzgebung
mitwirken . Der Minister bestätigt , daß die Haldenbestände an der
Ruhr auf 8 bis 10 Millionen Tonnen zu schätzen seien . Der Grund
dafür läge in der katastrophalen Absatzläge . Von größter Bedeutung
werde eine für die Kohle m Aussicht genommen « Aenderung der
Eisenbahntarife sein , die schon in den nächsten Tagen in Kraft treten
solle . Für das Waldenburger Revier , wo die Lag « noch bedrohlicher
fei als im Ruhrgebiet , seien besonder « Hilfsmaßnahmen vorgesehen .
Der Minister stellte weiter fest , daß Maßnahmen zur Einführung
eines neuen Verfahrens für Gewinnung von Oel be »
reits in die Wege geleitet feien . Bezüglich der Vorschläge für die
Elektrizitätswirtschaft werde er alsbald mit den Länder »

regierungen in Verbindung treten . Nach Durchführung dieser
Zkreditaktion werde die Frage einer besseren Ausgestaltung de » ganzen
mittelständischen Kreditwesens geprüft werden . Der Referenten -
entwurf einer Reichshandwerksordnung sei den Län -
dekn bereits zur Stellungnahme zugestellt worden . Der Entwurf
eines Bsrufsausbildungsgesetzes sei ebenfalls fertiggestellt .

Der Eulwurf über den endgültigen Relchswirlschaftsrat werde

schon in naher Zeit zur Diskussion stehen . Der neue Reich ».

wirlschastsrat werde auch in seiner Zusammensetzung de » Ve -

oürsnis nach fachkundiger Arbeit trotz starker Herabsetzung der

Mllgliederzahl in weitgehendem Maße entspreche ».

Abg . Soenen ( Komm . ) verlangt im Interste de » Mittelstandes
die Beseitigung sämtlicher Verbrauchssteuern , besonders der Umsatz -
steuer und der Gewerbesteuer .

Abg . Lolbl ( Bayer . Vp. ) verlangt Kredithilfe für den aewerb -

lichen Mittelstand und die Einrichtung eines besondere »
Staatssekretariats für das Handwerk .

Abg . Petzow ( Wirtfch . Vgg . ) verlangt «in Einschreiten gegen
Auswüchse des Straßenhandcls und gegen den Warenhandel von
Beamten in öffentlichen Betrieben .

Abg . v. Raumer ( D. Dp. ) verlangt größere Befchleuntgung bei
der Einbringung der Zolltarifnovelle .

Reichswtrtschaftsminister Dr . Reuhau » stimmt dem Vorredner
darin zu , daß die schleunige Verabschiedung der Zolltarifnovelle not -
wendig sei .

Abg . Robert Schmldl - Berstn ( Soz . ) :
Gegegenüber unserem Antrag auf Errichtung etn « Kar -

t c l l a m t s hat der Relchswirtschaftsminister hier ausgeführt .
er glaube mst der bestehenden Kartellverordnung auskomme »
zu können , und er wies darauf hin , daß diese doch auch
die Zustimmung der sozialdemokratischen Minister gefunden

Das ist richtig , aber ebenso richtig ist . daß den Anregungen ,habe . Das ist richtig , aber ebenso richtig ist , daß den Anregung
die noch dazu gegeben worden sind , von meiner Seile «ntspro «
wurde . Aber eine solch « Verordnung muß doch erst ihr « praktische

ife der Zeit zeigen , ob
wurden , erfüllt haben .

_ _ _ _ _,_ _ _ _ . sagen können , sie paßt stch
»licht mehr den wirtschaftlichen Verhältnissen an . insbesondere sowelt
die Ausschreitungen des Sartellwesen » w Betracht
kommen . Ich gebe zu , daß die Kartelloerordnung wesentliche Macht -
befugnisse für die Regierung enthält , die , wenn sie rücksichtslos
angewandt werden , den Preistreibereien und ähnlichen Auswirtun -
gen des Kartellwefens begegnen können .

Aber von diesen Besugnlsfea hat die Regierung bist ) er so gut
wie keinen Gebrauch gemacht .

Ich weise besonder » aus den § 4 hin . der zwei solch « Befugnisse ent -
hält . Ersten » kann die Regierung im Einoernehmen mst dem
Kartellgericht Beschlüsse der Kartelle für ungültig erklären und ihre
Ausfuhrung untersagen . Hier besteht schon du Möglichkeit , mst
vorbeugend wirksamen Maßnahmen einzuschresten . Don dieser Be -
sugnis ist kein Gebrauch gemacht warben . Auch von der in Ziffer S
gegebenen Befugnis , wonach all « Vereinbarungen einzureichen sind ,
hat die Regierung keinen Gebrauch gemacht .

Deshalb verlangen wir da , Kartellauit . das . losgelöst 00 »
Miaifterium . keine Rücksicht auf dte Srelfe zu nehmen braucht .
die mit ihren starten Machtmitteln rücksichtslos ihr « Sonder »

interefsen wahrnehmen .

Don den von einigen Rednern geforderte » Maßnahmen zur
Hebung des Handwerks versprechen wir uns keinen durchschlagenden
Erwlg . Es liegt in der Tendenz der kapitalistischen Entwicklung .
daß durch die Konkurrenz der Großbetriebe die Selbständigkeit des
Handwerks bedroht ist unü�dadurch manche Gewerb « vernichtet wer -

! rn . der in ilden . Ich will nur an die Handweberei erinner ihrem
schon Jahrzehnte dauernden Konkurrenzkampf gegen den mecha
nischen Webstuhl bisher keine Maßnahme helfen konnte . Di « Aus
dehnung des Motorenbetriebs und die Amvendung der elektrischen
Kraft gibt aber die Möglichkeit , die handwerklichen Betriebe auf
eine höhere Stufe chrer Leistungsfähigtest zu bringen . Besonders
die Anwendung des Kunstgewerbes gibt dem Handwerk ein
westeres Betätigungsfeld . Wir müssen ober auch einen Appell an
die Selbsthilfe richten , wir dürfen den Handwerkern nicht
sagen , daß sie die Hände in den Schoß legen und die Wirkung der
hier geforderten Maßnahmen abwarten sollen . Auch durch ihr «
wirtschaftliche Organisierung können die Handwerksbetriebe ihre
Interessen wirksam vertreten . Es gibt kein « andere Wirtfchafts -
grupp « , für d«« so westgehende Bestimmungen der Gewerbeordnung
bestehen . Ich bedaure . daß nicht der Nutzen daraus gezogen wird ,
wie es notwendig wäre . Ein anderes Gebiet ist die A u s d e h n u n g
der genossenschaftlichen Organisationen . Von einer
Ueberspannung de « Genosienschastswesens . wie der deutschnationale
Redner meinte , kann hier keine Rede sein , die Genosienschaftsorgoni -
fation des Handwerts ist im Gegenteil noch viel zu schwach Hier
allein ist die Möglichkeit gegeben , um die Konkurrenzfähigkeit des
Handwerk » zu erhasten , besonders wenn sie die Roh -
Materialien durch größeren Einkauf zu annähernd
denselben Bedingungen wie die Großbetriebe erhasten .

Gut geleitete Genossenschaften können mehr leisten al » all «

Hilfsmaßnahmen .

Dasselbe trifft auch ans gut gelestete Kreditgenossenschaften
zu . Auch dte Gründung der Werkhausorgantsatlvnen ist
ein Mittel zur Hebung des Handwerks . Das Handwert muß also
vor allen Dingen das Gebiet der Selbsthilfe und der Selbstorgani -
fation mehr pflegen .

Der Abg . Esser hat mit Rachdruck M e h l z ö l l « verlangt .
Wenn erst Mehlzöllr kommen , dann kommen auch Getreide -
zolle . Ob aber die Arbeiter davon erbaut sein würden , möchte
ich sehr bezweifeln , wir haben setz « schon so hohe preise für Ge »
kreide , daß keine Notwendigkeit für einen höchst ! , ich , oll besteht . Heute
zunächst diese wenigen Ausführungen dazu , es wird stch an anderer
Stelle »och Gelegenhest bieten , ausführlicher darüber zu sprechen .

Di « Derhältnisse im Hausierhandel sind hier durtyaus
«inseitig dargestellt worden . Es handelt sich dabei um schwache
Erwerbrgruppcn , und sie haben ein Recht darauf , daß wir für sie
eintreten . Wir finden bei ihnen zum Teil Elenvseristenzen , deren
Entstehen eng zusammenhängt mit dem ganzen Wirtschaftsleben .
Mit dem wachsenden Wohlstand unserer Wirtschaft werden sie von
selbst wieder rerlchwinden . Wenn andere Wirtschaftsgruppen das
Recht auf Epistenz haben , dann haben sie es ebenso , mit Polizei -
maßnahmen dürfen wir nicht gegen sie vorgehen .
Es definden sich unter ihnen Verzweifelnde , die weiter abwärts
sinken und im Gefängnis enden müssen , wenn man ihnen die letzte
Möglichkeit Nimmt , um sich eine Existenz zu gründen . Auch die

grsß « Gruppe der Meß - und Morkireisenden unterliegt schon heut «
so harten Bestimmungen der Gewerbeordnung , daß kein « Notwendig -
tett besteht , härtere Maßnahmen gegen sie zu ergreifen . Wir « « den

uns bei allen unseren Beschlüssen davon lesten lassen , daß allen da »
gleiche Recht zugestanden werden nmß , ihrem Erwerv « nach -
zugehen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Stöhr ( Volk . ) wünscht die Einbeziehung der Hand «
wertsgesellen in die Handwerkskammern , um so ein « Art
Volksgemeinschaft innerhalb des Handwerks zu schaffen .

Abg . Mollalh ( Wirtsch . Vgg . ) verlangt eine wesentlich « Er -
höhung des zur Kredsthilfe für den gewerblichen Mittelstand bereit -
gestellten Fonds .

Abg . Frau Wurm ( Soz . )
verlangt die Beibehaltung der Preisprüfungsstelle ,
solange die vom Reichswirtschaftsminister angekündigt « Reiche -
Prüfungsstelle noch nicht eingesetzt ist . Wenn heute die Aufhebung
d « Preistreibereiverordnung verlangt wird , so muß man doch dar -
an «rinnern , daß sie nur den unreellen Handel treffen soll . Wenn
sie aufgehoben wird , so besteht kein « Handhabe mehr , um di « red -
lichen Kreise zu schützen . Bei der Beratung des Etats für Land »
Wirtschaft und Ernährung im Haushaltsausschuß ist darüber ae -
klagt worden , daß der Kredit sich auf dem Wege vom Kreditgeber
bis zum kleinen Landwirt und Gewerbetreibenden so außerordent -
lich verteuert . Warum soll jetzt die Preistreibereiverord »
nung aufgehoben werden , die doch auch Mittel bietet , um den
Zinswucher zu bekämpfen . Es ist doch die Absicht de »
Gesetzes , die wucherische Ausbeutung d « kleinen Landwirte und
Gewerbetreibenden bei der Kreditgewährung zu verhindern . Wenn
Unschuldige von ihr getroffen werden , so ist nicht die Verordnung
daran schuld , sondern di « mangelhafte Organisation . Die ehrlichen
Kaufleute haben keinen Nachlest von ihr zu befürchten . Die Zellen ,
in denen wie in der Inflation Brot , Vieh , Fleisch , Kartoffeln und
andere Nahrungsmittel zurückbehalten wurden , sind zwar über -
wunden und ich hoffe , daß sie nicht mehr wiederkehren . Aber ge -
rode deshalb muß die Verordnung bestehen bleiben , um zu ver -
hindern , daß aus . der Not der Zeit heraus die Derbraucher wuche -
lisch ausgebeutet werden . Von dem Kleinen liegen keine Be -
fchwerden vor . Und gerade Sie ( gegen rechts ) , die Vertreter des
Mittelstande « fein wollen , dürsten sich nicht gegen die Aufhebung
der Preistreibereiverordnung wenden . Es ist zu befürchten , wenn
die unreellen Elemente kein « Strafe mehr zu gewärtigen haben ,
daß di « Preise von neuem emporschnellen und ein «
ungeheuerliche Ausbeutung der Derbraucher einsetzt . Wir sind da '
her gegen die Aufhebung der Verordnung und hoffen , daß auch die -
jenigen Parteien mit uns stimmen werden , die sonst di « Inter -
esicn der Landwirtschaft und des Mittelstandes zu schützen vor -
geben . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

7 %, husemann ( Soz . ) :
Die mangelnde Beschäftigung unserer Wirtschaft und die fort -

schreitende Ersetzung der schwarzen Kohle durch die Wasserkräfte hm
zur Arbeitslosigkeit im Bergbau geführt . Diese Schwierigkeiten find
aber auch in anderen Ländern vorhanden . Wir haben zwar «t «
Ko h l - n w i r t s ch a f t s g e s e tz. das seit 1913 in Kraft ist und d «
besagt , daß die Kohlenwirtschaft einen gemeinwirtschaft ,
lichen Charakter haben soll : aber die privat Virtschostlichev
Einflüsse im Kohlenbergbau , sind noch viel zu stark . Wir sind au «
einer Kohlennot in «inen Kohlenüberfluß hineinoekommen . St «
Absatzschwierigkeiten werden immer größer und di « Haldenüberfck .
steigen von Tag zu Tag . Trotz des Kohlenüberflusses an der Ru
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mirfc 5. St in den rhewffchen SiuBiifohtmdenjuxfteii mS Hochdrmt
gearbeitet . Wenn in dieser Weise weitergeschafft wird , so sind viel -

leicht in 25 bis 30 Iahren die Kohlenvorräte erschöpft . Dieser
Raubbau müßte von Reichs wegen inhibiert
werden .

Die Absatzschwierigkeiten haben auch Schwierigkeiten bei der

Syndikatsbildung gebracht . Die Verhandlungen des Ruhrsyndikats
haben sich monatelang hingezogen . Ein Passus in dem Vertrag
dieses « yndikats sieht Entschädigungen für Werke , deren Betriebe

eingeschränkt werden , vor . Für die Arbeiter und Ange -
fr e l l t e n dieser selben Beteiebe ist jedoch eine Entschädigung
n i ch t v 0 r g e s e h e n. Es ist die Absicht vorhanden , die Belegschaft
im Ruhrgebiet auf die Dorkriegshöhe , die 380 000 bis 390 000 Mann

stark war , abzubauen .
Das bedeutet , daß 70 000 bis 80 000 Arbeiter und Angestellte in

nächiker Zeit nach und nach gekündigt werden . Selbst wenn
vielleicht nur Z5 000 bis 40 000 davon betroffen werden , so ist
das ungeheuerlich und sollte in Zeilen der Gemeinwirtschast

nicht mehr möglich sein .
Ein Abbau oder eine Stillegung im Bergbau ist nicht gleichbedeutend
niit einer Stillegung in der Industrie . Ein Bergwerk kann mir mit
großen ilnkosten wieder in Betrieb genommen werden . Aber auch
die Gemeinden , Städte » nd Kreise , in denen die Berg -
merke liegen , würden durch Stillegungen außerordentlich schwer ge -
schädigt werden , chier müßte von Reichs - und Staats weg�n ein¬
gegriffen werden , um dafür zu sorgen , daß nicht von den privat -
kapitalistischen Gesichtspunkten aus Betriebe stillgelegt und Arbeiter
entlassen werden . Wenn durch sechs Schichten zu viel Kohlen ge -
fördert werden , so chllte man doch die englische Arbeits -
woche von fünf Schichten einführen . Wir haben den Antrag
gestellt , daß , wenn Betriebe stillgelegt und Arbeiter entlassen werden ,
aus der Kohleirwirtschaft heraus die Unterstützungsfrage und die
Umsicdlungs - und Berufswechselfrage geregelt werden muß . In
letzter Zeit sind sehr viele Zechen stillgelegt worden , die noch in den
Monaten Januar — April v. I . einen großen Ueberschuß hatten , der
sich nach der Aussperrung , an der nicht die Bergarbeiter , sondern
das mangelnde Verständnis der Unternehmer schuld war , in ein
Defizit verwandelte . Auf dieser Zeche wird jetzt trotz der Stillegung
und Entlassung der Belegschaft an der Vervollständigung des Be -
triebes gearbeitet .

Wir sehen , daß neben Feierschichten noch viel « Ueberschichten
gefahren werden . Es muß also dafür gesorgt werde ? , , daß die
mögt ich st gleichmäßige Beschäftigung oller Arbeiter
durchgeführt wird , um sie über die für sie so schwierige Zeit hin -
wegzuhelfen . Mein Kollege Robert Schmidt hat schon darauf hin -
gewiesen , daß wichtige Umstellungen im Bergbau nötig sind . Er
Hot die Ergebnisse bei der Verflüssigung der Kohle und anderen
Neuerungen erwähnt . Der Minister hat mitgeteilt , daß entsprecheride
Maßnahmen getroffen werden sollen . Ich hoffe , daß das im b e-
fchleunigten Tempo geschieht . Nicht nur im Neuroder Ge -
biet müssen solche Versuche gemacht werden , auch im südlichen Teil
der Ruhr , wo die Magerkohlcnzechen nicht versacken dürfen , sondern
unserer Wirtschaft zugänglich gemacht werden müssen .

Bei der Berechnung der Selbstkosten haben die Arbeiter schon
wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß sie an der Nachprüfung

beteiligt werden wollen .

Im englischen Bergbau sind damit nach den Berichten auf den
internationalen Kongressen günstige Erfahrungen gemocht worden .
Die englischen Bergarbeiter gewinnen dadurch einen tieferen Ein -
btjck in die Hohlenwirtschaft als das in Deutschland möglich ist . Es
wurde davon gesprochen , daß die schlechte Lage in Niederschlesien
und in Sachsen besonders von dem Ma? lgel an Aufträgen her -
rühre . Ich glaube aber , daß wir etwas tiefer blicken müsien .
Es ist die mangelhafte Kaufkraft , unter der wir zu leiden
haben . Wenn es uns nicht gelingt , die Kaufkraft der Arbeiter zu
haben , so muß ?insere gesamte Wirtschaft darunter leiden . Auf
die Ausfuhr dürfen wir uns nicht verlassen . Es ist schon im Ruhr -
gebiet keine Selte ??heit , daß beschäftigte Arbeiter die ( Herneinden in
Anspruch nehmen müssen , weik sie wegen der Feierschichten zu wenig
verdienen : so liegen die ' Verhältnisie besonders kraß im nieder - '
schlesischen Revier . Der Minister Hot versprochen , daß Erleichte -
rungen , besonders bei den Tarifen und dirrch die Beschäftigung für
den Bedarf der Eisenbahn , eintreten sollen . Wie s ch l e ch t d i e
Lage dort ist , geht daraus hervor , daß die nieder -
schlesischen Bergarbeiter vor dem Kriege 06 bis
0 8 V r 0 z. des Lohnes der Ruhrbergleute ' verdient
haben , jetzt aber nur noch öO Proz . Erschütternd wirken
die Angaben des Magistrats von Waldenburg über die Inanspruch -
nähme der Wohlfahrtspflege und der Wohltätigkeit der Bevölke -
rung und über deren Gesundheitszustand . Wir müssen helfen , daß
eine Aendening dieser furchtbaren Verhältnisse , die ähnlich auch in
Sachsen sind , geschaffen wird . Wir hoffen , daß unsere Anträge
das Ohr der anderen Parteien finden und daß auch der Ministe ?
dafür sorgt , daß energisch durchgegriffen wird . Wir wollen da £
Gemeinwohl heben : wir müssen dafür sorgen , daß auch die Ar -
heiter des Bergbaues der gesamten Wirtschaft erhalten bleiben .
( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Um 14. 7 Uhr wird die Weiterberatung auf MoiUag l Uhr
vertagt . p
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Zinanzausgleich unö Wohnungsnot !
Im Entwurf eines Gesetzes über Lenderungev des Finanz

ausgleiche zwischen Reich . Ländern und Gemeinden fordert der

Finanzminister :

L 3m § 26 her dritten Steuernotverordmrng werden als

Abs . 3 folgende Vorschriften eingestellt : »die Länder können

bestimmen , daß der für die Neubautätigkeit zu verwen -
dende Teil der ( Hauszirie - ) Steuer gesondert fest zu -
stellen und zu erheben ist . An Stelle des Teils der Steuer ,
der für die Neubautätigkeit zu verwenden ist , können die Länder

auch eine arldere , von der Steuer nach diesem unabhängige Steuer

erhebem *
2. Entgegen der Bestimmung in jener Verordnung , wonach

die Länder gehalten sind , die Mieten allmähllch gemäß der all

gemeinen Wirtschaftslage den Friedensmieten anzunähern , soll
eine neue Fassung die Befugnis�der Länder klarstellen , eine fort -
schreiterrde , angemessene « teigerung der Mieten
bis zur vollen Friedensmiete und darüber d u r ch z u -

führen ulw sich dadurch genügend Spielraum für die Aus -

Nutzung der Hauszinssteuer zu schaffen .
Z. Der Entwurf beseitigt die Befristung der vor -

s ch r i f t e n über die Hauszinssteuer . In der Begründung hier -
zu wird ausgeführt : . dies ist erforderlich , um die für den Finanz -
a u s g l e i ch notwendigen Mittel aus dem Aufkommen der
Hauszirrssteuer zur Deckung des dringerrden Bedarfs der Lärrder
zunächst grundsätzlich zu gewährleisten, "

Sollte der Reichstag diesen ungeheuerlichen Vorschlägen zu -

stimmen , so wäre für ihre Dauer eine planmäßige urrd ein -

heitliche Linderung der Wohnungsnot ollgemein
verhindert und das erschütternde wohauugselend ans dem

Lande und in den weitläufig bevölkerten Länderteilen verewigt .

Reich und Wohnullgsnok .
Das Wohnungselend ist eine Folge des Krieges ; die Folgen

zu lindern und nach Kräften baldigst zu beseitigen , ist menschliche
und soziale Pflicht des Reiches , zu deren Erfüllung das g e »

samt « Volk in allen seinen Teilen solidarisch haftbar gemacht
werden muß .

Diese selbstverständliche Aufgabe kann nicht den Ländern .
d. h. deren jeweiligen Regierungen und Parlamenten überlassen
werden u??d ihrem jeweiligen sozialen Verständnis oder ihren
wirtschaftlichen und finanziellen Erwägungen , hierzu ist allein da »

Reich die einzige und allein geeignete Stelle , das zur plarunäßigen
Linderung . der Wohnungsnot ein Wohnungsprogramm
aufstellt und Länder und Gemeinden verpflichtet , in bestimm -
ter Frist . eine dem Bedarf entsprechende Mindestzahl von

Kleinwohnungen zu erbauen . ( Siehe Antrag Müller u.
Gen . Nr . 706 der Reichstagsdrucksachen vom 18. März d. I . ) -

Nach den Bestimmungen der dritten Steuernotoerordnung ist
die R e i ch s i n i t i a t i v e beseitigt , die Neuwohnungsbautätig -
keit ist den Ländern überwiesen .

Da die Hauszinssteuer nur von einem Tsll der Wohnungsinhaber
erhoben wird und die Landwirtschaft frei ausgeht , ist in ländlichen
Gemeinden und kleinen Städten mit landwirtschaftlichem Charakter
das Aufkommen gleich Null und Mittel zum Wohnungsbau stehen
daher nicht zur Verfügung . In diesen Bezirken , z. B in Bayern .

Brandenburg usw . ist das Wohnungselend katastrophal gestiegen .
Die Begründung sagt zwar :

Jäui Grund der in Bayern gemachten Erfahrungen erschehtt
die Einfügung einer Borschrift zweckmäßig , durch die die
Länder ausdrücklich ermächtigt werden , den für

. Wohnungsbau bestimmten Teil der Hauszinssteuer gesondert fest-
zustellen und zu erheben . "

Das ist weiße Salbei

Räch dem sozialdemokratischen ilatrag maß gefordert werden :

1. Erhebung einer Steuer von allen Gebäuden und
Gebäudeteilen ( unter Wegfall der heutigen Hauszinssteuer ) , deren

Aufkommen nur zum Wohnungsbau verwendet werden darf .
2, Reichsbestimmungen und R ei ch s k o n t ro ll e

und Verpflichtung der Länder und Gemeinde ? ? , dem Bedarf ent -

sprechend Wohnungen zu erbauen .
3. Zuwendung der Mittel durch die Länder auch gleich -

mäßig an die B e d a r f s g e m e i n d e n , die aus eigenem nicht
oder nicht genügend bauen können .

Die Gefahren , die für die Mieter und die Wirtschaft entstehen .
wenn nach der Vorlage die Hauszinssteuer verewigt , die Miete
über hen Friederrsstond hinaus erhöht und der Ertrag zur Deckung
des dringenden Bedarfs der Länder bereitgestellt wird , brauchen in

diesem Zusammenhange nicht besoriders besprochen zu werde ?? . Hier

gilt es nur die Tendenz aufzuzeigen .

Der volksfeindliche Geist in den Regiernngev des Reichs v?»d der
LS? ? der hat wieder über die sozialen , sittlichen und bevölkerungs¬

politischen Rotrvendigteiten gesiegt .
Die Anschuldigen Opfer des Krieges , die im Wohnungselend

schmachten , w rden so ihrem Schicksal überlassen und einer tatten
und hartherzigen Finanzpolitik geopfert . Da die z a h l u n g s f ä h i-

gen Kreise und ihre Regierungen sich scheuen , die notwendigen
Mittel für den Finanzausgle ' ch aufzubringen , sollen die SB o h »

nungsinhaber , die fast ausschließlich den Kreisen der Lohn -
und Gehaltsempfänger , den Rentner ? ? , den Invaliden , den Gs -

werbetreibenden und Inflativ » opfern angehSren , durch erhöht�
Vi i e t e n die Mittel aufbringe ? ? . ;

Der ' ozialde > ' akratischen Fraktion ? wrd es tu

erster Li???e vor ?? halten sein , gegen diese Ungehemerlich ,
ketten anzukämpfen . Denen aber , die am 7. D�zeurber
1924 die Boraussetzungen für eine solche politische und soziale
vokksfei ??dliche Atmosphäre schaffen halfen , dürste doch letzt ein

Zweifel an der Richtigkeit ihrer damaligen Handlung aufsteigen ,
H. Silberschmidt .

die Schutzzollforüenmgeu öer Mtoinöustric .
Die Nationale Automobllgesellschast in OberfchSnerveide . die über

3000 Angestellte und Arbeiter beschäftigt , verteilt auf die 7,14 Mil -

lionen Mark Aktien , die sie begeben hat . 12 Proz . Dividende .

Die acht Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten zu ihrem Aktionär¬

gewinn 79 839 Mk. , also rund je 10 000 M. , hinzu . Die Grurrdstücke
und Gebäude sind um einige Millionen Mark unterbewertet .
Die gesamten Maschinen und Werkzeuge in fünf Bollgeschosien des

großen Fabrikgebäudes , der großen Maschine ? ?halle , der Reparatur -
und der Fahrabtellung sind mit 1 Mark . bewertet " , ebenso
die Modelle und das gesantte übrige Inventar . Luch die Z u g S n g e

aus 1924 sind demnach voll , d. h. über Betrieb abgeschrieben . Die

stillen Reserven kommen ihrer Höhe nach dem Lkttenkapttal

nahe . Der Bruttogewirm beträgt r ?n?d 5 Millionen Mark . Nach
dem Geschäftsbericht konnte die Gesellschaft im Laufe de » einen

Jahres die Preise ihrer Auttmujbile um 25 Proz . herabsetzen . Ob¬

wohl die Gesellschaft nach ihrer Gewinn » ? md Verlustrechnung tat¬

sächlich erhebliche Steuern gezahtt hat , IL Millionen Mark , macht sie

noch einen Reingewinn von 1,16 Millionen Mark , an »

dem 12 Proz . Dividende auf die Aktionäre kmnm « . Die vi ! a ??z ist

sehr günstig zu nenne ? ? .

Vielleicht daß es sich bei der Rational « , »ntmnobllgefells chast
um eine besonders fortgeschritten Aittostrrna handelt , die nicht

typisch ist für die deutsch « Autoindustrie , vielleicht , daß die früh -

zeitige Einstellung auf Serienfabrikation m? d die

Produktionsgemeinschaft mit der Hansa Lloyd A. - G. und den Dren »

naborwerken ( Gemeinschaft Deutscher Automobil »

fabriken ) der NAG . - Firma eine besonders bevorzugte Stellung

verschafft hat , auch im deutschen Automobllexport , der sonst mininral

ist . Jedenfalls ist es merkwürdig , daß gerade der Aufsichtsratsvor -

fitzende dieser florierenden Firma , Dr . Paul Mamroch . w

der Generalversammlung vom 9. Mai sich zum Anwall des Schutz -

zolls für die Autoindustrie aufwerfen u? ußte . Man weiß

nicht , ob er den Schutzzoll gefordert hat , um den Lutoexport zu stei -

ger ??. oder um den starken Inla ? ? dsbedarf unter Ausschluß der Aus -

landskonkurrenz zu decken u??d weiter zu entwickel ? ? . Er macht

seine Schutzzollforderung aber verdächttg und die Zubilligung des

guten Glaubens wird erschwert durch die Ablehnung amerika -

nischer Produktionsmethoden für die deutsche Auto -

industrie . Für die amerikanische Produktionsmethoden ist doch am

stärksten charaktieristisch die Billigkett der Produktion und die Wohl -

fellheit der Produkte . Gerade das macht die an ? erikanische Auw -

Produktion so gefährlich für den deutschen Auwmarkt . Es besteht

also die Gefahr , daß durch die Hochhaltung der Inlandspreise und

aus der Verteuerung der inländischen Verkehrsmittel der Schutzzoll

zu einer Ausfuhrprämie gen ? acht werden und sowohl die

Versorgung als die Entwicklung des inländischen

Bedarfs vernachlässigt werden soll . Das aber wäre das

Gegenteil dessen , was für die deutsche Auwindustrie geboten ist .

Deutschland ist ein h o ch k a p it a l i st i s ch e r Verkehr » , und

Industriestaat , in dem Zett nicht nur für die Industrie , son -

dem auch für die arbeitenden Massen Geld ist .

In der Produktions « und Derkehrsintensttät wird Deutschland

nur von den Vereinigten Swaten übertroffen . Nun e?ttfällt in den

Vereinigten Staaten schon auf sechs Einwohner .

in Deutschland aber erst auf 316 Einwohner ein

Automobil . Die einzige amerikanische Autofirma Ford pro -

duziert in 10 Tagen ebensoviel Wagen wie olle 90 Fir -

m e n der deutschen Auwindustrie zusammen in einem ganzen

Jahre ! Keine Ziffer vermöchte deutlicher zu beweisen , wie außer -

ordentlich die Vermehrung , Verbilligung und Beschleunigung der

Verkehrsgelegenbeiien die Betriebs - und Menschenökonomie in der

Volkswirtschaft steigern könnte . Damit würde dem Wiederausbau

der deutschen Wirtschaft ein wirNich entscheidender Dienst geleistet .

der sich für die Konkurrenzfähigkeit der Industrie auf die Dauer

viel günstiger auswirken muß , als der einseitige

Schutz einzelner Industrien , der . die Verbilligung der

Produktwnskosten nicht nur in der geschützten , sondern in der I ? ? du -

ZIs neues , vollständig unschädliches Mittel gegen

SehlafloKiskeit
u. nervöse Aufregungszustände

hat sich der pat . gesch . — reinpflahzüche

Otntienritl ' Tee hervorragend bewährt "
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ftrie überhaupt verzSgern mufi . Das Zlutomobtl als Dolksfahrz - ug
ist tatsächlich keine Phrase , die nur aus Reklameabflchten von
Amerika nach Teutschland importiert wäre . Diese Forderung deckt

sich auch mit weitgreifenden volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten .
Die von Herrn Dr . Paul Mamroth so nachdrücklich unterstrichene
Schutzzollforderung für die deutsche Autoindustrie wird also nach
wie vor äußerst kritisch geprüft werden müssen . K — r.

Der öeutsche �lrbeitsmarkt km März tmd �pril .
lieber die Lage des deutschen Arbeitsmarktes und die

Rückschlüsse , die sich aus der Sozialstatistik auf die Beschäfti -
gung der Industrie im März und Anfang AprU ergaben ,
gibt das Reichsarbeitsblatt folgenden Ueberblick :

Die überwiegend günstige Entwicklung auf dem
Arbeit - markt hielt den März hindurch an . Führend waren
nach wie vor Landwirtschaft , Baugewerbe , Verkehrsgewerbe , Lohn -
arbeit , im ganzen also die Außenarbesten . Abschwächungen
machten sich in geringem Umfange im Nohrungs - und Genuß -
mittelgewerbe . im Bekleidungsgewerbe , in Me -

tallverarbeitung und Mafchinenindustrie sowie im Spinn -
stoffgewerbe geltend : doch erreichten sie nirgends den Charakter
ausgesprochener Verschlechterung .

Krankentassen st atistik . Der Mitgliederbestand
der reichsgesetzlichen Krankenkassen stieg im Laufe des März
weiter , so daß auf eine entsprechende Besserung des Beschäftigungs -
arades geschlossen werden darf . Die SS44 Kassen , die berichtet haben .
zählten am 1. März 12865 046 , am 1. April dagegen 12 365 342
versicherungspflichtige Mitglieder : das bedeutet eine Besserung um
166 266 oder 1. 3 v. H. ( im Vormonat 1,1 o. H. ) .

Arbeitsnachweis statt st ik . Ein wester «» starkes An .
wachsen des Stellenangebots kennzeichnete die Entwick -
lung bei den Arbeitsnachweisen während des Berichtsmonats . Im
ganzen stiegen die Stellenangebote von 533 477 im Februar auf
624 669 im März , d. h. um -st 17,1 v. S) . ( im Vormonat -st 12,4
v. H. ) . Die Zahl der Lrbeitsgesuche ging in der gleichen Zest von
1 463 192 auf 1 445 441 , d. h. uin 1,2 v. i ). ( im Vormonat 1,9 v. fj . )
zurück . Vermittlungen wurden gezählt im Februar 436 647 , im
März 435 666 . d. h. 65 613 oder 153 v. H. mehr ( im Vormonat
-st 9,2 v. H. ) . Die Gesamtandrangsziffer stellte sich auf
231 im März gegen 274 im Vormonat . 343 v. fj . aller Arbeits .
gesuche , 79,4 v. f). aller Stellenangebote führten zu einer Lermitt »
lung ( im Bormonat 29,4 bzw . 86 . 6 v. H. ) .

Arbeitslosen st atistik . DieArbeit » lost gleit unter
den Mitgliedern der Arbeiterfachverbände HM wester abgenom¬
men . Bei 46 berichtenden Verbänden kamen im März auf 3 638 957
Mitglieder 211387 Arbeitslose , d. h. 53 auss Hundert ( gegen 73 v . H.
im Februar ) .

Kurzarbeitsstatistik . In der Zahl der Lrbeitszeiwer »
kürzungen sst gegenüber dem Vormonat eine erhebliche Aenderung
nicht eingetreten Nach den Meldungen der 35 Verbände arbeiteten
von 3,13 Millionen Mstgliedern 158 681 oder 5. 1 v. H. verkürzt
( gegenüber 53 v. H. im Vormonat ) . Die geringe hierin sich aus -
drückende Verbesserung wird dadurch abgeschwächt , daß das Maß
des Ausfalls an Arbestsstunden in einer nicht unerheblichen Zahl
von Fällen sich etwas erhöht hat .

Stastistik der unterstützten Erwerbslosen . Die
Inanspruchnahme der äsfentlichen Erwerbslosenfürsorge hat weiter
nachgelassen Unterstützt wurden am 15. März 514 576 , am 1. AprU
465 761 , d. h. 48815 oder 33 v. H. weniger , am 15. Aprst noch
394 232 , also gegenüber dem 1. April eine westere Verringerung
um 71 469 oder 153 v. H. Diese Zahlen bedeuten lediglich die aus
äsfentlichen Misteln der Erwerbslosenfürsorge Unterstützten : sie eist -
halten nicht die mitunterstützten Familienangehörigen Erwerbsloser
und dürfen auch keineswegs mst der Gesamtzahl oller Arbeits -

losen gleichgestellt werden . ■

Die Berliner Metallindustrie am Anfang Mal .
� Von den ungefähr 366 666 Metallarbeitern in Groß - Berlin

waren bei den Arbeitsnachweisen in der Metallindustrie rund 5866
Arbeitslose gemeldet . Gesucht werden vor allen Dingen fast
in allen Zweigen der Metallindustrie Facharbeiter , besonders Werk -
zeugmacher , Dreher , Motorenschlosser usw . Große Nachfrage herrscht

tZerrM » / und/2f Damen

otone
H . & J . Friedlaender

Spandaner Straße 23, Rathansstraße 1

Erprobte Qualitäten ä 5, 6, 8, 11, 12, 14, 16 Mk, pro Meter

Beste deutsche , echt ensllsche Fabrikate .

BeHSns größte Schaufenster der Branche !

Die Skndiengefetlfchafi für Mlhrnngs - und Finanzreform E. B.
Berlin NW 7. Dorotheenitraße ZI , veranstaltet am Dienstag , den
12. Mai 1923 , abends 8 Uhr , in der A» sv der Handels - Hochschule ,
Berlin , Spandauerstraße 1. eine Tagung , auf der Herr Staatssekretär
z. D. Professor Dr . 3. Hirsch , Berlin , über das Thema �Das
deutsch « Sredttproblem� sprechen wird .

pfiagsttreffen von Sozialbeamtinnen .
Eine Beraustaltimg der . Mrbeiterwohlfahrt " .

Der Hauptausschuß für Arbesterwohlfahrt kann in den komme » .
den Pfingsttagen einen lange gehegten Plan zur Ausführung
bringen . Die Notwendigkett , eine engere Gemeinschaft zwischen den
sozialistischen Berufsarbeiterinnen untereinander
nnd mst dem Hauptausschuß und seinen Unterorganisatwncn herbei .
zuführen , zeigt sich immer mehr .

Er ladet deshalb alle auf sozialistischem Loden stehenden Für¬
sorgerinnen zu dieser Tagung ein , die vom Sonnabend , den
36 . Mai , bis Dienstag , den 2. Juni d. I . . in Pivitsheide bei
Detmold ( Kinderheim Arminiusbad des Landkreises Hörde ) statt -
findet .

An jedem der vier Tage soll vormittags ein Dortrag stattfinden .
an den sich «in « Besprechung de » Themas sowie von Berufsfragen
schließt . Der Nachmiuag wird zu Ausflügen und geselligen Beran -
stastungen in der sehr schönen Gegend benutzt werden .

Ais Bortragsthemen sind vmgesehen :
1. Tag : . Sozialisinus ( sozialistische Ethik ) und Wohlfahrtspflege . "
2. Tag : . Wesen und Wirken der Arbeiterwohlfahrt . "
Z. Tag : » Die Kulturaufgaben in der Fürsorge . "
4. Tag : . Vorbeugende Fürsorge und moderne Erziehungsgrundsätze . "

Der Hauptausschuß erhofft von diesem ersten velsammenseiu
sozialistischer Fürsorgerinnen eine auf ideellen Grundlagen beruhend «
Gemeinschaft .

Di « Kosten für die Teilnahme sollen nur die tatsächlichen lln -
tosten decken . E » ist vorgesehen , einen Tagessatz von 130 bis 2 M.
zu erheben .

M eldunaeu werden bi » zum 15 . Moi d. 5. an den
Hauptausschuß für Arbesterwohlfahn . Berlin SW . 68 , Lindenstr . S,
erbeten .

_

,Waraung vor einer Erfatztasse " .
Zu der unter dieser lleberschrist im . Vorwärts " vom 3 Mai

erschienenen Notiz , die der . Deutschen Krankenkassen - Korrespondenz "
entnommen war , sendet uns die Leitung der . Kranken - und Sterbe -
kafle für das Deutsche Reich " eine Zuschrift , in der es u. a. heißt :

. Zur Begründung der Warnung wird angeführt , die Satzung
unserer Kasse sehe eine neunmonatige Wartezest für Leistungen auf
Wochenhilfe . Früh - und Fehlgeburten vor : auch erhebe die Kasse
nach einer neuen Satzungsbestmimung einen Extrabeitrag . Di «
hierausgezogenen Schlußfolgerungen jedoch sind falsch und irre -
führend . Die Notiz verschweigt nämlich , daß e « sich bei den ein -
schränkenden Bestimmungen betr . Wochenhilf « usw . lediglich um
Angehörige solcher Versicherten Handell , die nie die Möglichkeit
hallen , aus einer Pflichtkrankenkasse überhaupt irgendwelche
Leistungen zu erhallen , weil sie der Versicherungspflicht nicht unter -
liegen und ihnen ein freiwilliger Beitritt versagt blieb . Dem Ver -
fasser der Warnungsnottz muß bekannt sein , daß solchen Ersatz -
kassenmitgliedern , welche im Falle ihrer Zugehörigkeit zur Pflicht -
krankenkasse Ansprüche erwähnter Art haben , mindestens gleich «
Leistungen gesetzlich und satzungsmäßig zustehen I Die Erhebung
eines Extrabeitrages sst in ihrer Auswirkung nichts anderes , als
wenn eine Pflichtkrankenkasse die Bellräge etwa von 6 auf 6 %
Prozent erhöht , nur daß letzterenfalls eine meist langfristige Ve -
lastung ihrer Mitglieder eintritt , während ein Extrabeillag ( wie
solcher ja auch bei anderen Ersatzkassen in zwei - bis vierfacher Höh «
in Frag « kommt ) nur ein « vorübergehende Belastung für plötzlich
eintretende Bedarfsfälle bedeutet .

Da « hohe Maß an fasschen Voraussetzungen und Schlußfolge .
nmgen zeigt , wie unbegründet die Warnung an Arbestgeber und
Arbeitnehmer sst . "

pksirsr Heumanns

Heilmittel
stets auch vorrätig im Alleindepot :
Zions - Apotnelie Homöopath - Zentral - Officla
Berlin IL 31 » AnHinmer strafte 3S 4V»
an der Ecke Brunn cnstr , 6 Min v. Rosen ' htL Tot.
Tel - Amt Humboldt 1022- Ädler - ApoUiehC
?saul

und W. Sad6e>, Berlin -Friedenau , Rneinstr . Iö.
cL: RbefngAU 2029. Frleilrldl * Wl&ellll *

ApOllieke . Apotheker Georg Seelenbbder »
Cnarlottenburg 2. Leibnizstrape IVO. lelephon 121,
&lmetzer - ApQ| liekeo Apotheker Max Riedel ,
Berlin W 6, Fricdrichstr . I73. HeegC ' S APOf PekC «
Berlin O, Gubener Sir. $3, Ecke Wa schauer Strv
2 Min. entf. vLtsdt - . Hocfibahnstat . WarschauerBröck «
Pas ttroftc Pfarrer Hcmnann ' Bmii

320 Seftcn. 200 Ahbfldunsen ) erhält Jeder Leser, der seine Adresse einschickt, von der Frrms
Ludwig Heumann & Co. , Nürnberg M. 45 gratisund . franko zu gesandt Postkarte genügt ,

! Uomen - SpangeBichn he
Ibraan n s d ( chvarx echt

BozcaK . prima Qnailifit

Damen - Span ( Jenjchuhe
prima Boxcal/ , 1 nnd 2 Spangen , w
remhledenen eleganten Ausführungen

■Spangen tchahe
» d «

Damen -
prima braus nnd «chvare echt Cberreaux ,
auth . Lockleder . hocbeJegont 18�50,16 . 50,

Damen - Spang en « chnhe
• chwerz n. braun edd Dozcalt In

i beliebten n- mod. rönnen ia . 50,

Damen . Spangengccktnhe
la Cberreanz . feinfarbig Nubuk ,
prima lack , adelste « Material

Herren - Halbtchnhe
schwarz und braun echt Bozcalt mit far¬
bigem Nubukelnialz

Damen - Spangemchuhe
I» farbig Chevreauz mit gefloehlenem
Blatt allCTietile Neuheit

Ecbückend '

Damen - Spangentchabe
prima wellt Leinen , 1 und anch
2 Spangen , elafenle . neue Formen

Damen - Spangentchahe
la felntarblg Cherreaux mit Tenchledenen
aparten Betdlzea aOoneueila Modelle.

ragendti *
Qnalüfiteo

' Herren - Halbtchnhe
braun and Khwan echt Dozcalt mit lar -

! blgen EinsÄtren, oUerbesie Qualttfit .
! feinst « R&hmen -

Gcregelte . sachgem &SÄ © FusÄpflega
©rrefcht man am besten durch

Dr . Scholl ' s Fusspflege - System
Qewfsaenhafto Fuss - Untersuchung und sach -
gern &söe , kestsnios © ärjtiicne Beratung . Fuss¬
prüfung nach FuSabargck . Röntgendurchleuch¬
tung , separ . - Bcratungsräum ©. Kein Kaufzwang

Stiller * « Fuss - Therapeutikum
iate ' nzts In » einer Art FussbAder mltflleanendem
Wasner , « airm u. kalt Fussmasaag » u. Pedlcur « .
Abgeschlossene Kabinen , fachm . Bedienung .
Dr . iahmann ' s Qeswndhells • Stiefel .

1 Alleinverkauf . / Sorar - Stiefel für abnorme , starke
] Fuss © mit empfindlichen Ballen , Massersatz

Unferfffitzfe Vollerwerbslos «
( VOM Aprst an mst Einschluß des besetzten Gebiete ») :

Die Zahlen zeigen zwar im Vergleich mst den beispiellosen Zu -
ständen am Ende der Inflattonszest eine stark « Besserung bis auf
etwa ein Drittel der Januarziffern , jedoch im Vergleich mst nor -
malen Jahren noch immer einen außergewöhnlichen Notstand , der

sich erst mit dem Eintritt der Frühjahrsbeschäftigung zu mildern

beginnt . War doch im Durchschnitt 1967/1313 die Arbeitslosenziffer
der Verbände Januar 2,9 , Februar 2,6 , März 2,1 , osso nur etwas

mehr als ein Drittel der Zahlen von 1325 .

Glänzender Saaten stand in Preußen . Die amtliche Bericht er -
stattung über den Stand der Saaten lautet diesmal außerordentlich
hoffnungsvoll . Die Begutachtungsziffern der amllichen Berichter -
statter haben sich gegen April mindestens gehalten , in vielen Fällen
gebessert . Das Ergebnis ist für die H a u p t f r u ch t a r t e n ein
Saatenstand von 23 . bei Weizen sogar von 2,4 . Damit sst der aller -
dings auch verhältnismäßig sehr schlechte Stand de » Dorjahre » in
allen Fällen bei weitem übertroffen . Bei den Winterfrüchten handev
es sich um Verbesserungen von 6. 8 bis 13 Punkten . Aber a u ch d e r
sehr günstige Saaten st and des Jahres 1913 , dessen
Ernte in jeder Hinsicht eine Rekordernte gewesen ist , bleibt

inter dem diesjährigen Saaten st and in den meisten
allen zurück und zwar bei allen Getreidearten und der Luzerne

um 6,2 Punkte , bei Raps und Rübsen sogar um 6,4 Punkte . Nach
diesem verheißungsvollen Beginn der Wachstumsperiode darf man .
wenn keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten , für dieses Jahr
mst einer recht ergiebigen Ernte rechnen .

Gebr . Krüger u. Co. , SL- <5. Berlin . Lieropparate - und Arma -
wrenfabrik Gebr . Krüger u. Co . Köpenick und Reinickendors , die sev
1323 ihre 1166 Arbeiter und Angestellte auch durch Motorklein -
fahrzeugbau beschäftigt , sst mit dem Geschäftsjahr 1924 sehr zu -
frieden . Die Aufträg « waren stark und blieben auch 1925 stark , der
Maschinenpart wurde erheblich vergrößert ; auch die Tochtergesell »
schaften in Hannooer , Köln , Lankwitz und Wittenau haben gut ab -
geschnitten . Der Reingewinn auf das sehr niedrig bemessen «
Allienkapital von 134 Millionen Mark beträgt 163 666 Mk. , nachdem
das Warenlager in . vorsichtigster Weise " bewertet worden ist ,

fe &sMot

Arbeitslosenziffer bei den berichtenden Arbeilerverbänden :

nach Schwachstrommonteuren , wie ja die Elektroindustrie im
allgemeinen überaus gut beschäftigt ist . Einen sich bessern -
den Beschäftigungsgrad weist auch die allgemem « Maschinen -
industrie auf . Schlechter hat sich der Arbeitsmartt im Loko -
motivbau gestaltet . Di « Ursachen sind darin zu suchen , daß die
Reichsbahn mst Neubestellungen und auch mit Reparaturen zurück -
hält . Außerdem hat der Eingang von Auslandsaufträge » ganz be -
deutend nachgelassen . _

die Arbeitslosigkeit feit flttfaüg 1224 .
Das Reichsarbestsblatt gibt in übersichtlichen Darstellungen die

Entwicklung der wichtigsten Erscheinungen nach Monate « wieder .
Danach gab es bei den Arbeitsnachweisen eingetragene

Arbeitsuchende :



Wirkwaren

SAlupthosen « r
Danjen , Kimateddc , riele O C*

. . . . . . . . .
2 . 95

Hemdhosen
Idpe » Gewebe , mit Ueber - rt r - f
odtlaj u. schmaler Aduel a & . OD

Unterkleider « r
Damen , Kunstseide , riele A TC* * * * *

. . . . . . . .
� . < 0

Damenstrümpfe
gute QnalitEt , sdtwiri
o�hrbig . DoppeUohl «. Q Q�

Damensfrömpte
gnieMako - Qual . schwarzva- / " big , breit . Doopel - 1 A ITraod . Doppels , Hochferse 1 . �5

Deunenstrumpfe
fjbse Seidenflor , breiter
»rbig «- tanentand . mit 4 QcDoppelsohle u. Hochferse l . C/O

Herrensodten
giwineliett oder farbig , A >1 Ogor rerslärkt . . . . . . Ü . 48

Hcrrenschwcißsodten n
gute , woilhahige Qualität U. c/D

Badewäsd \ e

Waschstoffe Weißwaren

Krepp - Panama � QQ
weiß , ca. 80 cm breit . Mir. U . DO

Musseline - Imitat
a csk

gr. Mus teraua wähl . Mtr.

Cröpc - Marocain oc
neue Fantasiemuster Mtr- U . cJD

CrSpe - Marocain
tariert . . . . . . . Mtr.

Voll - Voile großes
Farbensortiment . Meter

Seidenbatist «eie
Farben,ea . l20cmbr , Mtr.

Fri/ ><4 ca. 100 cm breit .
einfarbig , neue A A C

PasteMaiben . . . Meter au * aO
TrÜCOt KunsUoida _ —

rood . Farb�aJ00cmhr Mtr. tfc « l O

Damenwäsche

1 . 25

1L5

1 . 65

PSUielgv . Form
Tagaiplpoi - ICopf
IJcrocain - Rcnd
Rand a. Scüe mii
iUnmcn camiert JL JL

Damenhemd
mit Langueuen

. . . . .
Damenhemd

mit Stick erdgamieraag .

Kniebeinkleid
Keschlosscnc Form , mit
Hohlsaumgarnierung . .

Kniebeinkleid
mit breiter Stickerei ,
geschicsseoe Form . . .

Hemdhosen
Wiadelform m. Hohlsaum

Untertaille ans
Makobatist , mit Spitzcn -
gamierung , Jumper form

0 . 98

1 . 25

1 . 45

1 . 95

2 . 65

1 . 45

Bubikragen steh «
Form , für Kleider oder A * 7C
Blusen

. . . . . . . .
V * i O

Bubikragen am
Opal , mit Valencieiraes -
spitzen garniert , Kaaak - A Q" !ausschnitt . .

. . . . . .
Moderne Westen

mit Kragen , lange Form , A QCt
für Kleider oder Blasen V/ . c/O

Moderne Westen
mit Kragen , lange Form ,
reiche Spitzengarnierung
Rir Kasak oder Blusen .

Mod . Opal - Westen
- mit Kragen , tiefer Aus¬

schnitt , t Kasak od. Kl eider

1 . 45

1 . 95

Straficnkleid
aus Waschkrepp mü ajonr

Sireifen , enizückcndo
Form , viele Farben

Schottenkleid
ans gutem baumwollenen
Fiarocainj mod Master ,

jugendliche Form

Fesches Kleid
ans Wo ILnuss elin e, rei -
sende Musiei , Bubikragen

'

mü Ficha

Handtücher

Küchenhandtuch
Gerstenkorn , gesäumt u. dt CT
gebändert , ca. 46�100 cm

StubenhandhiA
Halbleinen , gesäumt und � Od
gebändert , ca. 48x100 cm

Stubenhandtuch
vollweiß , gesäumt und gc- � QQ
bändert , ca. 48X100 cm .

Katteedecke
leinenartiges Gewebe

Kaffeedecke

0 . 95
Frottierhandtuch

bunt gestreift

Frottierhandtuch * Är ,
weiß , guter Kränselstofl . l . DU

Badelaken
3 . 25aus Kräuselstofi .

Badelaken
QO

ans gutem Kränselstofi . ü # C/v /

BademantelHSendo pje
oderDamen , Kräuselstoff 1. 4/ ♦ C v

Herrenartikel

Oberhemd 6d�d
Zephir mit Kragen . . .

Nachthemd
ans gutem Hemdentndi
mit färb . Besatz u. Tasche

Strohhüte
Maielotlorm . Pedalgefletht

Strohhüte
Matelotform , Rasrikgefledit

Haar - Hüte
mod . Farben n. Formen

I SO 9 25 14 SO

1 . 95

,2 . 45
Mittendecke

leinenartiges Gewebe , 4 OfiJ
hübsche Muster

. . . . .
Javastofi , gestreift ,
ca. 120x120 cm . .

MMMÄ i ». zz

ÜMiNW ieiQkLcllg « Wart . Meier 0. 68

SMOMlSÄ ,, . " UM" c . aÄ 9. 75

MsiaDM 0. 85

MW guic CtuaUtfit

Idncncrl . Qunlltät , 1 iC
Deckbetibr , Meter I . lü

. Meier 0. 95

SdlÖrZODSfOH cn . llSembr . Meter 1. 25

ZepSif " n " ' hK � 0. 78

Sßliäl Jfcf/iiv mit bunter Kante . 1. 43

Große Glocke
Tagalpicoi - l >opf
Maxocoin - Rand �**7 e
mü seitlicher
Blumeng arniiar JL JL

Belle ' AMame " Sit . $ Ol FtcmlCfuttet Stf . ü ßrunnensfr , ü Kottbussef Damm ü Wim ersdorfefStt *
BS »

ItMdl - OillStiill
geges die musSßiicheii

enilchiidigung ». und Flirivrgt - Rcgelung .

Sport - Palast
IZ Mai . obevd » S Uhr . — EInlah V Uhr .
»llwbtger . Rentner , Sparer , Rrbeif ». und Äriezsopfcr ,

«eichädigfel Wahrt Euer Recht !

aBflF " Jeder mutz kommen !

Uelchsregiervog , Reichstag . Reichsral . Reichs -
wirdchcflsrat , Landtag ujw . find eingeladen .
Hnpolh�Siiiub . n. Sparerschutzverbd . f. b. Diuifch « Reich ;
Spottrounb ( Wilhelmstraßs ) ; Deutscher Sleiimctbunb ;

ItDHtfl
WWW . WWW�IW

Reich »v«rdd . D AriegsdeschSd . u. Sriegerhinterbiiebenen ;
verband d. Nriegsbeichädipie » u. tirteaeihlnlerbii , denen ;
Reichalriegerbund Ayffhöuier ; Deutscher Reninerduub ,
Laudesod . chroh - verlin ; Betband der d. d. Tbgeiiunae .
»eratdnung chetchädipien : Znieresseuverfrelung d. Deulich .
Rmeeitauee i Bund erblind . Ali , per ; Reichstchutzverdd d
tbiiiublger t>. Hypocheten pp. angelegtem Sparlcpifal ;
Hnpoth - GIaubia . u Sparer - Sifiuttcerbb . f d. Deutiche Reich ;

Spaeetreichaveedand ( ßbibensfltagcj u a. mehr.
Eintritt freit Etvirltt freit Eintritt frei !

Besuche

5m Bluie liegen
Iah »II » Arauhheiten und Ichlecht« Säst » im Blut
lind die Smudurlach » vieler Leid »», der Sie st»
wechlelerdraniiungen und deren döien Folgen ,
daher reinigi Tuer Blut astiahrlich mtl Reiche ! ' ,
Atachoiderertrakt , der Srzliich verordneten Mark ,
„Wedito " . dem wirklamsten und natürlichsten
BIutr »inigung »miII «I . In Drogd . und Apoideken
»rdiUItich . oder oerdürgi »cht nur in Original «
still ungen der Firma Ovo Reichet . BerUn SO. ZZ

Wachotder - Medieo .

iVie zevea Motz wrcvsvae am ?
nevmao »to
a » Z> lloK » » » t
Cme milde , aber

wjrkungevol e
' aste an Stelle

von Seile Sand ,
Blttzblank . Bim-
Steinpulver usw.
nm Heinigen und

en m Haus -
? t. Werk stau u
a Ii t, sowie zur

> a u 1 d f I e g e.
iv t ' lne Prr . hedosc
u m sonst gegen
uiv . en lebenden Gutschein
erhiltl . , wo Kokona - Plakaf
aushängt Die Pfunddose
kosleiJuPf u. wlrd geg. rOPf.
1in Pos paket = 6 Dos . sec ,
vlk. J posifr . u. Nachn - Geb.

nersandt Oridinalklsten
t» -' O Dosen ( rächt - a ver -
paeV' ncstr . ' eutsche Voll -

bahnsfat Wieder -
verkiuf , Rabatt
Grolle Geschenke
u. Rieseniek ame
belasten diesen
billig Georauchs -

art kel nicht .

Helenenwerk
U. m. b. II., Berlin
MagdeburgerStrch

Kunürst 63' i6

in der Alkoüolgegn erwache ( 10 . —16 . Mai ) die

Veranstaltung , d . Arbeiter » Ab5tlnenten » Bandes !

Montag , den ll . Mal , abends 6,30 und 8,30 Uhr ,

PllmvorfOhrung

Ein Volksfeind
Alkohol , Verbrechen und Geschlechisleben
In der Anla Pank « Edie WlcscustraS «

Unkosten - Beitrag 10 Pfennig

DlCSätad , den IX . Hai . abends 7JOUhr . spricht Klara Bohm - Schuci
über Sozialist gebe Kultur und Alkohol In NookBIln , Aula
KaUer . Pricdrlcb . StraBo 208 * 209 .

DiCtULnS . den 12 . Mal , abends 8 Uhr , spricht Rektor strltr Sehmldt
llbet Sorlatistigebe Kultur aufgabeu In lielufekendort - Weat ,
Aula der «a . Schule , Auguate - Vlktorla - Atlee 27 .

strsUed . den id . Hat . abend » 7. 3« Uhr , spricht Reinhard Raul -
Purstenwalde über Knltaraalgaban der Arbeiterschaft im
Jugendbelmt Cbarlottenbarg , RoslneostraSe 4.

Vom II . —17. Mal In Neukölln . Schule ROtlistraBc

Ausstellung
von Modellen , Bildern und Plakaten

IWarhen - yinaretten

OeOtlnet : Wochentaei von 8 —9 Uhr abends
Sonntags von 10 —8 Uhr abends PV »

Täglich FOhrongea Eintritt frei

Abesslnler -
Pumpen .

. Bdhre &ratMh' Creststea *

. Preteiieta gratta
1 « U

kaufen Sie am billigsten

Berlin , Kaiser - WiHielm -Straße 32,1 Treppe,
Gänsefedern

gemageno a ungeriuene

_ konkun - enzlos blllir
Willy Mantcuffel , Neutrebbin

« Cderbr >Oänsemdistansteir

Ernst Hegg Nacht . , [D,-
totUI Sa Ir. IN. Gegr . 1872
Mh äesHinstmoali. limedaus .

StnWab ! - FiWtatkel
_ _ _ _ _ Gr Jub . - Katalog gratis

FaonKpr beeil . Schallplatten pr . St . Z30.

« MUMM - WW
Oieostag , den I Z Utai . udeuds Z Uhe ,

bei Vowelet » , Zostystr . T:

Vollversammlung
der Autoreparaturschlosser Groß -

Berlins .
Ta a « g ar bnu ng : Gtellungnahme

zur Sunbigung unsere , Lahnabtommen ,
Sir ersuchen die Kollegen recht zahlreich

zu erscheinen . _

Kahlkörperversammlungen
Für unsere »eneralnersammlung am

2Z Mai finden die lNohUSrper -
versamtulungen jn der Zeit vom

IS . bis 1 » . Mai statt .
Nitr die mit ihrem Mitgliedsbuch vee-

sehenen Aellegen erbaiien Zutritt , dies »
Kontrolle ist gewisseuhait augzuüben .

Die SnirSge zu den SBahnürper «
Dtcfammiiingm tBnnen ad Montaa . den
Ii . Mai , wähl end der ordentlichen Keschüstg .
zeit im Zimmer », von « big 7 Uhr nach.
mittags im » immer * unsere , Verbands -
Hause , abgeholt werben .

Der für dir Betriebe de« « BMJ .
unterm 18. April für verbindlich «rlliirte
Zchied «spruch , soweit er die Regelung der
SJiihne siir die Klassen IV und V vorsteht ,
ist im Druck erichienen und lann in
unse em Aerdandgbureau . Zimmer 20,
käuflich erworben werden .

Lie Orlavermaltuug .

Badliebenwerda
Kreis - Eisenmoarbad

( Prov . Sachsen )
Fernsprecher Nr . 151

Keine Kurtaxe / Ganz -
lihriga Kurzeit .

Anerkannt hell -

kräftiges Moor .

Grosse Heilerfolge
Auskunft erteOt ;

Die Badedlrekliou
Richard Arooid .

Zähne
von 2 Morl an.

oopIlligUch .
ffleblh ' Hcnatofncen In S Stunden .
Stlitslhne 0 Kronen von 2 Mar ! on.
Zabttzleben mit SetgubunU .
Schoneud - S Plombieren von 2 Mk. an.
Ditnwg » »ehlunggbediugung . tSaraefie
5' rechzsit 9 - 7 Uhr. Sonntag 9 —1 ! Uhr

M 84 51 H« » » » 17 Rlttargtrulle 17
s isttaHk/I , nahe Prinzen sira�e.

sjske"
�2

EXTRA

Das neueste V Wunder !

Mit EOS - EXTRA - Politur

Braucht man an Zeit Sekunden nur

Und jeder schmutzige farbige Schuh
Wird strahlend neu und blank im Nu !

Ueberall zu haben !

Sebr . krauer . Its - Wcrke , Bcrm 012
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Die Heimarbeit in öer Papierinöuftrie .
In der Papierverarbeitnngslndustrie war die Heimstättenarbeit

noch vor 20 bis 30 Jahren in ollen Branchen ziemlich stark oer -
breite ! . Durch die maschinelle Entwicklung und tarifliche Regelung
ist sie inzwischen gon,z erheblich zurückgegangen . Gibt es doch bei -
spielsweise Tüten - und Beutelmaschmeiu die das 20 = bis 50 fache
herstellen , was eine geübte Heimarbeiterin jzu leisten vermag . Daß
bei einer solchen maschinellen Ileberlegenheit selbst die allerbilligste
Heimarbeiterin auf die Dauer sich nicht halten kann , ist natürlich .

Insgesamt kommen heute in etwa 50 Arten nur noch
rund 5000 Heimorbeiter in Frage , von denen etwa je 2000
in der Tüten - und Beutelindustric , ferner in der Kartonnogen -
brauche beschäftigt werden . In Berlin sind ferner außer
3 00 Heimarbeiterinn en in der Kartonnagen -
brauche auch ebenso viele in der Luxuspapierindustrie
tötig . Da die Lohn - und Arbeitsverhältnisse fast für
die gesamte Papierindustrie mit ihren 120 000 Berufsangehörigen
durch Reichs - und Bezirtstarife geregelt sind , gelten
dieselben somit auch für alle Heimarbeiter : d. h. die letzteren müssen
mindestens ebenso wie die Wcrkstättenarbeiter entlohnt werden . Der
größte Anreiz zur Beschäftigung von Heimarbeitern ist damit den
gewissenlosen Schmutzkonkurrenten der Unternehmer genommen . Es
ist natürlich , daß durch diese tarifliche Regelung auch das
Lohnniveau der Heimarbeiterinnen seit der ersten
Hciniarbeitsausstellung 1906 sich ganz erheblich gehoben hat . In
der jetzigen Ausstellung kommt daher weniger das
E l e n d s b i l d zum Ausdruck , als vielmehr die Erfolge der
gewerkschaftlichen Tätigkeit , die mit der zähen Tarif -
Politik erreicht wurde . Mit diesem einen Ergebnis kann der Ver -
band der Buchbinder und Papierverorbeiter Deutschlands , als der be -
rufendste Vertreter der Arbesterinteressen , durchaus zufrieden sein .
Es ist daher ein großer Irrtum , wenn Unternehmervertreter be -
haupten , daß mit der Ausstellung ein unnatürliches Elendsbild ge -
boten werden sollte .

Nicht uninteressant und sicher nicht rein zufSMg ist aber die
Tatsache , daß hauptsächlich der christliche „ Gewerkverein
der Heimarbeiterinnen " in die Ausstellung der Papier -
industrie erst solche Elendsbilder hineinbrachte , wie
sie von den Unternehmern beanstandet werden . Elendsbilder , die
selbst gute Kenner der Berufsvcrhältnisse in der allerdings am rück -
ständigsten und tiefsten stehenden Luruspapierbranche kaum für
möglich gehalten hätten . Der Menschheit ganzer Jammer guckt ein
an , wenn man sieht , daß beispielsweise Heimarbeiterinnen im besten
Lebensalter in Liebertwolkwitz , Zwickau usw . 2' A, 3 %
oder 4 Pf . pro Stunde verdienen und in Berlin ein 80 jähriges
Mütterchen mit ihrer 60 jährigen Tochter noch durch Heimarbeit sich
ernähren muß , die es auf einen Stundenverdien st von
9 Pf . bringen . Wie schlecht beraten aber selbst d i « Heimar -
bciterinnen sind , die sich dem Gewerkverein angcschlosien haben , be -
weist die eine Tatsache , daß dieler Verein bei ausgestellten Heim -
arbeiten aus der Kartonnagenindustrie angegeben hat , die Lohn -
Verhältnisse seien nicht tariflich geregelt . Er weiß also
nicht , daß der R e i ch s t a r i s für die Kartonnagenindustrie b e -
reits seit Iahren für allgemeinverbindlich er -
klärt ist und somit auch die Heimarbeiterinnen ein
klagbares Recht auf die tariflichen Löhne haben . Wenn das die
Leitung einer Organisation nicht einmal weiß , die angeblich die
Beruisinteressen der Heimarbeiterinnen in erster Linie vertreten
will , dann braucht man über die Unwissenheit der Arbeiterinnen

selbst wirklich kein Wort mehr zu verlieren .
Die Lehren , die sich mit aller Deutlichkeit aus der Ausstellung

für uns ergeben , sind die , daß nur dort , wo die Arbeiter -
schaft sich gar nicht um die Organisation kümmert ,
Hungerlöhn « von 2� bis 4 Pf . noch heute möglich
sind : aber wenn sie sich dem christlichen Gewerkverein
der Heimarbeiterinnen anschließen, werden ihre vitalsten Jntercsien
in keiner Weise gefördert : und endlich zeigt sich, daß
selb st dort , wo Tarise bestehen , diese nur von wirklichen
Wert sind , wenn eine out disziplinierte und organi -
siierte ' Arbeiterschaft dahinter steht .

Von der Gesetzgebung und den aussührenden Organen ver -
langen wir aber , daß mit der Durchführung des Heim -
acbeiter - Lohngcsetzes endlich ernst gemacht wird , damit den

Heimarbeitern ein Mindestlohn garantiert wird . Endlich verlangen
wir von der Gesetzgebung , daß die Herstellung von Tüten
und Beuteln sowie Korionnagen , welche zum Verpacken
von Rahrungs - und Gcnußmitteln bestimmt sind , in

Herren - u. Damen- Stoffe
Größte Auswählt n Bekannt billige Preise

Ripse , Gabardine in allen Farben , 130 br . 8. 50 , 7. 50 5 . 95

Burberry , Covercoat , 140 br . , f. Mäntel u. Kost 10. 50 , 7. 95 5 . 25
Moalind - OttomaDe in allen Farben . . . . . . . . .12 . 50 9,50

Mäntel « und Kleider - Seiden äußerst billig !

Gelegenheitskaufe in

Paul Karte 1. Geschäft : Warschauer Straße 79

2. Geschäft : Frankfurter Allee 49

Heimarbeit verboten wird . Wenn man weiß , miter welch unsauberen
und unhygienischen Verhältnissen die hierfür bestimmten Tuten und
Kartonnagen oftmals hergestellt werden , dann wird man diese im
allgemeinen volksgesundheitlichen Interesse liegende Forderung als
durchaus berechtigt anerkennen müssen .

Bauarbeiterschutz und städtische Bauten .

Geradezu skandalöse Zustände herrschen auf den Neubauten
der Stadt Berlin . Vor einigen Tagen konnte man am Süd -
ufer auf dem Neubau des Umformers der Stödt Elek -
trizitätswerke folgendes feststellen : Die dort beschäftigten
Eisenkonstruktionsarbeiter müssen ihre äußerst gefohr -
volle Arbeit ohne Schutzvorrichtung verrichten . Unter ihnen
arbeiten die Bauarbeiter , die infolgedessen in ständiger Gesahr schwe -
den , von oben herabfallenden Gegenständen verletzt zu werden , da
sie durch keine Schutzvorrichtung gesichert sind . Der ganze Bau
gleicht einem Vogelbauer , der vom Dachfirst bis ins Erdgeschoß als
Lustraum dasteht Auf diesem Bau sowohl , wie auf denen in der
Kopenhagener Straße und auch am Kottbusscr Ufer ,
Ecke Grünauer Straße , wird in geradezu sträflich leicht -
fertiger Weise mit Menschenleben gespielt . Es ist unverständlich , wie
solche lüderlichen Zustände auf städtischen Neubauten vor -
Händen sein können . Weiß denn die Bauleitung nichts
von den Unfallverhütungsvorschriften ? Infolge
solcher Zustände war es just nur möglich , daß am Mittwoch , den
6. Mai , auf dem Neubau des Elektrizitätswerks in der Kopen -
Hagener Straße zwei Arbeiter , die unten beschäftigt waren , durch
einen stllnf Zentner schweren herabfallenden Eisenträger
schwer verletzt wurden . Es klingt dann wie ein Hohn auf die
Arbeiterschaft wenn es heißt : . �Lebensgefahr " für die beiden be -
steht nicht .

Ebenso versteht es sich am Rande , daß die B a n p o l i z e t , Bau -
und Gewerberat , die eine Stunde nach dem Unglück auf der Bau -
stelle eintraf , eine Verschulden der Bauleitung nicht feststellen
kannte (! ) . Diese Mißstände wurden auf den fraglichen Bauten
schon Ende April festgestellt , sie mußten der Bauleitung be -
kannt sein . Es ist geradezu ein Wunder , wenn untex diesen fahr -
lässigen Verhältnissen bisher nicht mehr Unglücksfälle erfolgt sind .
Die städtischen Bauten müssen u. E. in bezug aus Bauarbeiterschutz
m u st er g ü l t i g sein , stellen aber das Gegenteil dar .

An die Baukontrolleure der Stadt Berlin ergeht
dos dringende Ersuchen , sich die städtischen Bauten etwas
näher anzusehen . Aber auch die dort beschäftigten Bau »
arbeiter wie die anderen Arbeiter haben die Pflicht , dafür
zu sorgen , daß Menschenleben nicht in f r i v o l st e r Weise aufs
Spiel gesetzt werden . Sie müssen mit allem Nachdruck
von der Bauleitung die strikte Durchführung der
Unfallverhütungsvorschristen zum Schutz des
Lebens der baugcwerblichen Arbeiter fordernl

Streik der BrettertrSger .
Wie berests bekannt , war das Lohnabkommen der BrettertrSger ,

Platzarbciter und Kutscher in den Nutzholzhandlungen Groß -
Berlins , das einen Stundenlohn von 77 Pf . vorsah , am 26. März
abgelaufen . Innerhalb der 6 Wochen war es nicht möglich , einen
Weg der Verständigung zu finden . - - ' Durch das herausfordernde
Angebot der Unternehmer veranlaßt , beschlossen die Arbeitnehmer
am �gestrigen Sonnabend die Arbeit niederzulegen .

Kollegen , unterstützt die Streikenden in ihrem Kampf , uro den
Starrsinn der Arbeitgeber zu brechen ! �

Freizügigkeit der Landarbeiter und Reichseisenbah « .
Am 1. Oktober 1924 übermittelte die Hauptverwaltung der

Deutschen Rcichsbahn - Gescllschast ihren Direktionen ein Schreiben ,
das die Entlassung von Arbeitern forderte , die aus der
Landwirtschaft zur Reichsbahn gekommen waren .
Diese Verfügung forderte den Protest des Deutschen Landarbeiter -
verbände - heraus , der den Landarbeitern die ihnen nach der Ver -
fossung zustehende Freizügigkeit gewahrt wissen wollte . Die
Angelegenheit wurde mehrfach durch den Vorsitzenden des Deutschen
Landarbeilerverbandes , Genossen Schmidt , im Reichstag zur
Sprache gebracht .

Das Reichsarbeitsministerium bemühte sich um eine
allen Teilen gerecht werdende Lösung des Streitfalls und veranlaßt «
eine Besprechung , an der neben einer Vertretung der Reichsbahn ,
die Beschwerdeführer , sowie Vertreter der beteiligten Fachministerien

teilnahmen . 2n der Aussprache wurde von allen Behördenvertre -
tern betont , daß das Rech tauf Freizügigkeit dcrLand -
arbeiter nicht angetastet werden soll . Der Reichsbahn
wurde empfohlen , ihre Direktionen in diesem Sinne anzuweisen .

Um künftige Differenzen zwischen Reichsbahn und Landwirt -
schaft zu vermeiden , wurde angeregt , daß die Reichsbahn ihre
Oberbauarbeiten ( Streckenneubau - und Unterhaltung ) auf
das ganze Jahr verteilen möge . Eine derartige Regelung
läge im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse . Es wäre dann
möglich , daß Arbeiter in der arbeitsarmen Zeit der Landwirtschaft
bei der Reichsbahn beschäftigt werden könnten und umgekehrt . So -
weit die Reichsbahn oder die von ihr beauftragten Privatunter -
nehmer Arbeitskräfte benötigen , sollen diese durch Benutzung
der öffentlichen Arbeitsnachweise eingestellt werden .

( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

StefeabBBgta fflt biete Rubrik fbib
Verl » » SB . «S, £ laben ftrate 3,

parteinachrlchten für Groß - Serlin
stet , ■» da » «ezirk�ekretari - t .
2. Hof, I Tee», rechte 3» richte ».

no » Bote aBHatra .

S. ttrei , Sieraactca . Montau , den 11. Mai , VA ttbt , erweiterte ftratonax *
standssitzuno bei Jtriia «, Putlidstr . 10.

t Ätcis Prcnrlancr Berg . Die Eoziakstifch « «rbeiteriuseird bldet die ®e-
nassen tu einem Vortroa des Genossen sfcchenboch : „Erlebnisse an » dem
guchtbau - - b irrte , Sonntaq , pitnttlich Übt , Alterskcim , Danzsaer
©troftc 62, ein . — Die Genossinnen werben aebeten , ihre Kinder an
dem Evariergana der Kinderfreunde am Dienstaq , den 12. Mai , nach■ Hohenschönbausen teilncbmen zu lassen . Tresspunti vorinittoas ■„£) Urjr
Arnswolder Plaz . sfrilchsluck mitbringen .

» . Kreis Tempelbos - Mari - ndors . Moniafl . den 11. Mai , TVj Uhr . Fraktion «.
fifcuim im Polizeidienslgebäube . Ralbdusstr . W/72, Zimmer 10.

17. ltrei » Lichieaberg . Monlaa , den 11. Mai , 7 ilbr , Areissunktionärkouserenz
im Arbeitsamt , Echreiderbauer Etrass «.

heule . Sonnlag . den 10 . Mai :
Äbt. th &faiKg , Funktionäre ! Heute wichtiges Material
Mowtag , 7� Uhr, ebeirda Sitzung .

ZNorgen , Montag , den 11 . Mal :
t «dt . VA Übt Siimna der ssunktionSNe b « Sschiesma . «efttftt . t
4. Abt . 7V> Uhr ffunktionärsiknna bei Soch, Schitthööstr . ZU. SieOunanabn »

zur Norsiandswahl .
3. Abt . 8 Uhr Funkt ionZtkonferenz bei Dobrahlaw . Sn- inemiinder Kit . IL —

Kommunale Aommissio » und all « ehrenamtlich täiigen Parteigenossen der
Adteiluner : Sisumn um 8 Uhr bei Dobrahlaw , Swinemlinder Str . IL
Dortraa de » Genossen Benasch .

' • Dbt . VA Uhr ffunktionärschuna bei Dam» , Schleaelftr . Z.
8. Adr. Di« Bczirtssilhrer treffen sich zu einer kurzen , wichtiae » AnoNerach »

VA Uhr bei Rickert , Eteinmehsir . ' 8fc>.
IL Abt . 7' i , Uhr ffunktionärkonferenz bei Berarr , Levehowsir . 2l .
14. Abt . 8 Uhr ffunklionörkonfcrenz bei Eillwald , Puttbuser Str . M.

15. Abt . 714 Uhr bei Obiglo , Giralsuitder Str . 11, wichtiae liirukrionlirstbltw ».17. AM. 744 Uhr ffunktioniirkonferenz bei Dose, Nordhafen 6.
18. Abb VA Uhr ssunttionärkonferen » bei Müller , Uferslr . 12.
13. Abt . 7 Uhr ffunktionärsshuna bei Schrepel , Grünthaler Str . 1Z.
23. Abt . 7Vi Uhr ?unktionärühunq bei Grunwald , Aomeruncr Str . 13.
27. Abt . Borslaitdssihung bei 5tarl Wohmann , SIeimstr . 10. — VA ttbt

ffnnktronär « ebenda .
28, Abt . 7*4 Uhr bei Büttner , Schwebder Str . 28, Sthnna der ffunktisMir «.

Di « aesamte Abteilintpaleitun « um 7 Uhr ebenda Siftuna .
82. Abu Sämtliche ffunkitvnäre erscheinen VA Uhr ZU einer ÄonfereAZ b*4

«romphard . Grüner Wc« 4». Thema : Abteilunaswahl .
84. AM. i Uhr ffuntiionärsihuna bei Nissin, Gubener Sir . 10.

IS. Abt . VA Uhr ffunkiioniirkonferenz bei Peter , Schreinersir . 88. ffftern -
beiräte . Beiriebsvertrauensleut « und Referenten lind ebensalls eimzeilade ».

88. Abt . 744 Uhr bei Busch, Tilsiter Str . 27, ffunktionärkonferenz . Da ausser -
dem noch wichtiae Parteiarbeiten zu «rlediaen sind. Erscheinen notwendiq .

88. AM. 744 Uhr in der Juristischen Enrechshinde Sissnna aller ffunktionäre .
Abrechnmia , Dorslandswahl - Besprechuna . — Di- Beamten und die in
der Mieterbeweauna tätiaen Genossen treffen sich eine halb « Stund - vor
der ffnnltionärtonserenz zur Wahl eines Obmanns .

42. AM, 8 Uhr Funktionürversaininlun » bei Wiersdorf , Urbanffr . 8. Mat -
zeitumoen und Marten müssen dort abaerechnct werden .

43. Abt . 744 Ubr ffunktionärkonferenz bei Bracht , Urbaustr . 71.
44. Abt . 744 Uhr , bei Rogel Manteuffclftr . 47. Sissuna sämtlicher ffimkll »-

wäre und aller tätiaen Genossen . Wichtiae Tagesordnuna .
-8. AM. Ausserordentliäie flunktionäroerfammluna bei Winczier », Reichen -

berarr Etr . 101. Bortraa des Genossen Zi - imann über : „ Die städtischen
Werke" . Aqit . rtionsfraaen .

48. Abt . 7- 4 Uhr wichtiae Sissnn « der stwnktionäre und vezirksfübr « bei
Eichholz , Euorriitr . 23. — Die Abtellunasnersanrmlunq ffndet MStwach ,
den 13. Mai , Nestauvant Baiss , Eässesssche Str . 28, statt . Di« Bazirk »-
fstbrer laden «in . Referent : Genosse Biester „Eckileswig - Holstein ".

48. AM. 8 Uhr ffunktionärstssuna bei Recklina , Wassertorstr . 71.
SL AbL Eharlottenburq . 7 Uhr Eihuna des Abteilunasnorstandes . 8 Ubr

ffunktionärstssuna bei Lehmann , Kiiniaswag 8. — 57. Abt. 744 Uhr ffunk .
tionärkonferenz bei Gruner ! , Sckilütrrstr . 47. Taaesordnmtg : Stella «�-
nähme zur Neuwahl des Kreis - und Abteil - rnasoorftande ».

Renkölln . 83. Abt . 744 Uhr ffunktionSrkonfercnz bei Schulz , Sobrechtstr . 84. —
8». » ob 30. AM. 744 Uhr IdealNaufe . Weich selstr . 8. aemütlicher Abend .
Gäste willkommen . — 80 Abt. 8 Ubr bei Schiiller , Donaustr . 118. 8
ffunktüniärkonfercnz . — 33. Abt . VA Uhr bei Pritzkow , Richardstr . BS, w
ffunktionärstssuna . Die sZunI - ionäre laden hierzu «in . Um 544 Uhr
ebenda Sissung de » Vorstandes .

101. AM. Treptow . 7 Uhr ffunktionlrversammlnna bei Esslinaer , itiefholz -
strasse 3, Ecke Krüllltrasse . Stellungnahme zur Genervlversammlüna .

138. Abt . Reinickenbors - Ost . Die Generalversammluna ist vertagt und findet
nunmehr Mittwockss den 13. Mai , 744 Uhr , Restaurant Schüssenhau »,
Restdenzstr . 1/2, statt .

Frauenveranstaltungen morgen . Montag , den 11 . Mai :
8. kkrei , Wilmersdorf . 8 Uhr streisfvaue nahend bei ktvoiss, Holstesntsch »

Strasse M. Vortrag der Genossin Adele Schreiber : „. Unsere aeaenn >är »ia «
Loa « und die Etellnna der ffrau ".

74. «bt . gehlen dors, Tsranengruppe . 8 Uhr bei Schnorre ff rauennritatleber -
Versammlung . Wahl des Borstandes . Danach Beisammensein . Alle ffrawe ,
müssen kommen .

82. Abt . Stegliss . 8 Uhr bei Thiel , Albrecht - Ecke Ringslrass «, Dortva » ba
Genossin Kresse : „Entwicklungs - » nd Schöpfimqstheorie ' .

88. und 30. Abt. Re»kZll ». 744 Uhr Idealllaus «. Wcichselstr . 8, oefeMo «»
v- isommenfein .

Uebermorgen . Dienstag , den 12 . Mal :
II . AbL 8 Uhr ffunkiionörkonferenz bei Ktüqer , Putlissstr . 10.
18. AM. 8 llhr ffnnktion�rkonfeien , bei Döhling , Brunnenstr . 78.
22. Abt . 744 Uhr ffunltionärstssung bei Radzan .
37. AbL 7- 4 Ubr ffnnttionärstssuna bei Pfeiffer , Sausburostr . 2.

»5. AbL Tempelhos . 2. nnd 5. Bezirk bei Buse , Werder . Eck« ttaffer -ZSstbela »»
Strasse . Referat : „ Die Sklaverei " . Referent : Genosse Wachsmann .

Arauenveranstaltung übermorgen . Dienstag , den 12 . Mai : .

IL kkrri » Renköll «. 744 Uhr ffunktionärinnenssssiing , Reckarstrass « 2. Ren »
wohl der Kreisleiterin . _

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer dt « Absicht hat , Stoff zum Anzog , Paletot , Kostüm usw. zu kaufen ,

sollte zunächst die neun grossen Schaufenster und ' Echaukösten der fftrwa
$. ». Z. ffriedlaender . Spandauer Str . 23, besichtigen . Da » SeschäfL d »
sehr reell bekannt , besteht über drei Jahrzehnte . _

Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

folsdanier Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .

DAS MEISTERSTÖCK DER - SCHUH FABRIKATION

5ALAMAN DER - FU55AßZC DER . SCHUH FUß EMPFINDLICHE FÜSSE
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id . aioims Unterhaltung unö �Vissen Seilage

ües vorwärts

Der ariftokratisihe Jührergeöante im Laufe üer GeMchte .

1 . Steinzeit :
. Der Stamm braucht einen Führer .
der bin ich . — wer ' , nicht glaubt

wird totgeschlageu ! "

S . Zeit ber Mannentreue :

Anulu der Befreier l Der Man « wird zu üppig !
Wotan wolle sich gnädig erweisen ,
Wenn wir wagen
Au lStea den Trottel .

A. Zeitalter öer Minnefänger :
. Zeht lauere ich schon Z Stunden und noch
nischt abgestochen .
was sich die verd . . . Dfeffersäcke denken .
wovon man leben soll !

£

4 . Saeeulmn öer Hirschparks :
L' ätat c ' est moi ! —

( Kommentar überflüssig . )

5 . Um 1800 :

. Da » Eindringen landfremder konstitutioneller
Ideen verstStzt gegen Serenissimi höchste Zutentione, . "

b . sicca hinüenburg :
Odin sei Dank , der aristokratische Führergedanke
hat wieder einmal gesiegt , (s. Bild 1)

5]

Sommer auf öem Lande .
Dackeierlebnisse von Svend Fleuron .

( Schluß . )

Es dauert » lang «, bevor man fertig war ; abtr endlich bekam

öunflf « Söoenfen die Erlaubnis , sich des letzten Rests anzunehmen :
der Appetit war jetzt so überwältigenti . daß man mit der Aussicht
auf ein wirtliches Ergebnis das Wahl beginnen tonnt «.

In Sekt stieß man auf das Wohl des Schweine » an . und man
bekam l <nn «r schweinern « Gerichte . Ein « ausgelassen « Heiterkeit
herrscht «, die Stimmung stieg und stieg — und beim Kaffee zog der
Herr des Haufes den Smoking aus , setzte sich an das Pianala und
dirigiert «, die Zigarre in der Rechten hoch erhoben , als i propos zur
Situation , den Pilgerchor aus dem �Tannhäufer " .

Schnipp war der . der zuerst verduftete : Jungfer Sorensen hatte
strengen Befehl erhallen , nicht dos geringste von dem leckeren Essen
den Hun/den zu fiberlassen . Nachdem er die schon vorher ungewbhn .
lich sorgfältig gesäuberten Knochen des Rippenbratens benagt hatte ,
schlich er daher die Trepp « zum ersten Stockwerk hinauf , wo er sich in

hie Decken in seinem Korbe vor der Schlafzimmertür seiner Herrschast

«inrollt «. Hierdurch vermied er , mit Parfüm besprengt zu werden
— ein Schlußtodleau , da » der Herr , bevor die Spieltisch « zurecht -
gerückt wurden , unweigerlich in Szene setzt «. Denn mm wallte er
wirtlich keinen Schweinsoeruch mehr im Haufe haben !

Als Schnipp am nächsten Morgen , sehr spät , erwachte und sein »
gewohnt « Rund « durch das Haus macht «, fand er die Türen zu den
Stuben nur angelehnt . Um alle Stuhl - und Tischbein « sämmeltm
sich , wie aufgescheuchte Lämmer , ganze Schwärm « kleiner weißer
gloschen , die traurig die . . Ohren " hängen ließen .

Auch die Tür zum Wurstsaal stand zu Schnipp ? Überraschung
offen , ja sie war sogar weit aufgesperrt : In später Nachtstunde
hotte die Gesellschaft , um mit frohen Erwartungen aus da » Frühstück
am nächsten Tage einschlafen zu können , den Weg zu den Fremden .

zimmern hierher verlegt . Si « hatten vor den Würsten Lufftellung
genommen und unter der Führung eines prächtigen schwedischen
Tenor » gedämpft im Chore gesungen :

„ Adam in dam Cden . Hain
Schlachtet « sein bestes Schwein .
Fleisch und Speck verkaufte er —

doch die Wurst behielt er . "

Das war eine zu groß « Versuchung für Schnipp . Morgensrisch .
nüchtern , wie er war , oerzehrte er nun mit gutan Appetit seinen

I gehörigen Anteil von Braten , die leckern abgekühlten Würste glitten'
mit erstaunlicher Geschwindigkeit seinen Schlund hinaib : er stopfte sich
voll , überfraß sich dermaßen , daß er überhaupt nicht mehr wußte , ob
*r noch einen Pouch hatte . Er wollte — zum tjenket ! — doch auch
sein Vergnügen von dem Schwein « haben !

Es entstand großer Lärm , als das Unglück schließlich entdeckt

wurde . Diesen Uvbergrifs wollte man nicht ungestrasi durchgehen
lassen . Schnipp sollte Prügel haben . . . Prügel mit Stöcken , Fliegen -

klatschen und mit der Peitsch «: a ! « aber die Gesellschaft , jeder mit

einem Prügelgerät in der Hand , ssch ausstellte , um ihn zu verhauen ,
— war er wohlweislich ausgekniffen .

Da faßte man einen Beschluß , der verhängnisvoll für feine

Zukunft werden sollte .
Di « muntre Schar auf dem Fußweg , der von den Sonunervillen

zur Station führte , begann sich zu lichten . In einzelnen Veranden

wurden schon die Fensterläden geschlossen . . .

Die vornehmen Leute sprachen häufig über Schnipp , der sich trotz
aller Mahnungen nicht bessern wollte . . . er stahl die lcckern Würste
seiner Herrschaft und kehrte heim , das Maul voller Haar « und Federn .

Schnipp hörte in der letzten Zeit feinen Namen in der Stube

umherschwirren wie Fliegen — und er schielte von seinen Kissen

hinaus . Es lag etwa » in der Luft , das merkt « er !
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Das Kein « FrSulek SSV « « mke « ff einmal so tKerschwengach
zSrkich zu ihm , und er fühlt « recht gut , daß das ehrlich gemeint war .
Sie nannte ihn wieder bei fernem Kosenamen . » Schnippchen ! * sagte
sie und winkt « wieder mit den weiten Handbewegungen .

Jungfer Sörensen weinte , denn sie sollte fort , der Haushalt sollte
für eine Zeitlang aufgelöst werden : die vornehmen Leute wollten
den Winter , wie vornehm « Leute es zu tun pflegen , im Anstände

zubringen .
lind wohin sollte der klein « Schnipp ?

Ja , ursprünglich hatte man daran gedacht , ihn mitzunehmen .
Wber einen Hund mit einem solchen Benehmen sonnte man der Um »

gebung nicht zumuten . Mo dann aus dos Gut ! Nein , Herr Ghrfftian -
sen hatte sich das , trotzdem ihm die Zahlung einer guten Pension ver -

sprechen worden war , entschieden verbeten .

Die diamantenbesetzte gnädige Frau zerbrach sich den Kops , und
hinter den , Diadem , das ihr ' wohlgepflegt « , Haar hielt , lauerte einen

Augenblick der Gedanke , Schnipp könne ja denselben Weg gehen , den
die Sommerkätzchen gewöhnlich nahmen . Jedes Jahr , wenn die

Familie aufs Land zog , pflegten die Kinder sich nämlich in je ein

Kätzchen zu verlieben , und st « plagten Vater und Mutter so lange ,
bis sie die Erlaubnis bekamen , die Kätzchen mit nach Haus « zu
nehmen . Dann erfreuten sie sich an den Miezen den ganzen Sommer
über .

Wenn aber der Herbst kam and die Familie wieder abreisen
sollte , muhten die Kätzchen verschwinden .

Eines Morgens in oller Früh « lleß die gnädig « Frau sie daher
in einen Sack stecken . Ein alter Fischer bekam den Sock in die eine
und etwas , das er einen Taler nannte , in die andre Hand . Er ruderte

auf den See hinaus , weit hinaus — und lieh die Kätzchen hinab , m
die ewige Heimat sinken .

Wenn die Kinder erwachten , waren die Miezen fortgelaufen .
» Sic haben gehört . * sagt « die Gnädige , » daß wir abreisen , und da

haben sie sich schnell aüs den Wey zu andern guten Menschen
gemacht ! "

Hinab und in die Heimat ! Nein , dazu war Adelzahu denn doch
«in zu wertvoller Hund . . .

„ Weiht du was , Liebling " , schlug Herr von BWBng vor . . . JÖch
fwb ' eine Idee : dein Neffe Klink kann ihn bekommen . . . ja , vor .
läufig in Pflege , meine ich ! Er als Leutnant wird ihn wohl kirr «
kriegen können ! "

So verließ denn Schnipp — wie dl « Sommertätzchen — ein ««
Morgens in der Frühe , bevor das kleine Fräulein die Augen aufge -
tan hatte , dos Haus : glücklicherweise nicht in einem Sack , sondern in
einer neugezimmerten , gut ausgepolsterten Kiste . » Seine Hochwohl .
geboren Herrn Leutnant Klink . Garnison Lidenstrnp " stand auf dem
Frachtbrief . Und mn seinem alten Liebling die nötig « Nücksichtnahm «
aus der Reise zu sichern , schrieb Jungfer Sörensen aus den Poppzettel ,
der auf die Kiste gehestet war , mit großen Buchstaben :

»Vorsicht ! Der 5) und beißt ! "

Oer Wieöeraufbou Selgiens .
Der Wiederaufbau der durch den Krieg zerstörten Gebiet « Del -

giens kann als nahezu vollendet bezeichnet werden . Die staatlichen
Gebäude waren zum größten Teil bereits 3920 wiederhergestellt , die
Wiederherstellung der Privathäuser - geht jetzt ihrem End « entgegen .
Wie der „ Baumelt " ( Berlin ) aus Brüssel berichtet wird , sind von
hunderttausend ganz oder teilweise zerstörten Häusern Sä 000 wieder
ausgebaut , von 1375 öffentlichen Gebäuden 3040 . begünstigt wurden
die Wiederaufbaunrbeiton durch die schnelle Rückkehr der Bevölkerung
in die zerstörten Gebiete .

Vom künstlerkschen Standpunkt aus ist Ausgezeichnetes geleistet
worden . Es gelang , eine Reihe der schönsten belgischen Gebäude so
wieder aufzubauen , daß sie vom Original kaum zu unterscheiden sind .
Beim Wiederaufbau mußte unterschieden werden zwischen der

Wiederherstellung einfacher Wohnhäuser , die vom künstlerischen
Standpunkt aus wenig Interesse boten , und dem von öffentlichen und
privaten Gebäuden , die Beachtung verdienen . Bei ersteren vermied
man vor allen Dingen den Wiederaufbau von Spelunken . Nach eng »
lifchem Muster baute man neu « Arbeiterhäuser , die mit kleinen
Gärten versehen waren - Solche Arbeiterstädte entstanden seit dem

Kriege besonders in der Nähe von Ppern und in dem Kohlengebiet
Lymburg . Eine entschiedene Verbesserung erfuhren viele der grö -
Heren Stadthäuser . An Stelle der im 19. Jahrhundert so beliebten

schlichten Front trat eine mehr pittoreske im Renaisianeestil . Manche
Straßen z. L. in Löwen , haben entschieden dadurch gewonnen . In
anderen Distrikten dagegen war die von staatlichen und städtischen
Architekten geübte Kontrolle weniger streng oder weniger erfolg -
reich . In Dinont z. B. verderben die neu eingerichteten drei - oder

vierstöckigen Häuser das Gesamtbild der kleinen Stadt , die in frü -
Heren Tagen am Fuße des schroffen , von der Burgfestc gekrönten
Felsens hinznkriechcn schien .

Was den Aufbau historisch wertvoller Städte und Gebäude be-

trifft , so übertreffen hier die Ergebnisie die Erwartungen . Man hatte
die Arbeiten erstklassigen Architekten übertragen . Ihre Pläne strebten
die möglichst genaue Wiederherstellung der Gebäude unter Bcob -
achtung auch der kleinsten Merkmale an . Von 3500 Häusern der
kleinen Stadt Furnus wurden 290 zerstört , 325 wieder aufgebaut
oder neu errichtet . Wohl niemand , der heute auf der Grande Plaee
steht , wird sich noch vorstellen können , daß die Renaissancebauten
des Rathauses und des Iustizpalastes schwer beschädigt waren , daß
der Turin der Kirche von St . Rikolas durch Granvifeiier gelitten
hatte , und daß sämtliche Häuser an einer Seite des Platzes zerstört
waren . Alles wurde hier bis auf das zierliche Maßwerk an �. üren
und Fenstern auf das genaueste wiederhergestellt - Roch wunderbarer
ist die Arbeit , die in Nieuport geleistet wurde . Die kleine Stadt , dicht
an den Pser - Schleusen gelegen , war nahezu dem Erdboden gleich
Bereits im Jahre 1922 waren von 963 Häusern 415 wieder oufge -
baut : heute sind es über 600 . Die Kirche ans dem 13. Jahrhundert
hat der Architekt Vierin wiederhergestellt . Den größten Teil der
Baustoffe lieferten die Ruinen selbst .

die größten Sterne .

linker den vielen erstaunlichen Leistungen der modernen Wissen -
schaft erregen zwei besonders unsere Verwunderung und Bewunde -

rung . Sie liegen in den größten Gegensätzen des Denkens : dem
unendlich Kleinen und dem unendlich Großen . Es ist die Messung
der Atome und die Messung der Sterne . Es übersteigt unsere Bor -
stellungskraft . die ungeheuren Räume des Weltalls uns zu vergegen -
wörtigen . Wir wissen nur verstandesgemäß , daß sich das Weltall
unendlich ausdehnt und daß die leuchtenden Punkte , die wir am
nächtlichen Himmel sehen , Millionen flammender Sonnen sind . Die
Fernrohr - Kamera hat uns Bericht von 15 000 Millionen solcher
winziger Punkte gegeben , von denen jeder eine Sonne darstellt ,
außerordentlich viel größer als die Erde , auf der wir leben . Neue
S t « r n m e s j u n g e n , die soeben von dem amerikanischen Astro -
nomcn Dr . Francis Pease auf dem Mount - Wilson - Observaivriiiin
in Kalifornien beendet worden sind , Helsen uns ein wenig , uns
eine Borstellung von der Zlusdehnung der größten dieser Himmels -
körpcr zu machen . Seit langem gilt in der Astronomie für den
größten Stern des Universums der Antares , der rote Stern
mit einem grünen Satelliten , der zu der Konstellation des Skorpion
gehört . Auch die jüngsten Messungen bestätigen ihn in diesem Bor -
ränge . Seme Größe ist allerdings so ungeheuer , daß die Zahlen ,
die sie bestimmen , fast bedeutungslos erscheinen . Der Durchmeiser
der Erde beträgt bekanntlich 12 756 lem , der der Sonne etwa
1 400 000 lem . Der Durchmesser des Antares aber wird mit über
600 Millionen Kilometer berechnet , ist also etwa 4 ! 4mal so groß ,
als die Entfernung zwischen Erde und Sonne beträgt . Für den

zweitgrößten Stern hiell man bisher Letekgens »� den gelben Stent
im Orion , aber nach den Messungen von Dr . Peche hat als j�weit «
größter Stern Mira zu gelten , der » wundervolle " vtern tn
der Konstellakion Eetue , Mira leuchtet wie Antares in einem tiefen
Rot , aber sain Glanz «jeibet eine merkwürdige Reihe von Berönde -

ningen , deren Ursache lange ein Geheimnis war , bis man vor zwei
Iahren entdeckte , daß es sich hier um einen Doppelftern handelt
und daß die Veränderungen ourch die Bewegung des zweiten Ster -
» es um den ersten hervorgerufen werden . Mit dem sogenannten
„ Interferometer " ist nun festgestellt worden , daß der Durchmesser
von Mira gegen 300 Millionen lem beträgt , also etwa 25 Proz .
größer sK als der von Beteigeuse . Wenn wir die Entfernung der

Sonns von der Erde mit einem Zoll annehmen , dann würde der

nächste aller Sterne gegen 8 hm von uns entfernt sein . Mira aber

ist so weit entfernt , daß , wenn wir diesen Stern am Nachthimmel
erblicken , wir das Licht sehen , da ? vor fast 160 Jahren von ihm

ausgegangen ist , und dabei ist diese Lichtquelle etwa 26 Millionen
mal größer als dos unserer eigenen Sonne . Aber auch Mira ist
im Verhältnis zu anderen Himmelskörpern noch nicht sehr weit von
uns entfernt , denn nach neuesten Berechnungen beträgt die Ent -

fernung des Zlndromeda - Nebels von der Erde 950 000 Lichtjahre ,
so daß das Licht , dos unser Auge steht , von diesem Nebel vor etwa
1 Million Jahren ausgegangen ist .

Das Affendorf von kindia . Dos erste Affendorf der Welt , wo

Schimpansen , Gorillas und Orang - Utans , von treusorgenden Schwe -
stern gepflegt , unter ständiger wissenschaftliche ? Beobachtung hausen ,
ist jetzt im Herzen der westafrikanischen Dschungel von Kindia in

Französisch - Guinea Wirklichkeit geworden . Das Dorf zählt bereits

acht Afsen - Bürger . Die Gründung dieser eigenartigen Kolonie , die
mit Unterstützung der französischen Regierung vom Pariser Pasteur -
Institut ins Löben gerufen worden ist , verfolgt den Zweck , jimge
Assen einzusaugen , um sie , so weit es möglich fein sollte , sprachlich
auszubilden und zu einem höheren geistigen Niveau zu erheben .
Neben diesem pädagogischen Versuch sollen sie bakteriologischen Erpe -
rimenten unterworfen werden , durch die man die Ursachen und Be -

lrandlungsmeihoden des Krebses , der Tuberkulose , der Kinderlähmung
und der anderen Geißeln der Menschheit , denen die ärztliche Kirnst

bisher so gut wie hilflos gegenüberstand , zu ergründen hofft . „ Die
Wärter der Affen werden sie im Schatten der Palmen spazieren füh -

ren , genau wie ein Erzieher seinen kleinen Zögling an der Hand

leitet, " erklärte Professor George Calmette , der Leiter des Pasteur -

Instituts . „ Eingeborene Frauen weiden die Spiel « der Affen über -

wachen und ihrer Ernährung und körperlichen Pflege die peinlichste

Sorgfalt widmen . Jeder Affe erhält fein eigenes keines Haus , das

ein paar Fuß hoch über dem Boden auf Pfählen errichtet ist . Hier
werden sie die Nacht verbringen . Jede dieser kleinen Hütten ist mit

einer Warmwasser - Hei zanlage ausgerüstet . Tagsüber werden die

Affen möglichst viel Freiheit genießen , in der Nacht werden wir sie
aber in ihren Hütten einschließen . Jedes der kleinen Affenhäuser hat

fließendes Wasser , damit der Affe jederzeit baden und feinen Durst

löschen kann . Der Spielplatz der Affen ist oben mit einem Netz be -

deckt und an den Seiten durch Fenster geschlossen , damit die Affen

tunlichst vor Ansteckungen bewechrt bleiben . Die gleiche Sorgfalt soll

auf die Wahl und Zubereitung der Speisen verwendet werden . Ein

ganzer Stab von pädagogisch erfahrenen Gelehrten ist mit der Auf -

gäbe betraut , die Assen zu höherer Kultur zu erziehen . � Wie weit dies

möglich ist , wissen wir heute noch nicht . Bielleicht können wir ober

auf den Wegen einer von modernen Grundsätzen geleiteten Pädagogik

dahin kommen , die Intelligenz der Slffen auf eine ungeahnt hohe

Stufe zu bringen . Vor allem oerfvricht jedoch Misere Affensiedlung

nach der Seite unserer bakteriologischen Aufklärung hoffnungsvolle

Ergebnisse . Es scheint , daß alle aus Ansteckung berichenden Krank -

leiten des Menschengeschlechts aus den Schimpansen übertragbar sind ,

dessen Blut dieselbe Z' ffammensetzung und die gleichen Eigenschaften
wie das menschliche hat . Wir dürfen demnach hoffen , daß auf diesem

Wege in wenigen Jahren betreffs der Verhütung und Behandlung

von Krankheiten , denen wir zurzeit noch hilflos gegenüberstehen , be -

merkenswerte Fortschritte zu oerzeichnen sein werden * .
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Die Zilme öer Woche .
�Jeremias Crakvquebille " .

UT . kurfürstendamm .
Wie diese rührende Geschichte , die volkstümlichste , die A n a t o l e

France geschrieben hat ( und die deshalb der „ Vorwärts " seinen
Lesern vor einen , Jahrzehnt vorsetzte ) , ist gefilmt worden ? Ja , und
sie ist sogar sehr gut verfilmt worden . Die Leiden und Freuden
dieses Gemüsehändlers , der mit seinem Karren frühmorgens zur
Markthalle pilgejrt und dann strahauf , straßab seine Kunden bc -
sucht , und dabei in Konflikt mit der hohen Obrigkeit gerät , sich in
den Maschen der bürgerlichen�Iustiz versängt , darüber seine Kund -
schaft verliert und schließlich nach einem langen Leben voller Arbeit
und Entbehrung in der Seine hätte enden müssen , wenn ihm nicht
ein kleiner Zeilungsjunge zuguterletzt eine Zuflucht böte und neuen
Lebensmut einflößte , find in diesem Film zu eindringlichster An -
schauung gebracht . Es fehlt nicht die berühmte Lronie von Anatole
France , die den schneidigen Gegensatz zwischen einer unverständigen
Justiz und ihrem armen Opfer , has ihre Rücken und Tücken über -
Haupt nicht begreift , aufzeigt . Es fehlt nicht die bittere Anklage
gegen die Majestät des Schutzmannes , der in seiner aufgeblähten
Würde nicht ahnt , was für Unheil er anrichtet , es sehst nicht die
Ausdeckung der Gerichtskomödie , bei der die Richier schlafen und der
Verteidiger die Sportnachrichten liest . Im Gefängnis hat Erain -
quebille Gelegenheit , über diese tomische Welt nachzudenken , in der
er sich nicht mehr auskennt , weil ihn niemand verstehen will . Aber
um so härter packt ihn nachher das Leben an . und der Humor , mit
dem er bisher die Episode betrachtet hat , vergeht ihm , und er ist
nichts als ein armer gebrochener Mann , für den die große Stadt
keine Verwendung mehr hat , wenn nicht das Mitleid des Film -
bearbciters ihm die Zuflucht bei dem armen Zeitungsjungen er -
öffnen würde . Der Regisseur Lacques Feyder hat es ver -
standen , unser ganzes Mitgefühl für dieses große Kind wachzurufen
und die Geschehnisse der Novelle alle ins Bildhafte zu übersetzen .
Er weiß manchmal Humore aufleuchten zu lassen und in den
Traumen Crainquebilles das hohe Gericht zu parodieren . Die
wirksamste Unterstützung fand er dabei in Maurice Förandy ,
der uns den Crainquebilse mit den feinsten Zügen der Wirklichkeit
ausstattet , der uns seine ganze Seele in ihrer ganzen Treuherzigkeit
offen vor Llugen legt , so daß wir mit ihm fühlen und leiden .
Darüber hinaus bietet der Film stimmungsvolle Bilder des Lebens
und Treibens vor der Markthalle und auf der Straße . Anatole
France wird dank ihm mit seinem Evangelium der Güte und
Menschlichkeit zu vielen Tausenden sprechen , ' die wahrscheinlich nicht
einmal seinen Namen kennen . D.

�Palast unö 5eftung� .
ZNozarlfaal .

Nachdem der Film so oft zu nationalistisch - reaktionären Zwecken
mißbraucht worden ist , ist es eine angenehme Abwechslung , einmal
seine Mittel zur Darstellung revolutionärer Vorgänge verwendet zu
sehen . Der von „ Sewsapkino " in Petersburg hergestellte , von der

Berolina - Filmgesellschaft für Deutschland vertriebene Monumental «
film „ Palast und Festung " will gleichzeitig eine dramatischL Ge¬
schichte der Zeit Alexanders II . und des III . und der revolutionären
Gärung ihrer Epoche schreiben . Er stellt diese blutige Zeit an dem
tragischen «chicksal des Gardeleutnants Bsidemann dar , der wegen
revolutionärer Umtriebe ohne gerichtliches Urteil zwanzig Jahre in
der fürchterlichen Peter - Pauls - Festung ( der russischen Bastille ) ver -
büßt , um schließlich im Wahnsinn in einer Irrenanstalt zu enden .
Sein düsteres Geschick bildet den Rahmen für eine anschauliche
Schilderung des großen Zuchthauses , das sich russisches Kaiserreich
nannte : üppige Bilder von Hoffesten und Osfiziersoereinigungen
wechseln mit Unruhen anläßlich der Aufhebung der Leibeigenschaft ,
mit grauenerregenden Kerkerszenen , init Visionen aus der düsteren
Zeit Peters des Großen ab . Der Schauplatz der Handlung wechselt
zwischen der Peter - Paulo - Festung , den Zarenschlössern Peterhof und

Zarskofe - Selo und einern großen russischen Gutshof hin und her .
Gute schauspielerische Lefftungen machen den allzu krassen Gang der

Handlung mit ihren Bombenattentatcn und Vollsniedermetzelungen
erträglich . Wieviel schöner märe dieser Film allerdings , bei dessen

Masienszenen nian bisweilen an „ Anna Karenina " erinnert wird ,
wenn die Gegenüberstellung von Palast und Festung nicht allzu auf -
dringlich und primitiv wäre . In der Technik ist der Film , dessen

Herstellung offenbar schon zeltlich lange zurückliegt , etwas überholt .
Als Hauptsindruck bleibt dem unbefangenen Zuschauer ein schmerz -
liches Bedguern darüber , daß in Rußland die schrecklichen Ver -
brechen der Vergangenheit von einem krassen Gewaltregiment ab -
gelöst worden sind : andererseits aber regt sich auch der Wunsch , ein -
mal «inen Film zu sehen , in dem von der großen Französischen Re >
vnlu ' ion statt blutrünstiger Darstellimg des jakobinischen Terrors
die großen menschhsitsbefreienden Errungenschaften von Freiheit ,
Gleichheit und Brüderlichkeit herausgearbeitet werden . ( . b . c .

tzurra , zwei ZilmluflspieZel
„ Die gefundene vrank " ( T a u e n tz i e n - P a l a st ) Ist ein zug -

kräftiger Beweis für die Behauptung : „ Es gibt Filmlustspiele " .
Zwei Paare , es handelt sich noch dazu um regelrechte Zufallsbekannt -
schaften , finden sich. Das hat Heinrich Brandt , von dem das

Manuskript stammt , recht nett gestaltet . Zumal er Lucy , das holde
Kind aus der Kleinstadt , mit einer runden Tante , einer spitzen Tante
und einem lehr wichtig zu nehmenden Mops umgibt . Der fein -

sinnige Rochus G l i e s e führte die Regie . Von ein paar Längen

abgesehen , hält er vorzüglich auf Tempo . Auf dem Gebiete des

Filmlustspiels wird Bliese höchstwahrscheinlich noch recht viel leisten :
den » seine Phantasie ist wunderbar reich , es besteht nicht die Gefahr ,

daß sie sich bald erschöpft , im Gegenteil , sie ist zu wirklichen Neu -

heite » fähig . Der Regisseur wäre natürlich nichts ohne den Photo -

araphen Günther Rittau . Der umgibt alles mit einem die Sinne

gefangennehmenden herrlichen photographischen Glitzerwerk . Dabei

ist Riltau kein Blender , sondern ein wahrer Künstler . Tadellos ist
Henia Desni . Sie . die in großen tragenden Rollen bisher

ciaentlich nur durch ihren schönen Körper imponierte und im Spiel
so' kalt ließ , ging ganz aus sich heraus . Man lasse sie lustig sein
und rings um sie herum , wird es lulltg werden . Daß zelbstverständ -
lim Lydia Potechina als nmde Tante eine Le- stung bot . die
ousts Zwerchfell wirkte , braucht kaum erwähnt zu werden . Diese

Darstellerin hat uns schon so oft zum Lachen gezwungen . Ins Ge -
samtlob der verdienstvollen Leistungen sind die übrigen Darsteller
einzuschließen . e. b.

„Blißzug der Liebe " ( Ufa - Palast am Zoo ) ist ein weitere ?
Beweis dafür , daß wir auf dem besten Wege zum Filmlustspiel
sind . Nun endlich scheinen wir mit dem langatmigen Plunder , der
sich bisher Lustspiel nannte , aufzuräumen . Endlich erwächst der
auf die Dauer verblödend wirkenden amerikanischen Groteske die
siegreiche Konkurrenz . In dem vorliegenden guten Manuskripl
von Robert Liebmann finden sich zwei Paare . Die sehr
temperamentvolle Tänzerin bekommt ihren schüchternen Jugend -
freund und die Dame ihren sehr reichen Vetter . Natürlich gibt es
allerhand Verwicklungen , bis die Sache so weit ist . Beispielsweise
muß ein Redakteur so viel zusammenlügen und zusammenphanta -
sieren , daß die Schreibmaschine sich verbiegt . Doch alles ist froh -
launig gemacht , man wird nie verstimmt . Dr . Johannes
Guter ist scheinbar der geborene Lustspielregisieur . Er fängt mit
einem Lustspiel an und schlägt dann in die Groteske um , was man
aber nicht als Bruch , sondern als Steigerung empsindet . Guter
wartet sogar mit einer regelrechten Sensation auf : das ist der Blitz -
zug . Der reiche Vetter nimmt sich nämlich , um die Trauung seiner
Kusine zu verhindern , einen Extrozug , den er , im Verein mit dem
Heizer , zu einem aten , beklemmenden Tempo anzutreiben versteht .
Es ist äußerst reizvoll , wie diese fauchende , rasende Maschine in
wundervolle Landschaften hineintomponiert ist . Das ist eine Tat
vollendeten filmischen Sehens , die zu ehrlichem Erfolge führte . Wie
nian Landschaft und Maschine in einen Zusammenhang brachte ,
wird höchstwahrscheinlich wohlbehütetes Fabrikationsgeheimnis
bleiben . Die Trägerin der Hauptrolle , Ossi Oswalds , ist nicht
nur eine sesche Tänzerin inmitten so und so vieler Girls ( das ist ja
nachgerade die Berliner Bezeichnung für Tänzerinnen ) , sondern
auch eine draufgängerische und ehrliche Liebhaberin . Willi
F r i t s ch ist köstlich als schüchterner Jugendfreund , der von der
Dame der Gesellschaft als unschuldiges Opfer auserkoren ist , sie zu
begleiten , damit der reiche Vetter eifersüchtig wird . Diese wirklich
schöne Dame ist Lilian Hall - Davis und der begehrenswerte
Better Nigel Barrie , der mit einer schauspielerischen Glanz -
leistung aufwartete , da er , obwohl zu jeder Tollheit fähig , immer
so wohltemperiert zurückhaltend blieb . Karl Hosfmann lieferte als

Phgtograph , namentlich , wenn er Ossis Beine , Sektgläser usw . durch
die Augen eines Betrunkenen betrachten läßt , eine Beifall er -
zwingende Arbeit .

_
e. b.

,vke Vunöer Oes Meeres� .

Primus - Palast .
Der Film hat vor nichts Respekt . Auch nicht vor den Geheim -

nissen des Meere , die nach Schiller die Götter gqädig bedecken mit
Furcht und Grauen . Der Amerikaner Willicunson hat eine besondere
Taucherglocke erfunden , in die man vom Schisse aus bequem hinab -
steigen kann , um dort unten die schönsten Filmaufnahmen vom
Leben und Treiben aus dem Meeresgrunde zu machen . Als Schau -
platz seiner Forschung hat er die Schatzinsel in Westindien gewählt ,
wo ' in den Korallenbänken der flachen See ein überaus reiches
Pflanzen - und Tierleben sich entfaltet und zudem zahlreiche Trüm -
mer untergegangener Schiffs dem Meeresgrunde ein besonderes
Relief verleihen . Man steht die Fische in großen Schwärmen sich
tummeln , zwischen den Korallenstöcken und Seepflanzcn ( zwischen -
durch werden auch die Filme gezeigt , die in deutschen Aquarien aufg «.
nommen sind und die uns oertrautere Fauna der Seerosen und See -
nelken , der Krebse usw . zeigen ) . Eine spannende Handlung belebt
den Film , eine brillante Taucherin und ein farbiger Taucher zeigen
ihre Künste am Meeresboden . Wtlliamson und ein Gefährte
steigen im Taucheranzug hinab und bestehen abenteuerliche
Kämpfe mit größeren und gefährlicheren Seetieren . Ein Kampf
mit einem großen Polypen wird aufgenommen , der schließlich das

Schlachtfeld vollkommen verdunkelt und die beiden kühnen Forscher
wirklich in Gefahr zu bringen scheint . Zum Schluß werden Haisische
beobachtet und mit der Angel gefangen .

Diesem naturforschenden Film , der uns ungeahntes reiches Ma <
terlal bietet , ging der reizende Kinderfilm voraus „ Das Lächeln
eines üinders " , in dem die kleine Peggy , bereits der Liebling beider

Hemisphären , ihre Eltern , deren Che bereits geschieden ist , auis neue

vereinigt . Dieses kleine Mädchen spielt mit einem Ernst und einer

Selbstsicherheit , die für alle Leute erstaunlich ist , welch « nicht wissen ,
daß das Kind ein ebenso ernstes und in seiner Art vollkommenes
Lebem führt wie die Erwachsenen . Vor ihnen voraus hat es außer -
dein die Drolligkeit uich den Reichtum der Phantasie , der sich in
allerlei Streichen und Spielen auslebt . Der Film ist von allerbester
Art , gerade weil er ohne literarische Anlehnung ist und Dinge wagen
kann , die dem Drama völlig versagt sind . Der Kinderfilm hatte
stürmischen Erfolg . _

r .

Der absolute §ilm .
Im Zeitalter der absoluten Kunst muß auch der Versych ge-

macht werden , einen absoluten Film zu schaffen , der sich freimacht
von der gegenständlichen Wirklichkeit und reines Form - und Farben -
spiel wird , wie die Musik reines Tonspiel ist . Einige Proben dieser
Art führte die Novembergruppc am letzten Sonntag im UT. - Theater
am Kurfürstendamm vor . ( Und wiederholt sie diesen Sonntag . )
Zuerst sah man refelktorische Lichtspiele ( von H i r s ch s e l d - M o ck),
die iin engen Anschluß an die Musik , gewissermaßen als deren ficht -
bares Organ leuchtende Vier - und Dreiecke in verschiedener Farben -
tönung vorsührte , die im Rhythmus der Musik auftauchen und ver -
schwinden . Mehr silmgemäß waren schon die Kompositionen von
R u t t m a n n, in denen die absoluten Formen eigenes Leben haben ,
anschwellen , umschlagen und mannigfache Kontraste eingehen . Hier
ist wenigstens eme Möglichkeit der Filmpraxis gegeben . Eine

Symphonie der Diagonale von E g g e l i n g führte bizarre Formen
vor , wie wir sie aus der neueren absoluten Malerei kennen , zeigte
sie In ihrem Auf - und Abbau und entwickelte sie zu eigenem Leben .
Die Franzosen Leger und P i c a b i a gingen resoluter zu Werke .
Sic erstrebten Publikumserfolg und erzielten ihn auch mit chrem
tollen Durcheinander von Ausschnitten aus der Wirklichkeit , Traum -

Phantasien und der interessanten Jnszenesetzung bewegter Gegen -
stände der Kücheneinrichtung und der Lorsührung von iDiaschinen -
elemenlen . Aber was den Erfolg entschied , waren weniger die
Bestandteile eines absoluten Films , als die Ulkigkeiten und mit
allen Schikanen des Tricks verwirklichten Einsälle eines phantastischen
Films . ck.

Mgst vor der Ehe .
Heber den Geschmack läßt sich bekanntlich streiten und ein Film

wie „ Angst vor der Ehe " ( Alhambra , Kurfür st endamm )
ist und bleibt Geschmackssache . Die Amerikaner arbeiteten nach einer
Novelle von Warner Fabian , in der feine Ideen stecken . Patsy , ein
junges Menschenkind , steht im Mittelpunkt , ihre Angst vor der Ebe
ist begründet . Ueberall , wo sie hinsieht , gewahrt sie, daß die Ehe
das Grab der Liebe ist . Ihre Eltern leben nebeneinander , nicht
miteinander . Der Vater sucht sich sehr offen das Glück , wo er es
findet , die Mutter macht es ebenso , doch in platonischer Art . Die
eine Schwester denkt , Geld macht nicht glücklich , aber es beruhigt
ungemein , und heiratet einen Mann seines Geldes wegen . Die
andere Schwester ist nach drei Jahren Ehe die intimste Feindin
ihres Mannes . Doch die so früh sterbende Mutter , eine Frau von
Geist und Lebenslust , wies auf eigentümliche und doch wohldurch -
dachte Weise Patsy den Weg . Sterbend nimmt sie ihrem ehrlichen
Freund und Hausarzt das Versprechen ab , ihr über Patsy zu be -
richten und die Briese in einen Schrank zu schließen . Dem Kinde
befahl sie, diese Briefe zu lesen . Beide erfüllen den Wunsch der
Toten und Patsy , dieses junge , verwöhnte Ding , umgeben von dem
leichtlebigsten Kreis , erhält , fernab aller Schmeichelei , ein ehrliches
Urteil über sich. Patsy wird klug , sie macht niederdrückende Er -
fohrungen — aber vor der Ehe . Zum Schluß wird sie den charaktec -
festen Cary Scott heiraten , einen Mann , der ihre Mutter liebte .
In diesem Milieu sieht man sehr treffende Gesellschaftsbilder . Die
Gesellschaft ist verkommen durch und durch und doch überschreitet
nian nicht ungestraft di - von ihr gezogenen Grenzen , namentlich
nicht in Amerika , wo jeder Film notgedrungen moralisieren muß .
D i l l o n s Regie hat sehr viel Zusagendes . Die langausgespielten
Szenen ( bevor Scott nach Europa reist , um sich dort von seinen
Ehebanden zu lösen ) haben nicht die feine Innerlichkeit , die man
bei Deutschen gewohnt ist . Die amerikanischen Liebhaber sehen
fatalerweise wieder alle gleich aus . Ein Genuß ist Colleen
Moore als Patsy . Sie ist sehr schön , und sie bleibt sehr schön ,
trotz der nahezu grausamen vielen Großaufnahmen , die doch gar zu
leicht ein verräterisches Fältchen enthüllen . Man sieht ihr so gerne
zu , denn sie macht sich das Interesse des Zauschauers Untertan durch
ihre volle Natürlichkeit . _ g.

Eine unmögliche Verfilmung .
„ Um Recht und Ehre " ( Theater am Nollendorfplatz )

zeigt peinlich deutlich , wie man einen Roman nicht verfilmen darf .
Der tolle Teddy , dessen Streiche seinem jugendlichen Leichtsinn und
edlen Regungen entspringen , soll von seinem Vetter um sein Erbe
gebracht werden . Aber schließlich bleibt Teddy , obwohl er eines
Mordes verdächtigt wurde , den sein Letter beging , Sieger . Ja ,
noch mehr , er führt sogar die geliebte Braut heim , die der böse
Vetter ihm auch schon weggeschnappt hatte . Bei diesem Kamps um
Recht und Ehre kennt man keinen straffen Zusammenhalt , es kommt
nicht einmal zu dramatischen Höhepunkten oder irgendwelchen Span -
nungen , alles ist seichtestes Bildgeplauder . Der Regisseur Richard
Loewenbein behandelte das Manuspript wie eine Sensationszeitung
ihren Roman , den sie von Illustrationen und Inseraten zerreißen
läßt , damit das Publikum auf der Suche nach der Fortsetzung
bleibt . Die Manier , in solcher abgehackten Weise Bildstreifen vor -
zuführen , mag wohl für eine Wochenschau passen , für einen Spiel -
film ist sie ganz unmöglich . Dabei wimmelt es von Unwahrschein -
lichkeiten . Der böse Vetter hat u. o. auch noch seine Geliebte im
Stich gelassen . Man sieht nur , wie diese in einer armen Gegend
auf die Straße fliegt . Wie kommt aber der Vetter , der die Gärtners -
tochter nur durch seine Eleganz betörte , zu einer Wohnung in dieser
verrufenen Gegend ? Die schöne Mary Parker muß die Elsie
spielen . Sie sieht sonst gut aus , diesmal zeigt sie nur ein geschmink -
tes Lärvchen . Heinrich Marlow spielt den reichen Vetter mit
Handbewegungen , die im Film entsetzlich wirken . Agnes Ester -
hazy ist die vielumschwärmte Evelyne . Alles in allem konnte
einem die gute Darstellerin leid tun , was man desgleicken von
Harry Liedtke behaupten darf . Seine Liebenswürdigkeit
machte manche Episode erträglich , dennoch gab es Momente , wo ,
umgeben von so vielen Unbeholfenhciten . selbst die fabelhafte Rou -
tine des bewährten Darstellers beinahe nicht ausgereicht hätte . — g.

Tom Mix . der amerikanische Wild - West - Harry - Piel mit seuri -
gem Gemüt und der sanften Seele , erscheint in einem ziemlich un -
sinnigen Film der For - Produktion „ Söhne der Wildnis " , der
nicht zum erstenmal in Berlin über die Leinwand läuft und hier
vor einiger Zeit schon besprochen wurde . Diesmal geht das Aden -
teuer im Palmenhaus , Kurfürstendamm , vor sich, das sich
zum Ruhme des unvergleichlichen Tom Mix wildromantisch ge -
schmückt hat .

Drei kleinere amerikanische Lustspiele , Dutzendware , aber Hann -
losen Gemütes , lustig anzusehen , nicht gerade zwerchfellerschütternd ,
bringen die Oswald - Lichtspiele , Kantstraße .

Der Paul - Wcgencr - Film „ Mütter von Tibet " in den Haupt -
rollen mit Paul Wegener und A st a N i e I s e n ( Bauten : Prosesfor
H. Poelzlql erscheint im Verleih der Terra und erlebt am DienSlaz
seine Uraujsührung im „Thcaicr am Nollendorsptatz " .

Die „ Europa - Film > Slktienqesevschast ' , Berlin , bat soeben „ Das
eiserne Hau « " , eine Sinfonie von Geist und Technik , Manuskript und
Regie : Artur Fürst , Bildgestallung : Paul Beyer , beendigt .

Alt erster Film der Wcsti - Produktton In Italien diese « Jahre « wurde
soeben „ Der ilammende Ritt " sertiggcslellt .

Für die arope DerkehrZansslellung in München bat die Deullg im
Austrage des NcichSpostminisleriuin « einen Film hergestellt , der dem Publik -
um einen Einblick in die hochinteressanten inneren Vorgänge der Post
geben soll.

Wie der „ New Jork Herald " berichtet , wird Jackie Coogan in
nächster Zeit seine Ftlmtaligkeit vollständig einstellen . Er hat die Absicht ,
nachdem er III Millionen Mark zusammengesilmt bat , etwas für seine Lil -
dung ju tun . Er wird also in Zukunft dlc Schulbank drücken .

Der grosie Erfolg de « ersten Jack - Dempsey - Film « „ Wie er
entdeckt wurde " bat die DIrcltlon der Schauburg veranlabl , diesen
FUm aus den Spielplan zu setzen.

Karl Schünherr ' S Drama „ Der W e i b § t e n f « I " ist von der Metro -
Goldwyn verstlml und von der Phoebu « - Film A. <G. für Deutschland er -
worden worden .

Änkau ? Vorkauff
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D. außerordent -
liehen Erfolges
wegen verläng .

bis 10. Mai

T33l.5B.8IIIir |
WCSfCBfl

1438|

Täglich 7 % Uhr

Ensensl�le -

Gaslspiel
des

Hefioßol -
Tltealcrs

Der große Schlager

Grälin
Mariza

Original -

Besetzung «.

Ausstattung

Preise :

0. 75- 4. 50 M,

DcDtsdi. l!äiiitlfrtlieäl .
Tägl . 8 Uhr:

Monsienr Trnlala
Musikvor HngoHirsdi

Max Adalbert
Trude Hesterberg

Curt Kols
Edith Schollwer

Neuhoff

Lastspielhaus
8 Uhr : GuidoThielsdisr
D. wahre Jakob

Operettenhaus
amSdiiffbaaerdaism

8 Uhr :
Die Rar anl
Woatmartre

Wallner - Theat .
VjSUhr :

Romeo u. Julia

Theater anKottb Tor
Tägl . 8 Uhr u.
Lounh n»chm.

8 Uhr :

FUle -
Sänger .
Ulänzendss
Proßrramin !

Ä TS

t

Dfa - Palasl
m Zoo
7 und 9 Uhr :

Vorverkauf
11 —3 Ohr.

ZOOlOgiSdL
Garten
Täglich

Konzert
Wochent . V. 4- 8U.
Sonntags v. 4- 9 U.

Aqnariam
geSfhiettos 9—7 Vdr
Tler - Kimst -
Aossleunait
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5 . 50

0 . 60

0 . 70

0 . 70

1. 65

0 . 25

nnmaef ,flr BettberOg «, 1 OflUaESlaoL vorzüßl . Qualität , 80 on breit , Mtr,
QfrioUuioclon�rol,e * förHe,Tenn Dani «
OiriUflWCOlCil v�ien schönen Faiboi

Wäschestoffe SOcm breit . . , Mtr.

Hemdenfianelle - Zephir . . .

vlusenflanelle >» «Ks - «, M««. � mtr.

OaMeNheMdhOSeN wtiBn . nonnillirb

Herren - Taschentücher
mit bunter Kante, gute Qualität . . MJdc

Herren - Taschentücher »dB. ' / . Dtl . —
Männerhemden «npatrrittnnFitoeu 2 . —

Herrenhemden 2 . 20

Wollene Herrensocken . . . . 0 . 90

Herrensocken . . . . . . s put 0 . 50

Damen - Strümpfe • n . mod . r . rb « 0 . 40

Frauen - Strümpfe 0 . 45

Knabenhemden 0 . 40

Herrenhemden 2. 80

Herrenunterhosen woiigrauKhi . . 2 . ~

'

Herren - Mützen . . 1 . —

Damenmäntel 5�

Damensportmäntel K. 50

Khakianzüge mit t »>e« Ho,e . . . 12 . ~~

Windjacken " . T ' Ä 8. !2

Manchester - Anzüge nc _
(ackelt ganz gefüttert , in vielen Farben . . fcö « * "

Herren - Jackettanzüge Xm « 33 . —

Herren - Hosen e�w- tt � > j . 4 —

Waschjoppen » r k « « � u. oreea 2 . 75

Monteur - Jacken od . - Hosen
mit kleinen Mängeln , in kleinen Größen )e, ■• • • '

Schul - Anzüge ilX & Ä - s 5 . 75

Schulanzug 4 . 90
' Qfnffo 140 011 breit , tür Anzüge u. Kostüme , H 10
u IUI IC schöne Muster . . . . Meter von �» an

Bettuche weiß Molton gute Qualität Sfdc. 2 . 50

Kinderkleidchen

Kinder - Jäckchen

0

h

s. <

Muster

Zipfelmütze tos Konstseide Br Kitder . 0 . 45
... - ■-

BKonßers mmser Verboul von DninenwBscIie !

Garnituren , Taghemd * % | uB
und Beinkleid . . . von M , l�lo

an

üoüoe * Berlin Li ! Chausseestr . 29 - 30 00000 c

Drum prüfe , wer sich ewig bindet wb

Ich liefere als Selbatherateller

Trauringe
zu billigsten Preisen
in den gediegensten AusfOhmngen
- Stündig ca. 3000 St. auf Lager ::

ll . 2Mttilliriistr . 3l
f,P «« a « rSlnbl2

BT gdntn Ricgi linM enin Jahre rem ftta Pnisi iiriilganBinn

Ges. geschützt

1« UnUit� raüra fi i

Preisliste
gratis !

Gelegenheit
OttomaDe ' Seide, Rips - Mra-
Me , üBbaiiüfle . Wallsdiotten

iFütteneiiieo n. HalbseideDl
bedeutend unter Preis .

| Qaarpoder,Goltzstr. 2|
( OruncwaldutraBe )

. Ä -

SommßrMoIciaus
ruaschhasi�yGjjiSt -
S &üdß , irv biQLu , fralsia ,
( xxSi�arhtg ocl &rapaA

Sh�oj��. aiJLch , in ,

19 %
nCtSJOLf�ajjJSnxischr
( xxn�l�Luisisjzüo/ß, , *

bcLsi�aninn rnut rncr -

domon , ' Kcltos öden '
Si/etfeny . isorsjc/iieciQne
Tieu &ddrrnen , QZm
�J�JjUSQcuutslJoJJjjoUei
oleqonie dxyrrrv rrtü —

VsoJbatiL. Sfiibzen�

PEEK & CLOPPENBURG

BERLIN Ct « *

e . M. B. H.

GERTRAUDTENSTR . « 8 —27 » ROS8 - 8TR . 1 - 4

Lodenmäii�
Herren - Lodenmantel

erOnmalierter Loden , Ol
hochoeschloss . Formm . Sattel L I

erOner Strlchloden . QQ
Raglanform , hochßeechl . M. Aui

Orflner , guter Strichloden QC
mit Sattel

. . . . . . . . . .
M. JUi "

DunkelgrOner , relnwoll . h 0
Strichloden . . . . . . . .M. T - ti "

Olivfarbiger Strichloden , C A
wie Abb

. . . . . . . . . . . .
W. J�Ti "

Damen - Lodenmfintel

3987 erünerStrichloden , offen
und hochgeschlossen zu QQ
tragen

. . . . . . . . .
M. LL \ '

3985 Mittelgrüner , leichter
Strichloden . SattelformM . tT1, "

3 « BS Graugrüner , leichter QQ
Strichloden , Sattelform tili "

3810 Dunkelgrüner , leichter
Strichloden , offen u . hoch - 01
geschlossen zu tragen M. J 11 '

3983 LöichterreinwollenerKaL
melhaar - Lodenmantel ,
braunmeliert od . dunkel - AX

grau , Kimonoform , . M. ' rdi *

Jüngling s -

LodenmSntel

Olivgrüner Strichloden mit Gurt
und Passe

M. 31. ", 33 . " , 35 . -

Knaben » Lodenmantel

Braunmeliert , reinwollener Strich -
loden

ülttf » i « i t 1 » 1 » 1 10 in 1 1; 1 1,
M. 19; «| 20»l21 "lZ3 . - | 25. - i27 . - : 29. - : 31. - | 33. -

Madchen - Lodenmantel

Olivfarbiger Strichloden
mit Sattel und Kapuze

Lünae 80 I 85 | 70 | 75 ! 80 ! 85 I 90
W. IB. - 117. - i 18. - i 19. - 1 20, - i21 . - | 22. -

Af/e Lodenmäntel a/nd
wetterfest Imprägniert

tgu - lOA ' '' r ! , ,
ßashewk

UotL -

113 ' TOM

16 -

Vjrin/doliunx�
rieuesien�

. irbeiqfQnen ,
CbtoUers

JayTkldortSMZ , 7Itad�ra�än� {��( y<jnlQnsi/r1� . o�rv Ok�nlßrifdahc ,

[

Sehr preiswert !

Kinderwagen
Klappwagen
Metallbetten

Kindermöbel

Liegestühle
Leiterwagen
Babhtörbe
Korbmöbel

m - —— — - —v

Größte Auswahl !

Beste Fabrikate !

Andreasstr . 23
AndrcaZvtctz

Brunnenftr . 95

Beussel ?' tr . 67

Leipziger Str . 54/55

/Neukölln : Bergst . lZZ j

Spandau :

Charlottenstr . 24 »

Niederschöneweide :

Brückenstr . 9 -

Größte Auswahl !

Fahrrfider und NahmaKhinenlB Zähne
W � Anf Teilxahlnna ;

MM Zettha , Berlin M I
i » e 65 IBUiditmolorräiler Oranieahnrjrer Strasse

Kronen : : Plomben
Brücken : : Gebisse !

gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung |
Zahn - Praxis Zm. Wolf , PolsdauiBr Str. 55
Sprechst . 9-7. Sonnt . 9- 12 — I Min. Hochb . Bülowstr .

Obst - ».
Beßrer » -
imihlen

iPhnayfaitiiAlo
D Berlin N 4 43c, Enteintt. 13,

Küchen
in ( einster Ausführung

BntztMteMe Banerv - HROien

komplett 85 N.
Neierac anrimte - HOdien

komplett | 25 H.
tss . - 14S, - 110 . - -

Groee Dmban - Hfldie , 190 cm

breit , komplett . . . 175 M.

Eies . AarMUe - BflCbe , schwere

Ausführung , komplett 198 ff .
Küchen in gröBter Auswahl ,
einiachstc bis feinste , za
■ehr billigen Preisen .

Sehenswerte Ausstel ung .

Kflchenmöbelfabrik

BEROLINA
51 .

ter trdrihMe

J

HBhneraug ' und seld ' ner Strumpf ,
Das Ist ein Skandal !

„ Lebewohr ist heute Trumpf ,
Wirkt phänomenal !

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und Lebe -
wohl - Ballenscheiben für die Fußsohle . Blechdose 8 Pflaster
75 PL, erhältlich in Apotheken und Drogerien .



gibt ci nichts besseres . Pcrsü reinigt tadellos schon m kalter

Lauge , das ist ein gewaltiger Vorzug ! Die Stücke bleiben

locker und weich und leiden auch nicht in der Farbe .

— Ohne Chlor —

Bai Sehttiiedeberg
BezjJialje — Bahn Wittenberg - Cilenbnrg

Eisenffl00rl ) 8flsll��KS ' t
Vollständig renoviert Frwtonleiden lurtr .

Knrzcit März - Okt . Herrl . Wa! dgeg _Sommerfr . ,TonrIitcn -
ort , Kurhaus mit KongreSsälen . Pius. 7t d. rtldt. Wmnnlts .

KOch� Lottchen mit Rahmen . . . 3S 68 M. |
„ ilermlne mit Anrichte . . . . 68 120 ,
, Magdalena mit Anrichte . . . 80 138 ,
. Amalie mit Anrichte . . . . 120 175 ,
, Alma mit Seitenschränken

und Anrichte . . . . . . .128 178 ,
I Rleaeaaugwahl roher , lackierter , laalcrter
1 Machen u. eineein . Schränke jetzt enorm hlllix

Weifte meldessciiräsiKe
roh , TO cm breit . 33 M. . wein . . . 88 M.

» 120 . . . . . 48 . . . . .70 .
| Aassieii ttnjj Weslf . lasierter Hachen 1. 175 - 700 IL

NM - Frei Uano Berlin BMI

SüehsBffiöbelfabrik NZWAeZ
Lothringer Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Norden 108 2d

Wurzener Teppiche
sind die seit 50 Jahren bewährten

Edelerzeugnisse

Große Bestände wegen Ueberproduktion und fehlenden

Export biiiigste Preise

UÄNTIViEYEFU ElCKE
LS W- S . EllLI� w SS

v¥ ilhelmstrosse

GroBer Veikanf in flrmbaniliihfen
Mein Schlager Mk . 9 . 50

14 Ha- 60113 nnr kW. 38 . 50

SUDer . Armbandalu - en . t C Steine . KK. 1 4 . -

Anl tue « « Preise 10 Prox . aab &O. nnr 8 Tage .

fl . Wiese , Artllleriestr . 30 Nfihe Oranlen -
burjjcr Tor

F. P. Winkler ' s UniversaJ - Heilsalbe

Auxilmm
findet Anwendung bei alien Arten von

Entzündungen , Wunden , Geschwüren ,
Ausschlag , Flechten , offenen Füßen ,
Frost - u. Brandwunden , Hämorrhoiden ,
PicKeln , Mitessern , aufgesprungener
Haut , entzündeten Augenrändern ,
Gerstenkorn . Auxilium ist ferner ein

vorzügliches Hautpflegemittel
In allen Apotheken erhältlich , bestimmt :

Eletantcn . Apolhcke , Berlin SW 19. Leipziger
StrafleVt . - Ausführliche Prospekte kostenlos
und portofrei durch F. P, WteKler 6 CO. ,
Chem - Pharm . Laboratorium . üanUllirg 25 .

Verkäufe

Teppiche , Siroonietfen , Tischdecken ,
Bettvorlcgei ! , Lauferstoffe , prdchtoolle
Auswabl , extra billig « Gelegenheiten
bischer , Paiobamerstrahi 109.

Ncxwann . Nähsafchwe » für Sa«s «e>
brapch und Gewerbe . Teilzahlung , Sie.
paratur - Werkstatt für alle Sysietn «
Emil Halbarth . ®. tn. b. Friedrich -
tnrnSe Sän. Merkur 6268.

Bettenveekanf direkt Bon ssabrik ! Dan,
henbettenl Auostenerbetteni Srtmben ,
betten ! Kinderbetten I Spottbillige
Engrospreise ! Arunnenstrake 115. _

'

Kölker , Rucksäcke, billiger Elnzelver -
kauf , ffabrikatjon Trufa , Schmibstr . »5,

Gartenschlänche kauft man im
Spe,ialgesil >äst Leinpe , Grüner Weg »6.

Kindermagen . Kinderbetten billig bei
Kinderwagen - SchiÄze , Uttechter Sit . 6
und Schuliienborfer Straße 25. Teil ,
gahlung . _ geOb*

Bandsägen , auch kombinierte sowie
alle sonstigen Tischilermafchinen oerkauft
preiswert Hirsch , Pankslraß , 8». _ S8/7*

Sohlleder , Schäfte , Leisten usw. preis »
wert , Lederhandlun « B. Rllhl . Berlin ,
Echstneberg . Bahnstraße <Z. >

Häkeewagen durch Plattenausban auf
meine grofren prima Leiter - und Kasten
wagen selbst leicht herstellbar . Nie »
driqste Breis « nur bei Wagner . KSoe-
nlcker Str . 71, Hof, kein Laden . Keine
Echaufenster - Reklaine . dafllr wesentlich
billigere Breis «.

Teilzahlung : »inderw - gen , Kinder -
betten . Große ssrcnknrrterstraße gegen
llber Markussiraße , Boll .

Teppich - Zchrager oerkausi Teppiche zu
unglaublich billigen Breiten .
straße sechs, kein Laden .

Elsasser »

Bücher , politischen und Skonoinischen
Inbglts , verkanft . Telephonische An-
fragen Nord 1086. _ _ 1/7

Leiterwagen , Kastenwagen , Räder und
Achsen 5 Broz . Rabatt , nirgends billiger
als bei Wenzel , Abalbertstraße 15. �

Handwagen . Leiterwagen , Kasten¬
wagen preiswert . Auswahl . Waaner ,
KSvenIckerfttaK » nur 71, Hos. Kein
Laben , keine Schoilfensterreklam «. daher
wesentlich billiger « Breise .

| BekleldniiBSStBeke . Wäsche csv .

Getragene Herrengarderoben , tadel¬
los erhalten , große Auswahl , billige
Breise . Leihhaus Spiegel , Chaussee »
straße 7.

Monatsanzüge Bon Kavalieren , Geh»
rockanzstg «, slrackoirzllge ( auch leihweise ) ,
neu « Iockettanzllge . Gurnmimäni - I per »
kauft spottbillig Alexandersiroße 28a,
Hochparterre .

______

'

Auf Abzahlung . Herrengarderobe ,
Domengardcrobc , Gunirnimäntel . Gar -
Hilten , Stores , Bettwäsche , Inlette ,
Steppdecken . Möbel , Küchen , Korb -
niäbel . Wilhelm Beters Aachs. . Neu -
tälln . �sfriedelstraße 82,

Schuhwaren für Serren , Dornen und
Kinder ,n Engros - Preisen gibt ab
Markus , Wallnerthoalerstraße 28. Zsahr-
gelb wird oerglltet . >

Monatsgarderoben . pon Kavalieren
wenig getragene sowie neue Herren -
qarperoben in großer Auswahl zu fen»
sationell billigen Preisen . All - Art
Belzwaren staunend billig . WolfszZegen
12 . — nur im altbekannten Leihhaus
Roscnthaler Tor , Linienstraße ?07s204,
Ecke Roscnthalcrstraße . Keine Lombard -
wäre .

__________

»

Teilzohlun ». Gardinen Stores , Bei! »
decken, Tischdecken , Siepvdecken Diwan -
decken. Teppiche Bettwäsche . Geringe
Anzahlnna . beaucme Abzahlung , Möbel ,
hau » Suifenstadt Kövenickerstraße 77178
Ecke�Brücken straße�

Verleib von Sesellschafts - Anzügen,
Rotenthglerstraße 4. _

•

Monatsanzüge , ssrockanzüg », Smoking -
anzüge . Gehrockanzllge , Iackettanzügo ,
Sommerpalsinis . Cutawananzllge , Tail -
lenmäniel , für sedo Mgur passend .
Spezialität : Bauchanzüge , spottbillig ,
Lalpern , Rosenthalersiraßs 4. erste
Etage , _

•

Monotsonzlige , Winterpalelot », Geh-
lockanzüqe , Frackanzllge , neue Jackett -
anzüge , Joppen , modernste Taill/nvale -
tots verkauft spottbillig Alexander .
straße 28o, Hochparterre . (Gesellschafis -
anzüae leihweise . ) '

Dettenoeekansl Reue Betten 17,50 !
22. 601 Brachtbeiten 27L0 ! 85, —I Bett -
wasche spottmlliq ! Keine Lombardwore !
Nur Leihhaus Drunnenstroße 17.

Monatsanzüge , Sommerpaletots , Ge-
sellschaftzanzüge , korpulente Figuren ,
staunono billig . Naß , früher Mulack -
straße , jeht nur Dormannstraße 25/2 «
und Mariannenstraße 2«.

Msnntsgarderoben , Anzüge 18. —,
Gummimäntel 15. —, ffstchse , Wolf ».
liegen 12 . —, jhederbeiten . Metallbetten ,
Bettsedern spottbillig . Neuwaren . Leih -
hau », Neinickendorferstraße 105, Nette i-
beckplah . _ _

Selegenheiwkäusel Herrenanzüge !
Lerre : rhosenl Bettenl Sardinenlagerl
Vrachtteppichel Steppdecken ! Diwan -
deckenl Pelzwarenl Bequemste Teil -
zablung bei Spottpreisen , ( keine Lom-
bardware . ) Psandleihhaus , Schön -
hauser All «'att 115 ( Pordring ) .

«eh « begneme Teilzahlung . Herren -
Anzüge , Ulster , Paletots , Dunnnimäittel .
BonKrdstraße 1 II . am Bahnhof Alexan -
derploß . »

Nepublih - ner . «chdrngl «aufl eure
Wrndiacken ? Müßeu , Breeches , Gama¬
schen usw. billigst nur bei „ Der Re-
publiöaner , Warenpertricb� , Wilmers -
darf , Pfalzburger Straße 8. _ 870b

M- rstllusstraße 2, an Großer ffrcnl -
furter Straße , kaufen Sie vorieilbaft
Damen - , Serren - rrübjebrs - Mäntel ,
ferner Damen- Klelber , - Kostüme , - Kasak»,
LerrcnsAnzüge , Serren - Sakko und Man -
sdresteranzllge , Damen - und Serren -
gummimäntel , Teilzahlung gestattet .
Bei genügender Legitimation wird die
Ware sofort mitgegeben .

Moebel - Boebel , Oronienstraße 58 ( Mo-
rihplaß ) . ssabrikgebäude . Aeußcrst nie -
drige Breite für einfache und elcaante
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren¬
zimmer . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts , Anrichten , rund « Tische,
Standuhren . Ankleideschränke . alle Grö -
ßen, Sofa ». Ziuhebctten . Eventuell
- lahlunaoerleichterung . »

Batentniatrahen , Auflegematvaßen ,
Mctavbetten , Chaiselongues . Walter ,
Staraarderstraß « achtzehn .

_ _ _ _

•

«nkleideschröuke 110 . —. englische Bett -
stellen 45. —. Einzelmöbel , . ssahlungs -
erleichteruna . Stein . Anklanierftraße 20. »

Gelegenheit , Kleiderschrank 18 . —. Ber -
tlko ISf —. Waschtoiletten 15. —, Bett -
stellen , komplett , 14. —, Plüsch soso 16 . —
stüSen 24. —. Gotllieb . Nügcncr Strafir
dreizehn . »

Konkurrenzlos� Nene fouraierie drei .
ivrige Ankleideschränke mit Spiegel¬
scheibe, Wäschcabteilung , 150 breit
105 M. . 180 breit 85. M. Neue sour -
niertc Bettstellen mit Patentböden und
Auflagen 52 Mi . Neue fourniert « Nami -
iische mit Marmorplatte 15 Di. sstmr -
nierte Waschkommoden mit weißem Mar¬
mor und ssaeettespiegel 65 M. Büfette
95 M. Diplomaten 28 M. Nußbaum -
umboutm 33 N. Bwschsofas 45 M.
Schlafzimmer mit weißem Marmor ,
DrellauNagen , Krislall . fsaectte - Spiegelu ,
komplett 825 M. Riesenou - wabl in
Herrenzimmern , Speisezimmern . Schlaf .
zimmern . Einzelmöbel in jeder Ans -
fllhrung , Renaissance - Möbeln , modern «
Küchen, gestrichen , lästert . Möbelhaus
Gattlieb , Rügener Str . dreizehn , Bahn -
Hof Gesundbrunnen . Kreiliefcrung
Groß - Berlin .

Gebrauchte und neue Möbel , gller .
billigst , kjahsungo - Erleichterung , Möbel -
zentrale , Lühowstr . 55.

_ _ _

Wir gewähren jedermann bei An-

- - - - - - - -

- - - -—.
schafsung erstklessta gearbeiteter Herren - Bnßbairm - Ankleibeschrank l ?5. —, engl

Speisezimmer , «cht SiA-e, innen Ma-
hagonl . modern . Litrinenaufsaß , rolle
Türen , Eilberkosten . Maserauslagen .
reichgeschniht , aparte Kredenz , schwerer
Aiwzngttsch , 8 Ledersiühle , komplett ,
gebeizt , 895. —. Möbelniederlage Berlin ,
Augnststroße 47», am Rotenthaler Tor .

Sin Jahr Zahlung serleichteruna ,
kleinste Anzahlung , nur lluaMäts .
Möbel , Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Wohnzimmer , Küchen,
EinzelmöbeL Tischlermeister Schumann ,
olionskiechstraße 80, Ecke Templinerstraße .

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Dreisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer . Svezialsabrik ,
Burgstraße 27. Bureaubaus Börse .

Metallbette »,
�Nuhebettrn, spottbillige

ReNamepraise .
Teilzahlung , l Mrechter Str . 6.

859b-
Teilzahlung . Komplette ssimmer . Gin »

zelmöbel billig . Wenger . Marstlins -
straße 8 ( Alexandervlaß ) . Große ssrank -
surterstraße fecheundflliiizig . _

*

Piano », erstklassig Im Ton . verkauft
zu Isabrilpreisen , auch Teilzahlung
Neukölln . Hermannstraße 47. _

*

P- anoe preiswert .
Link. Brunnenstraße 85.

Klavtermachet

«laviere ob 150 <—. Ratenipihlnng .
Alb recht, Oronienstraße dreiundsechzig , ll .

Flügel , Plan »», 275, — au , Raben -
Nein. Mllnzfrraße 10. _ _ ,

Piano », prächtige Instrumente , de-
aueme ssahlweile . Sachter . Orauien -
bnraerstraße 42. _ _

*

Piano », QualitäUnntt au » eigener
isabrik . sslüqel , Harmonium » , große
Auswohl in leder Preislage , itehlungs -
erleichierung . Max Adam . Inhaber
Otts Woltersdorf . Mllnzstraße 16, nahe
Merandervlah . •

Möbelfabrik Georg Tennigkeit , yra -
nienstraße 172/173. Sonderangebot
Eichen - Schlaszimmer van 475 . —, Speise -
zirnmer 575. —, Herrenzimmer 840 . —,
Standuhren 95. —, klubgarnituren ,
Ruhebett 85 . —, Rußbaum - Einrich -
tungen , farbige Küchen , auch einzeln «
Möbel . _ _ _ _

_ _ _ _ _

•

Kausen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
obban . Zahlung nach lleberetnkunft .
Lichtenihal . Oronienstraße 14» ( Hein »
richsvloh ) . Gegründet 1879. _

490, — Mark . Schlafzimmer , Eiche,
innen Mahagoni , dreiteiliger Ankleide -
schrank , Kristallspiegei , echter Marmor .
Drellauflaqen , Stühle . Möbelwichert ,
Elsasser Stt . 20.

590, — Mark . Soeisezinnner , Zwei -
meter , ruizhe Vitttne mit geschlistenen
Kristallgläsern , Innen Mahagoni , große
Kredenz , Zweizugtisch , sechs gediegen «
Rindlederstüble . RöbelwicherL EI-
sasser Stt . 20.

Metallbette » 19. 00, Messtnqbetten .
Kinderbetten . Teilzahlung . Denger
Auauststroße 2«. »

Windhorg Möbeltischlerei , Brunnen -
straße 162. oerkauft direkt an Private
Möbel . Großläger in Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern , Küchen .
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend . -

Bettchaiselongues , Schlafchaiselonqnes ,
Chaiselonguedecken 7. 00. Polstetauf -
lagen , Patentmatraßen 10. 00. fflodjen -
adzahluna 8. 00. Pappelallee 12. -

Teilzahlung , kulant . Möbcl - Misch . _
•

Teilzahlung , billig . MSbel - Misch . _
•

Teilzahlung . reell . Möbel - Misch .
Große ssrantfurterstraße 45/46. •

Möbel wirklich ausfallend billig ans
allerbeanemst « Teilzahlung nur im
Möbelhaus Humboldt , Putbufer Str . 14.
Straßenbahn : Brunnenstraße , Ecke Rü-
«euer Straße . 3 Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen . »

Wichtig für jedermann ! Töglid ! wer-
de » verlauft : Kleiderschränke . Vertikos
18. Bettstellen , tomvlett . 16. Metall -
brttstellen mit Auflegematraßtn 2?
Mnrschränke Waschtoiletten 18. Ehaite -
longues 18. Kommoden 15. Bücher -
svlnden . Schreibtische 88, Trumeaus 29.
Büfetts 75, fünfzig Standuhren ,
Garantie , von 98 . — an, Küchentinrich -
tnngen 48. Speisezimmer . Herrenzimmer .
Schlafzimmer 225, klubaarnlturen 175.
Lederklubtessel 05. Rietenanswahi über
500 Zimmer . Alles tatsächlich svott -
billig . Siaraardls Möbel - und Lom-
bardsveichee . Prenzlauer Strafte sechs, *

PlSschsofa » 50, —, Chaiselvngues 20,-

Auf bequeme Teilzahlung . Grammo¬
phone und Musikinstrumente . Gontatd -
sttafte 1. am Bahnhof Aleranderplah . *

Piano », 200 Anzahlung , 50 monat -
15(6. Garantieschein . Mäßige Preise .
Herer , Pallasstraße 9. am Sportpalast . '

Sprechmaschlneu , MusMnftrnmeitte ,
wie Mandolinen . Gitarren . Zithern .
Biotinen usw. . eigener Fabrikation im-
wer noch ,n wirklich abgebauten Prei -
fen. Schulz «. Sundloch . Mllnzstr . 18.

Pfinast - Angebot ! Wollen Sie einen
erstklassigen erprobten Sprechapvarat in
gediegener Tlfchleparbett und doster
Werkeinttchtttn «

�
direkt vom Hersteller

lauten , so kommen Sie zu uns . Beliditigen
Sic unser auswahlreiche » ssabriklager .
Schrankapporate Ausnahmeprei » M. 75.
Luxusapparate staunend billig . Auf
ioden Apparat drei Jahre Garantie .
Anerkennungen von ersten Muststech -
lenidn und von unterem Kundenkreis
liegen aus . Jeder Käufer erhält bis
80. Mai «in Pfinastgcsrhenk im Werte
von M. 15, —. Begneme Teilzahlung
ohne Ausschlag . Große Auswahl in
Eihallplatten . ssreier u. Co. , Siefen -
straße 3, Ecke Chaussee straße , Los pari .

Riesenlaaee fabrikneuer ssahrräder
55, —, ssreilaufräder 68, —, Damenräder
73, — sowie Markenräder . Zubehörteile
alles konkurrenzlos Hill !«. Fahrradgroß .
Handlung Waldemar - Ecke Pllcklerstraße .

Mein seit 22 Jahren bestehendes Ge¬
schäft liefert nur reelle Ware . Ein
großer Posten Motorräder eingetroffen .
Gebrauchte von 200 . — an . Sämtlich «
Ersah - und Zubehörteil «. Weist , Große
Frankfurterstraße 25/26.

_ _ _

»

jsahrrädee 100. —, prima Reifen 22 »
bis 7. —. Weber , Clfasserstraße 89. »

Rcnnmafchlue », Triumphrenner , Dren -
nabor . Göricke , Prachtmvdelle , schnei »
dige Bielefelder Rennmaschinen 110. —,
Schlawe , Weimneisterstrofte vier . -

Dameneahme « , Tourenrahmen , Renn -
rahmen , außerordentlich vreiswürdig .
Schlawe , Weinmeisterstraße vier .

_ _ _

*
Brennaboeräder , Görickeräder . Bitto -

riaräder . Schlawe . Weinmeisterstraße
vier . »

Motorräder , 8 BS. , fabrikneu , fteuer -
frei , weit unter lsabrikprei - , Zündopp ,
DKW. , Orionette , Bekomo , Wanderer
usw. gebraucht von 200 . —an Motorrad -
Haus . Große frankfurter Sir . 57. 882b

VerseKieetenez
Gewisseohalte Untersuchung , Auskunft ,

Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel-
Hildesheim , Bülowstraße 62. _ _ •

Berttanensoolle Auskunft Frauen .
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt¬
lich geprüft . Woiff . Wiener Straße 20.
drittes Portal , ll . '

« Zslov « « '

Kulant und hoch beleiht die kon-
zesstoniette Pfandleihe Schneider ,
Blurnenstr . 87, unweit Alexanderstraße .

Vermietungen
Mietgesuche

Tausche 4 Zimmer mit allem Komfort ,
Worbs . Winzstvaße 18, gegen 8 Zimmer
mit Bad Näh « der Warschauer Brücke . 1/9

Anständige », junge « Ehepaar sucht
dringend leeres Zimmer mit Küchen
bcnuhung . Ernst Sofftichter , Bremer
Straße 60, C- itenflllgel . 1/8

Arbeitsmarkt
ssahrperjonal im Alter von 24 bis

39 Jahren , gesund , unbestraft , 1,65
Meter groß , für größere , Berkehrs -
unternehmen Berlin » gesucht . Meldungen
in den Bezirlsarbeitsnachweiten , der
ifachabteilunq für da » Bertehrsgewgrbe
Berlin , Gormaunstraße 18 sowie in der
Abteilung Elellenausgleich , Zliederioall >
stoaße 12, Zimmer 20. _

_ _

Schilder - Anmocher . nur erste Kraft ,
verlangt sofort Otto Baasner , Alte
Iaiteb straße la . _ _ 8196

Kellueelehrtjng sucht sofort Schneiders
Hotel , königittaße 89. Aorsiellung nach .
mittag » 2 bis 3 Uhr . _ -4

Nachtportier sucht sofort Schneiders
Hotel . Königstraße 89. Vorstellung nach.
mittags 2 bis 8 Uhr. _

Perfekte Drahtfpinnee zum sofortigen
Einttitt in Dauerstellung gesucht . Paul
!?riedttch . Charlottenburg , LeibniZl
straße 17. Stempln j; 7378 und 1146.

Lackierer , perfekt im Sprihlackieren ,
stellt dauernd ein Bergmann . Reue
Konigstraße 85.

Geübte stsaltenbenttl - Arbelterinnen bei
extra hohen Löhnen suchen Schwan
u. Co. . Alte Iakobslraße 28/4. «695-

Selbständige Räbeeinnen auf elegante
Boilebluten mit feiner Säumdzenstev -
perei außer dem Hause verlangen
Carstens u. Lachmann , Zimmerstroße 29,
Onergebäude , drei Treppen . _ 8736*

Näherinnen für Oberhemden und
Sporthemden erhalten außer dem Hause
Beschästiguna . Meldungen von 10 bis
12 Uhr. A. Werthorm , Oraniensteaße 52.

Näherinnen zum Kräuseln von Spißen ,
Meterwar «, Rllschen , geübte Kräfte
sucht I . Hoidheim Nachfolger , Krausen .
straße »1/2. _ _ _ _ 875b

Blnsen - Arbeiterinnen . Mitlelgenre ,
finden gute Arbeit bei Adolf Wittkowski ,
Griinstraße 8. _

Monatsanzüge , Paletots , Gesellschaft »-
anzüge staunend billig nur bei Naß ,
Kastanienallee 84, Hochbahn Danziger -
straße . »

zimmcr , Speisezimmer . Schlafzimmer ,
Küchen, Einzelmäbel zur Ergänzung ,
weitestgehende Zahlungserleichterung .
Untere Epeziatebteiluna enthält reichste
Auswahl an Teppichen , Decken. Gar
dincn . Dekorationen aller Art . Moa
biter Scedithaus . Turmstraße 81, eine
Treppe , gegenüber Arminiiispteß . •

BolfterkeSee Kraut straße 2, Riesen -
answahl bildschöner Chaiselongues ,
Kastenruhebett , Sofas , Auflegematraßen ,
sseldbetten . �

Speisezimmer , echt Eiche, prachtvolle
Ausführung , rund vorgebaut , innen
Mahagoni , Eilberkasten und Eilberzllge ,
große Glasvitrine mit gebogenen , gc-
schliffenen Gläsern , ganz aparte Kre»
dcnz, schwerer Auszugiisch mit 6 hohen
R- ndtederstllhlcn , kompleit . gebeizt ,
595. —. Möbelniederlaae Berlin , Auanst -
straße 47a, am Rvtenihaler Tor .

_ _

Mäbelkredlt und bar an ledermanir
Nein « Anzahlung . GSrisch . Stralauer .
Platz 1. Schlefischer Bahnhof . »

. ifche Bettstellen 60. —, Schreibtisch 4N, —,
Gardcrobenfpinb 45. —, Wöschespindeit
"0. —. Ausziehtisch « 24. —. S"' h! - > -

56 Mamsells für Mäntel verlangt
Pölitzkn , Reinickendorfer Straße�I4 .

Räherin , geübte , für . Herrenwäsche ,
erhält im Haute Beschäftigung . Atel .
düngen von 10 bis 1 Uhr. Ä. Wert »
heim, Morißplaß .

_ _ _

größeren Hanehglt tüchtiges

BraMraffierci -
fiesdiiHsistbrcr

gesvmj
Für unsere Zeilungs - und Akzidenz -
druckerei nebst Buctahandluns
suchen wir zum möglichst baldigen
Antritt einen tQchligen Buch -
drucklachmaon , aar bilanzsicher ,
Papierkenner und in der Kalkula¬
tion sicher sein muß , sowie über
die Fähigkeiten verfügt , einem
größeren Betriebe mit Takt uro
Umsicht vorzustehen . Urazugs -
kosten werden vergütet . Ceti .
O lenen mit Gehaiisforderungen ,
Üchtbild und lückenlosen Angaben
üa {r . bisherige Tätigkeit sowie
blachweis Ober gewerkschaftllc e 5
und - SPiX - Zugehörigkeit mit der !
Aufschrilt »Bewerbung * erbeten an �

MsälßiliiiroiJöie M- Wüü !
O. m. b. N. 170/74*

Rostock , Doberar . er Str . 6.

Großbuchbinderei sucht

tGchtige SGimelipresser
geübte Goldaaftrageriniieii
geübteLederscbärterinnen

auf Fortuna - Schärlmaschiue
Berlin , Friedrlchstr . 16, Aufgang VII. 3Tr .

PSF * Nebenverdienst !
Männer und Arauen gesucht zum

iommisitoneseise tn ihren Betrieben .
gahluuzsfrist 8 Tage . Off. 3. 248 An-
noucenexp - b. Lichterjelde , Sixglirer Str . I »

er o. 1
auch Maurer , die Fliese » gelegt ,
( dauernde Beschästigung ) gestiche.

Lebmsli » cb & Below
Berlin SJV 61, Tetnpclhofer Uftr 22

r

Karosserie - Kiempaer
Tüchtige Wtbcitet auf Blech -

karoffcrien per sofort oerlangt .
KSteders S. - L. , lem�ieldof ,

SellemsiiMWel
tüchtigen , verlangt

Werk mölken G. m. b. H. .
rjcificnfcc , Friedrichstt . 29 a.

8/2

�nf ' T ' �n ' n �Tr' - en 1 nW « . W «. . oeri - mn- tzefuna M, —. Lettin , Gar enstraße llö. Ghrlstionat , Köven' ckerstrack - 20. ( Man-
Ihr Geld reicht ! Bei mir im großen ! tl - ukteibraße ) .

Möbdlkcllcr wnnderschäne Schsafzimmer ,
Küchen, Ankleideschränke . Bettstellen .
Waschkommoden , Tische , S' ühle usw. zu
niedrigen Preisen gegen Bar - und auf
bequeme Teilzahlung . Ein Bestich wird
Sie überzeuaen . Möbelschatz . Brunnen »
straße ISO. Ei ngang� Anklamer Straße .

Der Peei », in Verbindung mit bester
Qualität , ist für die Möbelanschaifung
ausschlaggebend . Wir bringen beute in
unserem Angebot delbe ». Speisezimmer
. . Unerreicht ": englische » Büfett zwei
Meier mit Bilrinenobetteil , aparte
Kredenz , «roßer Auszugtisch . 6 Ntnb -
ledetstlible . komplett nur 669, — Mark .
LangjäKriae Garantie ! Bertiner Möbel -
hau ». Moritz Hirschowitz . Südosten , Ska - Englisch
litzer Straße 25. Hochbahn Koitbuter gibt Di
Tor . strotze 5.

Zahngedisse , auch einzelne Zähne , so- i S ! ? " c ! nnr
Die Gold. , Silberdruch , Platin lauft �rnek>iia ? ' Ba�m6�?1 cfni
zu höchsten Tagespreisen Henna n n ?rpebttion Borwärt, . _ __ _ _ 8S0b
Biese , Artilleriestraße 8st »> In kle. !»' » Kinl ' rhetm tltchtloe Multer

! ml« größerem Kind , die kochen tann . « » « » » » » «
Zahng' biffe . Ebelmetalldruch� O?«ck.

" s - upttxpel . itton Bor . OfTT "
Zinn . Blei , Silberfchinelze - - - - -— SSlb

lefa - enhragenpmyere ! I

Direltfrlce
ms » fler Ilancl - u. Masciiisicn -
plattere ) neslens verti - cnt ,
zur Lt ssus p einer Ktner »
KrstteKpirtttre ) vom rller -
ersfer « » MSeffiriiK per
soton oGcrspstffi verkeestj .

Ott . «Uli . KsJit . E. es-. !) Och KHifP " l
Soes « . Korirn C, Ef» Wslr . i -ft . s

lahrrähe : kauft Linienstroße »o

M' sslNT�il « »
Beelitz Schoöl . Fremde Sprachen . Leip -

zigerstraße 123«, Ecke Wilhelmstraße .
Tauentzicnstraße 19«. Einzel . und
Klossenunierricht . Einttitt jederzeit . *

Putzschule Simon . Markgrafcnstr . 18,
Freivrospett . f

Technische Privalschule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeister , Br- ' in . Nenn -
derftroße ll. Maschinenbau . Elettro .
technik. Abendleb ' - ' änae . Taqeslehr -
gänge . *

sogleich sprechen .
Dilln ISHn .

- - - -

schreiben ,
Wedding , Aitton -

Lrstez - Dreher
perfekt auf Reparaturen
an ( iroijmafchlnen gesucht
M. 44 Expedition des „Vorwärts "

Tapezierer
QuaUtülsarbetter , für feine Stoff - u. Leder -
möbel oerlanflt sof. Schmidt , Schick' erstr . 6.

SÄiiügte
[

findtn in Vcruärts |
dvkMWi

S«l €! üp7SCr
auf Zintweschzefäße
verlangt
Schlichtar APullna
Neukölln , Keplst 45

mm
für leichte Haiidarbeiien '

sucht per sofort

Corsetifabrik

W. & OeuniMß
Berlin NO. EIisabeihsfr . 28/29

Sal

heutigen vtun <uu- i ' liegt eut
5Jvofbctt der Rlomatzzrerhe
in Treptow - Kerlin bei ' der
eine auosuhrliche Abhandlung über
die altbewährten Biomalzpräpa -
rate entHütt .
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